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Nicht benötigte  
Impftermine absagen

AUS DEM KREISHAUS

Der Kreis Wesel bittet alle 
Bürger, vereinbarte, aber nicht 
benötigte Impftermine wieder 
abzusagen. Dies gilt sowohl für 
Termine an den Impfstellen des 
Kreises als auch für Termine 
bei niedergelassenen Ärzten. 
Michael Maas, Vorstand für 
Gesundheit beim Kreis Wesel: 
„Wenn Impflinge einen vorgezo-
genen Impftermin wahrnehmen 
können, beispielsweise durch 
ein mobiles Angebot, bitte ich 
darum, den zuvor vereinbar-
ten Termin abzusagen. Nur so 
können die niedergelassenen 
Ärzte sowie die Impfstellen den 
Impfstoff ideal einsetzen.“ Dr. 
Franz-Joachim Weyers, Haus-
arzt in Wesel und Vorsitzender 
des Kreisverbands Wesel der 
Kassenärztlichen Vereinigung: 
„Die niedergelassene Ärzteschaft 
muss den Impfstoff mit Vorlauf 
bestellen. Damit kein Impfstoff 
verfällt, ist es nötig, dass unsere 
Patienten ihre Termine einhalten 
oder gegebenenfalls rechtzei-
tig absagen. Ein kurzer Anruf 
bedeutet im Praxisalltag bessere 
Planungsmöglichkeit.“

Bürgerforum Xanten 
wird verschoben

AKTUELL

Aufgrund der aktuell sehr 
angespannten Lage rund um 
die Ausbreitung des Corona-
Virus, vor allem durch die stark 
erhöhte Infektionsgefahr durch 
die Omikron-Variante, wird 
die nach dem Sitzungskalender 
vorgesehene Sitzung des Bürger-
forums Xanten am Dienstag, 25. 
Januar, 18 Uhr,  in Abstimmung 
mit dem Moderator des Bürger-
forums  abgesagt.  Die nächste 
Sitzung des Bürgerforums findet 
– vorbehaltlich der weiteren 
Entwicklung der Corona-Virus-
Pandemie am Dienstag, 10. Mai, 
18 Uhr,  statt.

Auf dem Rheinberger Marktplatz versammelten sich am vergangenen Montag einige Menschen, um gegen die Corona-Spaziergänge zu 
demonstrieren und sich mit den Menschen im Gesundheitswesen zu solidarisieren. NN-Foto: Theo Leie

Stiller Protest gegen  
Corona-Spaziergänge
Mit Solidarität und Zuversicht durch die Pandemie

RHEINBERG. Die SPD Rhein-
berg organisierte am Montag 
auf dem Marktplatz in Rhein-
berg eine Demonstration unter 
dem Motto „Mit Solidarität und 
Zuversicht – gemeinsam durch 
die Pandemie“, um den  Corona-
Opfern zu gedenken und sich mit 
den Menschen im Gesundheits-
bereich zu solidarisieren.

Überall in Deutschland gehen 
inzwischen Menschen in soge-
nannten Spaziergängen auf die 
Straße gegen die Corona-Politik. 
Diese Spaziergänge sind nicht 
selten von Verschwörungsthe-
oretikern und Rechtsextremen 
unterwandert. Seit kurzer Zeit 
finden sich jeden Montag auch 
in Rheinberg Menschen zusam-
men, um mit einem „Spazier-
gang“ gegen die Corona-Maß-
nahmen zu demonstrieren. Mit 
stillem Protest durch Plakate mit 
Impfaufruf in ihrer Geschäfts-
stelle am Markt positionierte sich 
die SPD dagegen. Sie wollten ein 

klares, demokratisches und soli-
darisches Zeichen setzen. „Durch 
die Demonstration soll gezeigt 
werden, dass die meisten Leute 
sich solidarisch zu Pflegekräften 
zeigen, sich impfen lassen und 
sich an Corona-Maßnahmen 
halten. Wir blicken mit Zuver-
sicht in die Zukunft und setzen 
uns ein gegen Hass, Hetze und 
FakeNews“, so die stellvertre-
tende SPD-Vorsitzende Hannah 
Bollig. „Häufig dominiert me-
dial die irrationale Protestpose 
einer Minderheit. Nun ist es für 
die schweigende Mehrheit an der 
Zeit ein Zeichen der Vernunft zu 
setzen. Aus diesem Grund freuen 
wir uns über jeden, der sich am 
Montag gemeinsam mit uns an 
der Demonstration beteiligt“, so 
Fraktionsvorsitzender Philipp 
Richter.

An den folgenden Montagen 
plant die SPD sich weiterhin in 
einem kleineren Rahmen durch 
stillen Protest zu positionieren.

Kiesabbau: „Es gibt nicht den einen Hebel“
Landtagsabgeordneter René Schneider fordert einen gut durchdachten Ausstieg aus dem Kies- und Sandabbau / Es gebe dabei ein dickes Brett zu bohren

KREIS WESEL. René Schneider 
(SPD) vertritt seit 2012  die Ge-
meinden Alpen, Kamp-Lintfort, 
Rheinberg, Sonsbeck, Xanten 
und den Ortsteil Vluyn der Ge-
meinde Neukirchen-Vluyn als 
direkt gewählter Abgeordneter 
im Landtag Nordrhein-Westfa-
len. Im Interview mit NN-Re-
dakteurin Sabrina Peters spricht 
er im Hinblick auf die Landtags-
wahl am 15. Mai dieses Jahres 
unter anderem über den Kiesab-
bau, die Digitalisierung und den 
Klimaschutz.

Seit 2012 gehören Sie dem 
Landtag in NRW an. 2017 haben 
Sie zum zweiten Mal in Folge das 
Direktmandat geholt und dabei 
sogar mehr Stimmen als Ihre Par-
tei (SPD) bei den Zweitstimmen 
erhalten. Was waren für Sie bis-
lang die bedeutendsten Anliegen, 
die Sie voranbringen konnten?

René Schneider: Das sind nie 
die großen Schlaglichter, bei de-
nen man sagt: Es war dieses Ge-
setz oder jene Initiative. Es sind 
tatsächlich immer die vermeint-
lich kleinen Erfolge, die ich für 
Menschen erreichen konnte, die 
sich an mich gewandt haben. Als 
Landtagsabgeordneter bin ich in 
dieser wunderbaren Situation, 
dass ich für Menschen, die sich 
von Behörden missverstanden 
fühlen oder in einer Sackgasse-
Situation sind, Dinge erreichen 
kann. Für sie kann ich die Welt 
in dem Moment ein Stück besser 
machen. Besonders in Erinne-
rung geblieben ist mir Christina 
Verfürth aus Xanten, die für ih-
ren Pony-Gnadenhof einen neu-
en Ort suchte und sich an uns 
gewandt hat. Wir haben damals 
Pontius und Pilatus in Bewegung 
gesetzt, um einen zu finden. Am 
30. Dezember konnte Frau Ver-
fürth einen neuen Pachtvertrag 
unterschreiben. Sie war sehr, sehr 

glücklich darüber und hätte das 
alleine vielleicht nicht geschafft. 
Das sind so Momente und Er-
folge, die mein Tun ausmachen.

In diesem Jahr steht die nächste 
Landtagswahl an. Was sind Ihre 
wichtigsten Punkte 2022?

Schneider: Das ganz klar do-
minierende Thema wird der Aus-
stieg aus dem Kies- und Sandab-
bau sein – aber nicht irgendwie, 
sondern wir wollen es richtig gut 
machen. Es reicht nicht zu sagen: 
Wir steigen aus. Punkt. Sondern 
wir steigen aus, und zwar auf die 
folgende Art und Weise. Da ist 
bereits in die Vorüberlegung viel 
Energie reingeflossen. Wir brau-
chen am 15. Mai eine Mehrheit, 
die das unterstützt und voran-
treibt. Wir haben eine ganz klare 
Idee davon, wie wir es hinbekom-
men können, ohne dass die Leu-
te ab morgen keine Häuser mehr 
bauen können, weil es keinen 
Kies und Sand mehr gibt. Das ist 
aber dennoch ein richtig dickes 
Brett, was es zu bohren gilt. Denn 
es ist eins, bei dem es nicht den 
Hebel im Keller der Staatskanzlei 
gibt, der umgelegt werden muss. 
Da gibt es mehrere Hebel, bei de-
nen wir aufpassen müssen, was 
sich alles ändert, wenn wir ihn 
bewegen. Ich bin mittlerweile seit 
Jahren dabei zu überlegen, wie 
das aussehen kann. Dazu haben 
wir als Partei nun auch gerade 
ein Positionspapier verabschie-
det, in dem wir das drinstehen 
haben. Es ist zudem auch Teil 
unseres Wahlprogrammes. 

Ein weiteres Thema wird in der 
nächsten Zeit sicherlich auch noch 
die Coronavirus-Pandemie sein.

Schneider: Wir werden da-
rüber reden, wie wir aus dieser 
Pandemie rauskommen. Dabei 
meine ich nicht die technische 
Frage, wie wir das Virus besiegen, 

sondern wie man durchstartet. 
Das hat eine wirtschaftliche Di-
mension, eine kulturelle Dimen-
sion. Aber zum Beispiel auch eine 
familienpolitische Dimension, 
weil wir feststellen, dass Kinder 
eine ganze Menge in der Schule 
versäumt haben; dass Familien 
auf dem Zahnfleisch gehen, weil 
sie seit zwei Jahren im Ausnah-
mezustand sind. Familienväter 
sind immer noch in Kurzarbeit, 
Mütter müssen doppelte Schich-
ten machen. Alle haben die Dop-
pelbelastung aus Beruf und Fa-
milie. Das muss man irgendwo 
auffangen. Da kann man nicht 
einfach sagen: Virus besiegt, ab 
morgen geht’s weiter und alles ist 
so wie vor zwei Jahren. Das wird 
nicht so sein. Da haben wir gera-
de als Land die Verantwortung, 
weil wir auch die Verantwortung 
für Schulen, Kindergärten und 
Berufsausbildungen haben, ge-
nau hinzugucken, keine verlo-
rene Generation zu hinterlassen. 
Das wird wirklich schwer. Davor 
können wir auch nicht die Augen 
verschließen und sagen: Die wer-
den das schon irgendwie selbst 
regulieren. Das wird nicht passie-
ren. Das wird 2022 genauso wie 
die Gesundheitsversorgung ein 
großes Thema werden.

Viele Xantener sorgen sich um 
ihre Gesundheitsversorgung, wenn 
die Krankenhausbedarfsplanung 
des Landes eine zentrale Notarzt-
versorgung in Rheinberg vorsieht.

Schneider: Die nächtliche 
Notarztversorgung wird nach 
der Landtagswahl als Kreisthema 
wieder aufgerufen und diskutiert 
werden. Das ist auch ein Puzzle-
Teil bei der Frage: Wie sicher ist 
die Krankenversorgung auch in 
Xanten? Ich will keine Ängste 
schüren, aber man hatte vor dem 
Beginn der Coronavirus-Pande-
mie große Befürchtungen, dass 

da zusammengespart wird. Ich 
hoffe, dass man aus der Pandemie 
gelernt hat, dass man eine ärzt-
liche Versorge vor Ort braucht. 
Dabei bin ich noch gar nicht bei 
den Land- und Fachärzten ange-
langt, sondern erstmal nur bei 
den Krankenhäusern. Betten, die 
nicht belegt sind, sind kein Lu-
xus. Sie sind in Krisensituationen 
eine eiserne Reserve. Ich kann 
das Gesundheitssystem nicht rein 
auf Profit trimmen. Sondern ein 
Krankenhaus und ein ärztliches, 
medizinisches System müssen 
für den Menschen da sein. Und 
das muss ich mir als Gesellschaft 
etwas kosten lassen. 

Die Digitalisierung ist eines Ih-
rer Themenschwerpunkte. 2017 
hat der Landtag einen neuen Aus-
schuss für „Digitalisierung und 
Innovation“. Dort sind Sie Mit-
glied und stellvertretender Vorsit-
zender. Wie bewerten Sie die dor-
tige Arbeit der vergangenen rund 
vier Jahren?

Schneider: Ich fürchte, es ist 
uns nicht gelungen, Digitalisie-
rung als Querschnittsaufgabe 
durchzubringen. Es ist noch im-
mer eine Teilaufgabe – und wird 
dann in den jeweiligen Fach-
bereichen Verkehr, Schule oder 
Umwelt separat behandelt. 

Sie fordern ein Digitalisierungs-
ministerium auch auf Bundesebe-
ne. Warum?

Schneider: Ich halte ein feh-
lendes Digitalisierungsministe-
rium für einen Fehler, weil die 
Wucht unterschätzt wird. Wir 
haben im Ausschuss das Thema 
an uns gezogen. Aber Hand aufs 
Herz: Themen wie die Digitali-
sierung der öffentlichen Verwal-
tung, e-Government, sind im 
Moment leider immer noch sehr, 
sehr zäh. Wir reden im Bereich 
der Digitalisierung immer über 
Daten und Datenschutz. Ich bin 
auch ein großer Verfechter von 
Datenschutz, aber dieser Daten-
schutz verhindert, wie man an der 

Pandemie sieht, ein Stück weit 
Innovation und eine Verbesse-
rung in vielen Lebensbereichen. 
Wenn ich mehr Informationen 
hätte über die Pandemie, über die 
Frage, wer geimpft ist oder nicht, 
über die Krankheitsverläufe hät-
te und diese Daten verschnei-
den könnte, könnte ich größere 
Kenntnisse generieren. Die Ver-
söhnung von Datenschutz und 
Innovation wird in der kommen-
den Zeit die Aufgabe überhaupt 
bleiben – gerade in Deutschland. 
Denn wir Deutschen sind im Be-
reich Datenschutz sehr kritisch. 
Wir werden aber darüber reden 
müssen. Wir versäumen nämlich, 
für unsere Gesellschaft gute Din-
ge daraus zu machen.

Welche Vorteile sehen Sie in 
einem Digitalministerium?

Schneider: Es wäre erstmal ein 
Statement, zu sagen: Wir haben 
es erkannt. Es ist eines der wich-
tigsten Themen unserer Zeit. Wir 
wollen das Ding gestalten. Digi-
talisierung in den einzelnen Poli-
tikbereichen wäre auch weiterhin 
wichtig, aber man muss es mal 
im Querschnitt betrachten und 
nicht nur sagen: Wir sprechen 
heute mal nur über Digitalität 
in Schulen. Man muss es mal all-
umfassend sehen und eine kom-
munikative Strategie entwickeln, 
wie ich die Leute von den Vor-
teilen überzeuge. Wir möchten 
niemandem etwas aufschwätzen, 
sondern zeigen, welche Vorteile 
ich zum Beispiel durch eine di-
gitale Patientenakte habe. Welche 
Vorteile ich durch eine Smart-
City habe. Gerade im Bereich 
Verkehr und Parkplätze hätte das 
auch ökologische Vorteile. Das 
muss ich aber alles zusammen 
in einem Digitalisierungsmini-
sterium bündeln, weil nur dann 
gewinnt es auch an Druck. 

 Fortsetzung auf Seite 6

Landtagsabgeordneter René Schneider sieht im Kiesabbau das 
ganz klar dominierende Thema der nächsten Jahren. Foto: Susie Knoll 
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In dieser Ausgabe erfahren Sie 
auf unserer Sonderseite „gesund 
+ aktiv“ (Seite 4), welche Ernäh-
rung gut für starke Knochen ist. 
Zudem gibt es „Rat und Hilfe im 
Trauerfall“ (Seite 7).
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Neuer Bruchweg 8 
Xanten-Birten

Telefon 0 2801/985859

Baugerätehandel GbR
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Abgabe in haushaltsüblichen 
Mengen – Solange Vorrat reicht

Einlass nach der aktuellen Landesverordnung

47533 KLEVE47574 GOCH46509 XANTEN 47608 GELDERN47495 RHEINBERG

Jetzt auch in Rheinberg: 
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à 150 kg Traglast
Verzinkt 100 x 180 cm
60 cm Tiefe

2.39

Laminatboden 
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37.99Matte Premium Innenfarbe
mit sehr hoher Deckkraft
10 L 6.99Holznachbildung, Klickverbindung,

Stärke 7 mm
qm

Primeln

4.99

Korb

Kevelaer · Hauptstr. 59 · Tel. 02832 925 71 26

Motive und Informationen � nden Sie unter

Annahmestellen für persönliche Aufgabe: 

Marktweg 40c
47608 Geldern

Hagsche Str. 45
47533 Kleve

Martinseck 1
46519 Alpen-Veen

oder per E-Mail an info@nn-verlag.de

online aufgeben
Familienanzeigen

www.niederrhein-nachrichte
n.de/musteranzeigen

Luca-Joschka Klein Kerken
Michelle Veenema Rheinberg
Lina van Dick Kalkar
Joris Schapp Kleve
Anette Schweers Rees
Carolin Leffers Geldern
Lara Feniuk Straelen
Sarah Frauns Xanten
Jannis Scholz Rheinberg
Zoe-Samira Gesthuysen Sonsbeck
Valery Alexia Reinhard Alpen

Ronja Diebels Kevelaer
Dennis Grabinski Kalkar
Jonas Brammen Kleve
Thea van Gelder Sonsbeck
Ramona Clemens Weeze
Jason Beyer Kleve
Sebastian Pitzner Kleve
Jörg Labod Emmerich

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

vom 16.01.2022 
bis 22.01.2022

NIEDERRHEIN. Zum Ab-
schluss des deutsch-niederlän-
dischen Arbeitsmarktprojektes 
„Perspektive 360 Grad“ hatte 
die Geschäftsführerin des Be-
rufsbildungszentrums Kreis 
Kleve, Astrid Vogell, gleich zwei 
gute Nachrichten parat: Die ge-
planten Zahlen als Indikatoren 
des Erfolges wurden trotz der 
Pandemie durchweg erreicht, 
außerdem konnte dieses Ange-
bot für arbeitssuchenden Men-
schen in der Euregio mittlerwei-
le zertifiziert werden und wird 
somit auch nach Projektende 
angeboten.  

Aufgrund der coronabedingt 
notwendigen Kontaktbeschrän-
kungen wurde der Schlussak-
kord des dreijährigen Euregio-
Projektes hybrid durchgeführt: 
Während des Programmablaufes 
mit den handelnden Personen 
im Euregio-Forum verfolgten 
interessierte Projektbeteiligte das 
Geschehen via Live-Übertragung 
im Internet und konnten über 
den Chat Fragen und Anmer-
kungen platzieren. Alle nahmen 
aber zunächst die Grußworte 
des Hausherrn und Vorsitzenden 
der Euregio Rhein Waal, Thomas 
Ahls, entgegen.

Die Kreis Klever Landrätin Sil-
ke Gorissen stellte die Bedeutung 
des Konzeptes für die Kunden 
der kommunalen Jobcenter in 
das Zentrum ihres Fazits. Sie hät-
ten die Chance für den „Rund-
umblick“ ergriffen, und damit 
ihre Möglichkeiten auch in Rich-
tung der Arbeitsangebote in den 
Niederlanden erweitern können 
und unterstrich die Bedeutung 
einer zukünftigen Fortsetzung 
der Zusammenarbeit auf regio-
naler Ebene.  

Bart Colsen vom niederlän-
dischen Projektpartner des Regi-
onalen Socialen Dienstes RSD de 
Liemers aus Zevenaar stellte sich 
gemeinsam mit Astrid Vogell im 

Rahmen eines Interviews den 
Fragen des Moderators der Ver-
anstaltung, Frank Wöbbeking. 
Die Ausweitung des Programm-

gebietes in Richtung der Provinz 
Limburg, die innovative Anpas-
sung der Durchführung von di-
gitalen Kursangeboten an die an-

gespannte Corona-Situation und 
das Angebot aktueller, attraktiver 
Stellenangebote standen bei der 
Betrachtung der mittlerweile 
jahrelangen, vertrauensvollen 
Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Projektpartnern im 
Mittelpunkt. Für beide Inter-
viewpartner sei jedenfalls die 
gemeinsame Durchführung des 
Projektes eine „euregionale Er-
folgsgeschichte“. 

Mit „Lebenskunst! Oder die 
Kraft des Stehaufmännchens“ 
war der Vortrag des Coaches Ral-
ph Goldschmidt überschrieben. 
Der bekannte Kölner Redner, der 
sich selbst als „krisenerprobten 
Lebenskünstler“ bezeichnet, 
analysierte sehr lebendig und 
anschaulich die Situation der 
Menschen, die ihren Arbeitsplatz 
verloren haben und einen Neu-
start realisieren sollen. Für sie 
sei eine Hilfestellung, wie sie bei 
„360 Grad“ angeboten werde, die 
„Startrampe“ für die Rückkehr 
in die Erfolgsspur.

Mit der Rede von Lucien van 
Riswijk schloss sich auch sym-
bolisch der Projektzyklus. Der 
Bürgermeister der Gemeinde Ze-
venaar war bei der Kick-Off-Ver-
anstaltung vor knapp drei Jahren 
im Ratssaal der Gemeinde Mont-
ferland gerade erst wenige Tage 
im Amt, und obwohl damals 
eigentlich alles für ihn Neuland 
war, „zündete“ er eine flammen-
de Rede für die niederländisch-
deutsche Zusammenarbeit. Und 
auch sein aktueller Auftritt wird 
in Erinnerung bleiben: Mit “All 
you need is love and a little bit of 
candy” blickte er auf die euregi-
onale Historie der Süßwarenpro-
duktion in ‚s-Herrenberg (Royal 
Fassin) und Emmerich (Katjes) 
sowie die Liebe zu den Dingen, 
die man beruflich am besten mit 
großer Hingabe bearbeitet. Ein-
fach beeindruckend, wie auch 
der gesamte Projektverlauf…

Moderator Frank Wöbbeking (Mitte) im Interview mit Astrid Vogell und Bart Colsen.  Fotos: privat

Alpens Bürgermeister Thomas Ahls übernahm als Vorsitzender 
der Euregio die Begrüßung. 

Coach Ralph Goldschmidt sprach über seine Erfahrungen mit 
„Stehaufmännchen“.

„Rundumblick“ bleibt möglich  
Euregio-Projekt „Perspektive 360 Grad“ blickte auf drei erfolgreiche Jahre zurück 

Spieleabend  
für Erwachsene
RHEINBERG. Spieleklassiker 
gemeinsam spielen ist das Motto 
einer Veranstaltungsreihe für Er-
wachsene in der Stadtbibliothek 
Rheinberg. Der nächste Termin 
ist am kommenden Freitag. 

An diesem Abend findet ein 
Turnier mit dem Spiel „Das ver-
rückte Labyrinth“ statt, das be-
reits 1986 auf der Empfehlungs-
liste zum Spiel des Jahres stand. 
Es ist inzwischen ein Kultspiel 
und gilt weltweit als eines der er-
folgreichsten Spiele, das in über 
36 Sprachen übersetzt wurde. 
Gespielt wird im kleinen Kreis in 
der Zeit von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Um eine rechtzeitige, vorhe-
rige Anmeldung unter Telefon 
02843/5122 wird gebeten. Die 
Veranstaltung ist kostenlos, es 
gilt an diesem Abend für alle Teil-
nehmenden die 2G+ Zugangsre-
gelung.

Portraitkurs 
im Atelierhaus
ALPEN. An drei aufeinander-
folgenden Montagen ab dem 
kommenden Montag, 24. Janu-
ar,  bietet die Künstlergemein-
schaft Alpen jeweils von 18.30 bis 
20.30 Uhr in ihrem Atelierhaus  
am Mühlenweg 2 in Alpen ei-
nen Portraitkurs an. Gezeichnet 
wird mit Bleistiften, Fineliner 
und Kreiden auf unterschied-
lichen Papieren. Der Kurs richtet 
sich vor allem an Anfänger und 
Wiedereinsteiger. Die Kosten 
betragen 70 Euro zzgl. Material. 
Anmeldung bei Heike Scharz, 
Telefon 02838/9108710. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Es gilt 
2G + oder geboostert.

Smart Home:  
Online-Vortrag
SONSBECK. Das Licht schaltet 
sich automatisch ein, wenn man 
den Raum betritt. Die Rollos fa-
hren bei einbrechender Dunkel-
heit von selbst herunter und die 
Spülmaschine springt erst an, 
wenn die Solaranlage auf dem 
Dach genügend Strom liefert. 
Diese und viele weitere Anwen-
dungsmöglichkeiten sind denk-
bar. Energieberater Akke Wilmes 
von der Verbraucherzentrale 
berichtet aus den eigenen Erfah-
rungen mit dieser Technik. 

Der kostenfreie Online-Vor-
trag, den die Verbraucherzentra-
le NRW in Kooperation mit der 
Gemeinde Sonsbeck am mor-
gigen Donnerstag ab 18.30 Uhr 
anbietet, richtet sich an Mieter 
und Hauseigentümer. Es be-
steht im Anschluss des Vortrages 
Raum für individuelle Fragen. 

Anmeldung beim Klima-
schutzmanager der Gemeinde, 
Christopher Tittmann (e-Mail 
christopher.tittmann@sonsbeck.
de oder Telefon 02838/ 36167). 
Vor der Veranstaltung wird der 
Einwahllink zugesendet.
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www.traumpolster.de

Erikenweg 16 • 47574 Goch-Pfalzdorf • Tel. 02823/4192 450
Montags - Freitags 10.00 - 19.00 Uhr
Samstags 10.00 - 16.00 Uhr
Sonntags 11.00 - 17.00 Uhr (freie Schau)  *keine Beratung, kein Verkauf

4.000 m2

Polstermöbel • Couchtische • Polsterbetten • TV-Sessel • Boxspringbetten

Alle Modelle individuell planbar!

TV-Sessel & Relax
Garnituren

Modellkollektion in den
Größen S - XXL.

Auch mit Aufstehhilfe bis
200 Kg!

Design und Funktion

elektrische oder mechani-
sche Sitztiefenverstellung,

Raster-Armlehnen,
Schweberückenfunktion

Relaxen nach Maß

Wir fertigen Ihre
individuelle Sitzhöhe,

Sitztiefe und Sitzhärte –
ohne Aufpreis.

50+ Premium
Sitzkomfort:

mit Boxspring, Federkern
oder Kaltschaum.

Elektrische/mechanische
Liegefunktion zur Wahl.

S    M    L

Über 450 aktuelle Modelle international führender Qualitätshersteller • Größte TV- und Relaxsessel-Austellung im Umkreis von 150 km • Aggressive Großanbieter-Preise auf alles! Lieferung/Montage frei Haus.
Individuelle Planung nur durch ausgebildete Polstermöbel-Fachberater, die kompetent auf Ihre persönlichen Wünsche und Ansprüche eingehen • Bei uns „ist der Kunde König“ — wir freuen uns auf Sie!

Über 200 Superschnäppchen zum TOP-Sonderpreis!

Rundecken, Garnituren, elektr. TV-Sessel auch mit motorischer 

Aufstehhilfe, Leder- und Stoffbezügen. 

2-motorig
mit Aufstehhilfe
3 Farben
Leder
solange der Vorrat reicht!

1.198,-
Für jede Größe das richtige Maß!

Stark reduzierte Sonderposten 

zu Traumpreisen!

GroSSer Inventur-AbverkAuf 
Sonntag, 23.1. Schautag 11-17 uhr*

SONSBECK. Am 7. Januar fand 
die Jahreshauptversammlung 
der Katholischen Landjugend-
bewegung (KLJB) Sonsbeck im 
Kastell statt. Dafür haben sich 
48 Mitglieder und der Bürger-
meister Heiko Schmidt zusam-
mengefunden. 

Unter hohen Coronaschutzauf-
lagen, wie durchgehende Mas-
kenpflicht und Abstand zwi-
schen den einzelnen Personen, 
wurde an diesem Abend unter 
anderem ein neuer Vorstand für 
das Jahr 2022 gewählt. Als er-
ster Vorsitzender wurde erneut 
Lennart van de Weyer, sowie 
als neue erste Vorsitzende Elena 
Aengeneyndt gewählt. Vertreter 

von Lennart van de Weyer ist der 
zweite Vorsitzende Jan van Dop. 
Die zweite Vorsitzende ist die 
ehemalige Pressewartin Franzis-
ka Boßmann. Um die Finanzen 
kümmert sich weiterhin Maike 
Weyhofen als erste Kassiererin, 
unterstützt von Jan Beckmann, 
dem ehemaligen Beisitzer als 
zweiter Kassierer. Erneut ins Amt 
der Schriftführerin berufen wur-
de Anna Maria Averdunk, sowie 
in das Amt des Zeugwartes Flo-
rian Thissen. Für das Jahr 2022 
übernimmt Lisa Beckmann den 
Posten der Pressewartin. Neu als 
Beisitzer sind Georg Küsters und 
Jessica Terhorst. 

Nach langer und engagierter 

Mitarbeit im Vorstand, ließen 
sich Katharina Masthoff, Carolin 
Coenen und Janik Nielen nicht 
mehr für ihr Amt aufstellen.

Am 5. März steht auch schon 
die erste große Aktion der KLJB 
Sonsbeck an. Bei der traditio-
nellen Schrottsammlung wird in 
Sonsbeck, Labbeck und Hamb 
wieder Schrott eingesammelt. 

Wer mindestens 16 Jahre alt 
ist und bei der Landjugend mit-
machen möchte, ist jederzeit 
willkommen. Einfach bei den 
Aktionen vorbeischauen oder 
Kontakt über die Instagram-, Fa-
cebook- oder Internetseite auf-
nehmen. Mehr unter www.kljb-
sonsbeck.de.

Der neue Vorstand (von oben links): Lisa Beckmann, Anna Maria Averdunk, Lennart van de Weyer,  
Elena Aengeneyndt, Jan Beckmann; (von unten links): Jessica Terhorst, Florian Thissen, Maike Wehofen, 
Franziska Boßmann, Jan van Dop. Foto: KLJB Sonsbeck

Landjugend sammelt Schrott
KLJB Sonsbeck mit neuem Vorstand / aktionen in 2022 starten mit Sammlung

RHEINBERG. Mit dem europä-
ischen Festivalorchester unter 
der Leitung von Alexander Stei-
nitz bringt die Musikalische Ge-
sellschaft Rheinberg das Flair 
des alljährlich stattfindenden 
Neujahrskonzertes im goldenen 
Wiener Musikvereinssaal in die 
Rheinberger Stadthalle.

Die Musik stammt von den 
wichtigsten Vertretern der Wie-
ner Strauss-Dynastie, Johann 
Strauss Vater, Johann Strauss 
Sohn und dessen Brüder Josef 
und Eduard Strauss. Ihre be-
schwingte Musiksprache hat 
längst die Bühnen der Welt ero-
bert. Zu Gast im Programm sind 
dabei zum Beispiel auch Werke 
von zeitgenössischen Kompo-
nisten wie Carl Millöcker, Carl 
Zeller aber mit Franz Lehár auch 
Vertreter der silbernen Wiener 
Operettenära.

Vielleicht auch durch das Ritu-
al der Wiener Neujahrskonzerte 
wurden die Melodien der Strauss 

Dynastie zur beliebtesten Neu-
jahrsmusik weltweit. Die Klang-
zauberer mit Nachnamen Strauss 

sind über die Jahrzehnte die mu-
sikalischen Symbolfiguren für 
wienerische Eleganz und Leich-
tigkeit geworden.

Die Zeitgenossen Millöcker, 
Zeller und Lehár passen perfekt 
in diesen künstlerischen Duktus, 
den Nikolaus Harnoncourt gern 
– und keineswegs abwertend- 
mit Wiener Folklore bezeichnet. 
Mit dieser Musik wird von der 
Piccoloflöte bis zum Kontrabass 
jeder Musiker zum Wiener. 

Tickets

Tickets sind noch erhältlich 
bei: Christian Komossa in Rhein-
berg, in der Buchhandlung am 
Rathaus in Kamp-Lintfort und 
bei der Stadtinformation Moers.

Die Veranstaltung wird un-
ter 2G+ Bedingungen durchge-
führt.Einlass ist am kommenden 
Sonntag ab 18.15 Uhr.

Das europäische Festivalorchester gastiert am kommenden 
Sonntag in der Rheinberger Stadthalle. Foto: privat

VEEN. Was bereits in vielen 
Teilen der Republik feststeht, 
ist jetzt auch in der Gemein-
de Alpen in die Tat umgesetzt 
worden. In gemeinsamen Ab-
wägungen, Diskussionen und 
einem offen Austausch der drei 
für die Umzüge verantwort-
lichen Vereine AKK Alpen, KVG 
„Hand in Hand“ Menzelen e.V. 
und der Elferrat des Veenze Krä-
je hat man nun Nägel mit Köp-
fen gemacht und die Absage der 
Züge in der Form, wie man sie 
aus der Vergangenheit kannte, 
beschlossen. 

Dies kommt in Zeiten von Re-
kordinfektionszahlen, Omikron 
usw. für viele Jecken nicht wirk-
lich überraschend, aber sicher-
lich hatten viele, auch wenn dies 
nicht realistisch schien, auf ein 
anderes Ergebnis gehofft. 

Der Grund der Absagen liegt 
natürlich in der weiterhin herr-
schenden Coronapandemie. Da 
die Voraussetzungen in den ein-
zelnen Ortsteilen aber durchaus 
unterschiedlich sind, lohnt es 
sich die Dinge etwas detaillierter 
zu betrachten. In einem sind sich 
aber alle Vereine einig und möch-
ten das auch nochmal ausdrück-
lich hervorheben, die Absagen 
erfolgten nicht aufgrund Drucks 
von Außen, weder der Behörden 
noch irgendwelcher Verbände 
oder anderer Vereine.

„Wir waren bis zuletzt guter 
Hoffnung in 2022 wieder einen 
Kinderkarnevalszug in Alpen 
durchführen zu können. Leider 
gibt es nun einige wesentliche 
Aspekte, die uns zu der Entschei-
dung geführt haben, den Kinder-

karnevalszug auch 2022 Absagen 
zu müssen“, sagt Sven Thiesi-
esvon der AKK. Wie sicherlich 
vielen bekannt sei, stelle der AKK 
allen Teilnehmern das Wurfma-
terial für den Zug. Dieses wird 
zum Großteil den Losverkauf 
finanziert. Durch die Absage al-
ler anderen Karnevalsveranstal-
tungen wie zum Beispiel Bütten-
sitzung oder Schützenparty feh-
len allerdings die Möglichkeiten 
ausreichend Lose zu verkaufen 
und somit den Zug (Versiche-
rung und Kosten für Security 
zur Überprüfung der Zertifi-
kate etc.) zu finanzieren. Hinzu 
komme, dass auf Nachfrage bei 
den Wurfmaterial-Lieferanten 
stets die Antwort kam, dass man-
gels anderer Bestellungen dieses 
Jahr keine „Karnevalsgrößen“ 
produziert werden, was den Ein-
kauf wesentlich teurer machen 
würde. Für die Überprüfung der 
Zertifikate wären in diesem Jahr 
auch noch zusätzliche Kosten für 
Security hinzugekommen.

„Aktuell kann natürlich nie-
mand vorhersagen, wie sich die 
Coronafallzahlen entwickeln. 
Die sich rasch ausbreitende 
Omikronvariante spricht aktuell 
leider gegen uns. Darüber hinaus 
haben nicht nur unsere Freunde 
aus Veen und Alpen ihre jewei-
ligen Züge abgesagt, sondern 
auch nahezu alle anderen Orte 
am Niederrhein. Dies würde, 
wenn wir dennoch einen Zug 
durchgeführt hätten, zu einer 
nicht kalkulierbaren Anzahl an 
Zuschauer führen. Sicherlich wä-
re dies dann auch ein Magnet für 
Unruhestifter, die wir in unserem 

Dorf nicht haben wollen. Darum 
haben wir, gegen unser eigenes 
Bauchgefühl auch diesmal un-
seren Karneval in Menzelen ab-
sagen müssen. Dies betrifft bei 
uns neben dem Nelkensamstags-
zug auch unser Möhnetreiben 
am Tag zu vor“, sagt Kai-Kevin 
Kupper von der KVG. An einer 
coronafreundlichen Alternative 
zum Karnevalswochenende wer-
de auf Hochtouren gearbeitet. 

Vernunft hat gesiegt

„Letztendlich hat die Vernunft 
über die Sehnsucht gesiegt, so 
heißt es aus den Reihen des Elfer-
rat de Veenze Kräje, wir haben die 
Absage mit mehr als nur einem 
Magengrummeln und schweren 
Herzens getroffen. Auch wenn 
sie zu 100 Prozent richtig ist, 
will man es irgendwie nicht so 
richtig begreifen und wahrha-
ben. Der Absage sind unzählige 
Abwegungen und Diskussionen 
vorausgegangen. Nach der Kar-
nevalseröffnung im November, 
in der man, wie viele andere 
Karnevalsvereine auch, gezeigt 
hatte, dass Veranstaltungen mit 
den entsprechenden Eintrittsre-
gelungen und Hygienekonzepten 
durchaus möglich sind, war man 
noch sehr optimistisch. Wir ha-
ben vor allem Probleme für die 
Indoorveranstaltungen (Altwei-
ber und Büttensitzung) gesehen, 
aber nicht für den Rosenmontgs-
zug. Deshalb waren wir auch bei 
der Gemeinde Alpen und haben 
ein Konzept vorgestellt wie ein 
halbwegs normaler Rosenmon-
tagszug im Herzen Veens eventu-
ell stattfinden könnte. Dort war 

man durchaus angetan und es 
gab die Vereinbarung die Pande-
mieentwicklung zu beobachten 
und das Konzept weiter zu mo-
difizieren. Dann kam Omikron 
und der Kuhhandel zwischen 
einiger weniger großer Karne-
valsverbände und dem nordr-
heinwestfälischen Ministerpräsi-
denten. Auch wenn dieser eher 
auf den Saalkarneval abzielte, so 
war er sicherlich für die weiteren 
Planungen nicht hilfreich“, be-
gründet Peter Schweden von den 
Veenze Kräje.

Die Umsetzung wäre logistisch 
und finanziell ein Kraftakt ge-
worden, aber wahrscheinlich 
machbar gewesen. Letztendlich 
hätten die steigenden Zahlen uns 
die Entscheidung abgenommen. 
„Wir wissen nicht wie die Zah-
len in sechs Wochen aussehen 
werden, um unseren Wagenbau-
ern aber auch eine gewisse Pla-
nungssicherheit geben zu kön-
nen, musste die Entscheidung 
jetzt fallen und die kann, das 
muss man realistisch sagen nur 
so aussehen. Eine Veranstaltung 
mit wahrscheinlich zirka 15.000 
Besuchern wäre zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht vertretbar und 
aufgrund der gültigen Corona-
schutzverordnung wahrschein-
lich auch nicht erlaubt“, sagt 
Schweden.

An einem Alternativkonzept 
werde derzeit fieberhaft gearbei-
tet: „Wir sind da in sehr guten 
Gesprächen mit den Behörden, 
unseren Wagenbauern und Gas-
tronomen und hoffen im Laufe 
der Woche weitere Infos be-
kanntgeben zu können.“

Keine Karnevalsumzüge in Alpen
alpen, Menzelen und Veen entscheiden sich gemeinsam für absage ihrer Züge in der gewohnten Form

Walzer, Polka und Operetten
neujahrskonzert der Musikalischen Gesellschaft rheinberg am kommenden Sonntag

Lesestart: „Lesestart 1-2-3“ ist 
ein bundesweites Programm zur 
frühen Sprach- und Leseförde-
rung für Familien mit Kindern 
im Alter von einem, zwei und 
drei Jahren. Es wird vom Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung gefördert und von der 
Stiftung Lesen durchgeführt. Die 
Stadtbücherei Xanten beteiligt 
sich an diesem Projekt. Alle El-
tern mit einem dreijährigen Kind 
sind eingeladen, sich ein persön-
liches Lesestart-Set in der Stadt-
bücherei abzuholen und dabei 
auch das vielfältige Angebot für 
Familien kennenzulernen. Die 
kleine Stofftasche enthält ein 
altersgerechtes Bilderbuch so-
wie viele Tipps zum Vorlesen. 
Die Stadtbücherei hat dienstags         
von 14 bis 17 Uhr, mittwochs         
von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 
17 Uhr, donnerstags von 14 bis 

17 Uhr, freitags von 14 bis 17 Uhr 
sowie samstags von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet.

Kabarett: Die Kabarett-Veran-
staltung mit Timo Wopp „Ul-
timo (Die Jubiläumstour)“ am 
morgigen Donnerstag um 20 Uhr 
findet unter Berücksichtigung 
der aktuellen Coronaschutzver-
ordnung Nordrhein-Westfalens 
in der Rheinberger Stadthalle 
statt. Dies bedeutet, dass der Ein-
lass nach den Vorgaben der 2G+-
Regelung erfolgt. Für bereits 
geboosterte Besuchern entfällt 
die Testpflicht. Zudem wird die 
Pflicht zum Tragen eines medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutzes 
auf die gesamte Veranstaltung 
ausgeweitet, sodass ab sofort 
auch am Sitzplatz eine Masken-
pflicht besteht. Für weitere Rück-
fragen steht Dominik Baum un-

ter Telefon 02843/171-271 oder 
per e-Mail an dominik.baum@
rheinberg.de zur Verfügung.

ArtOrt: Die Vorbereitungen für 
die ArtOrt 2022 in Xanten laufen 
auf Hochtouren. Künstler stel-
len ab Samstag in verschiedenen 
Betrieben und Unternahmen in 
Xanten ihre Kunstwerke aus. An-
ders als im vergangenen Jahr ist 
es bis Dato möglich, die Ausstel-
lung in den jeweiligen Geschäf-
ten zu besuchen und anzuschau-
en und nicht nur einen Schau-
fensterbummel zu unternehmen. 
Die Ausstellungseröffnung ist am 
Samstag um 11 Uhr.  Ob die je-
weiligen Künstler anwesend sind, 
überlassen die Organisatoren in 
der augenblicklichen Situation 
jedem Teilnehmer selbst. Die  
Ausstellung endet am Samstag,  
19. Februar.

	KURZ & KNAPP
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INA ist ein von der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung e.V. 
(DGE) entwickeltes Selbstma-
nagementprogramm. 

Das Konzept basiert auf einem 
ganzheitlichen Ansatz und be-
rücksichtigt dabei ernährungs-
physiologische Aspekte wie auch 
Bewegung und Entspannung. 
12 Abende je 90 min. Beginn 
Kurse: Do. 27.1. 10 Uhr; 27.1. 
18 Uhr.; Di. 1.2. 18 Uhr.
Christiane Conliffe
Wechseljahre- & Ernährungsberaterin 
in Geldern
http://wechseljahreoase.de/ 
E-Mail: cc@wechseljahreoase.de
Mobil: +49 (0)157/86839719 

ANZEIGE

INA - Ich nehme ab
 - Das Programm zum Abnehmen und Wohlfühlen für Frauen  

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA! 
Geborgenheit – Mitgefühl – Würde – Nähe – Sicherheit

Alltagsbegleitung Rhein-Maas
Brückenstraße 49
47574 Goch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr: 08.00–14.00 Uhr

Tel.: +49 (0) 2823-8689780
Fax: +49 (0) 2823-8689789

alltagsbegleitung@pallinetz.de

Krankenfahrten des Netzwerkes Rhein-Maas
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Mo–Fr: 08.00–16.00 Uhr

Tel.: +49 (0) 2823-8904970
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Tel.: +49 (0) 2823-9437920 
Fax: +49 (0) 2823-9437921

info@pallinetz.de

www.pallinetz.de
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Anzeige

Zucker und Zähne
Zuckerhaltige Lebensmittel 
begleiten uns in unserem täg-
lichen Leben. Nicht selten 
verbirgt sich Zucker in Spei-
sen, in denen man es nicht 
vermutet. Es ist daher nicht 
einfach, den Verzehr von Zu-
cker zu vermeiden. Zähne re-
agieren besonders empfindlich 
darauf – in erster Linie entwi-
ckelt sich Karies, die den Ein-
satz des Bohrers erforderlich 
macht. Versuchen Sie daher, 
kleine Naschereien nicht über 
den gesamten Tag zu verteilen 
und sich nach den Mahlzeiten 
die Zähne zu spülen. Mit 

dem täglichen morgend- und 
abendlichen Zähneputzen las-
sen sich die „kleinen Sünden“ 
dann besser verzeihen.

100 % Zahn – Marc Besser 
47661 Issum 
www.zahnarzt-issum.biz

Stabile Knochen, die auch im 
Alter möglichst nicht brechen 
und von Osteoporose verschont 
bleiben: Das wünscht sich al-
le für den eigenen Körper. Der 
Weg dorthin scheint klar vorge-
zeichnet: Fleißig Milch, Quark 
und Käse auf den Speiseplan 
setzen - und fertig. Schließlich 
sind es doch die Milchprodukte, 
die für stabile und gesunde 
Knochen ausschlaggebend sind. 
Oder?

Klar ist: Spricht man über sta-
bile Knochen, kommt man an 
Calcium nicht vorbei. „Dieser 
Mineralstoff ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Skelettmasse“, 
sagt Prof. Diana Rubin, Vor-
standsmitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährungsme-
dizin (DGEM). Rund 98 Prozent 
des Calciums im Körper sind in 
den Knochen gebunden.

Ohne Vitamin D geht nichts

Doch auch wenn Calcium für 
die Knochenstabilität wichtig ist, 
der Mineralstoff braucht dabei 
Unterstützung: „Ohne Vitamin 
D kann Calcium nicht in die 
Knochen eingebaut werden“, sagt 
Prof. Achim Bub, Leiter des Stu-
dienzentrums für Humanernäh-
rung am Max Rubner-Institut, 
dem Bundesforschungsinstitut 
für Ernährung und Lebensmittel.

In den Sommermonaten bil-
det der Körper eine Vorstufe des 
Vitamins über die UV-Strahlung, 
die auf die Haut trifft. Auf diese 
Weise deckt der Körper einen 
Großteil des Vitamin-D-Bedarfs 
selbst. Auch Fisch, insbesondere 
fetter Seefisch wie Hering oder 
Lachs, liefert dem Körper Vita-
min D.

Mehrere Faktoren 
spielen eine Rolle

Neben Calcium und Vitamin 
D gibt es noch einen dritten 
Faktor für stabile Knochen: Be-
wegung. „Durch die körperliche 
Belastung entsteht im Körper ei-
ne gewisse Form von Stress“, sagt 
Bub. „Die Muskulatur und die 
Knochen bauen sich mit der Zeit 
weiter auf, um dieser Belastung 
gewachsen zu sein.“

Es spielen also mehrere Fak-
toren eine Rolle. Bleibt die 

Frage: Mit welcher Ernährung 
macht man nun das eigene Ske-
lett richtig stark? Hier kommen 
verschiedene Lebensmittel ins 
Spiel - darunter auch Milchpro-
dukte. Hartkäsesorten wie Par-
mesan und Emmentaler haben 
einen hohen Calciumgehalt von 
rund 350 Milligramm (mg) pro 
Scheibe. Ein Glas Milch enthält 
etwa 240 mg Calcium. „Der Vor-
teil von Milch im Gegensatz zu 
Hartkäse ist aber natürlich, dass 
man davon mehr zu sich nehmen 
kann“, sagt Ernährungsmedizi-
nerin Rubin.

Alternativen zu Kuhmilch

Übrigens muss es gar nicht un-
bedingt die Kuhmilch sein: Viele 
pflanzliche Milchalternativen 
sind mit Calcium angereichert, 
sodass sich der Bedarf auch 
auf diesem Wege decken lässt.
Oder man greift zur Wasserfla-

sche: „Mineralwasser enthalten 
Calcium, das für den Körper 
ebenso gut verfügbar ist wie aus 
Milchprodukten“, erklärt Bub. 
Zur Orientierung: Enthält ein 
Mineralwasser mehr als 300 mg 
Calcium pro Liter, gilt es als cal-
ciumreich.

Außerdem gibt es zahlreiche 
Gemüsesorten, die dem Körper 
Calcium liefern, darunter Grün-
kohl, Spinat, Rucola oder Broc-
coli.

Starke Knochen

„Im Kinder- und Jugendalter 
ist eine ausreichende Calcium-
versorgung besonders wichtig. 
In dieser Phase findet schließ-
lich das stärkste Längenwachs-
tum statt», sagt Achim Bub. Die 
Deutsche Gesellschaft für Ernäh-
rung empfiehlt für Jugendliche 
zwischen 13 und 18 Jahren eine 
Zufuhr von 1.200 mg Calcium 
täglich, für Erwachsenen 1.000 
mg.
Fazit: Geht es um starke Kno-
chen, ist klar, dass es die Milch 
nicht allein macht. Milchpro-
dukte können zwar ein Baustein 
sein, es gibt aber keinen Grund, 
sie als Wundermittel zu verklä-
ren. Man sollte sich daher nicht 
allein auf das tägliche Glas Milch 
verlassen. Besser ist es, auf die 
Kombination der Dinge zu set-
zen, die den Knochen gut tun. 
Das sind eine ausgewogene Er-
nährung mit verschiedenen Cal-
cium-Quellen, eine ausreichende 
Versorgung mit Vitamin D und 
genug Bewegung im Alltag.
 (dpa)

Ernährung für starke Knochen
Mit Milchtrinken allein ist der Gesundheit der Knochen nicht gedient.

Bewegung fördert die Stabilität der Knochen. 
 Fotos: christin Klose/dpa-mag

Milch ist reich an Calcium. Doch 
mit Milchtrinken allein ist der 
Gesundheit der Knochen nicht 
gedient. 

Der Frühling ist für viele nach 
der Winterlethargie die Jahres-
zeit des Trainingsneustarts. Al-
lerdings sollte man es im Eifer 
nicht übertreiben. Lieber lang-
sam angehen, rät Gesundheits-
managerin Sabine Kind. Ihr Tipp 
lautet: Einen Plan aufstellen, 
in dem der Wochentag, die Art 
der Aktivität, gegebenenfalls die 
Strecke und die Intensität notiert 
werden. „Das subjektive Empfin-
den sollte so gesteuert werden, 
dass es als leicht bis mittelschwer 
empfunden wird.“ Aus Sicht der 
Expertin geht dosierte Regelmä-
ßigkeit vor geballter Häufigkeit: 
Es sei besser, ein bis zwei Mal pro 
Woche zu trainieren, anstatt fünf 
Mal in einer Woche und kein ein-
ziges Mal in der anderen Woche. 
Auch wenn der Frühling schein-

bar mildes Wetter verspricht, so 
ist es in der Realität doch häufig 
wechselhaft und kann während 
des Trainings umschlagen - die 
richtige Kleidungswahl wird da-
durch nicht einfacher.  Die Ex-
pertin von der Deutschen Hoch-
schule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement empfiehlt 
das altbewährte Zwiebelprinzip, 
etwa aus T-Shirt, langärmligen 
Funktionsshirt und Funktions-
jacke. Im Allgemeinen raten 
Experten: Zu Beginn der Ein-
heit sollte es einem leicht kühl 
sein, weil der Körper durch die 
Aktivität nach kurzer Zeit Wär-
me produziert. Ist man indes zu 
warm eingepackt, schwitzt man 
womöglich schnell und beginnt 
dann zu frieren.  (dpa)

 Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag

Fit in den Frühling starten

Als Rentner aktiv im Bundesfreiwilligendienst
Michael cohausz unterstützte informationsstände beim VSr-Gewässerschutz

GELDERLAND. Die Arbeitswelt 
hinter sich lassen und den Ruhe-
stand genießen – darauf freute 
sich auch Michael Cohausz. 
Doch er wollte lieber aktiv blei-
ben und die Zeit mit sinnvollen 
Tätigkeiten ausfüllen. Als er 
zufällig einen Artikel über den 
Bundesfreiwilligendienst beim 
VSR-Gewässerschutz las, war 
ihm sofort klar: Ein halbes Jahr 
als Bufdi für den Umweltschutz 
– das ist es! Michael Cohausz 
fasste schnell den Entschluss, 
den VSR-Gewässerschutz tat-
kräftig zu unterstützen.

Der gemeinnützige Verein 
VSR-Gewässerschutz in Geldern 
sucht jedes Jahr Bundesfreiwil-
lige in Teilzeit die Lust haben, das 
Team bei den Fahrten mit dem 
Labormobil zu unterstützen. Das 
Labormobil tourt durch ganz 
Deutschland und bietet zahl-
reiche Informationsstände an. 
Ob Ein- oder Mehrtagestouren 
– die Mitglieder der gemeinnüt-
zigen Umweltschutzorganisation 
freuen sich über die Unterstüt-
zung von Bundesfreiwilligen an 
den Informationsständen der 
Labormobile.  

Michael Cohausz begleitete 
Harald Gülzow vom VSR-Ge-
wässerschutz bei einigen Veran-

staltungen in ganz Deutschland 
und empfand seine Einsätze als 
sehr abwechslungsreich. „Wir 
starteten unsere Touren mit dem 
Labormobil am Sonntagnach-
mittag und Mittwochabend war 
ich wieder zu Hause. In diesen 
drei Tagen wurden fünf Info-
stände durchgeführt“, berichtet 
Michael Cohausz den Ablauf der 
Mehrtagestouren. Vorkenntnisse 
brauchte er nicht mitbringen – 
es wurde im Team gearbeitet und 
eine intensive Einarbeitung war 
gewährleistet. 

Die Mitglieder des gemein-
nützigen Vereins VSR-Gewäs-
serschutz touren regelmäßig mit 
ihren Labormobilen durch ganz 
Deutschland. An den zahlreichen 
Infoständen können die Umwelt-
schützer Bürgern aufzeigen, wie 
wichtig der Gewässerschutz ist. 
Da vor Ort auch Untersuchungen 
für Brunnenwasser angeboten 
werden, sind die Veranstaltungen 
regelmäßig sehr gut besucht. So 
können die Gewässerexperten 
viele Menschen erreichen und 
über Belastungen aufklären. Die 
Messwerte vom eigenen Brunnen 
verdeutlichen dem Einzelnen die 
Notwendigkeit des Schutzes von 
Grund- und Oberflächenwasser.

 Michael Cohausz profitierte 

auch privat von den Einsätzen. 
„Nach getaner Arbeit an den In-
foständen hatte ich frei und sah 
mich vor Ort ein wenig um. Als 
Wohnmobilist konnte ich mir 
auf diesen Reisen viele schöne 
Stellen in Deutschland ansehen. 
Besonders schöne Orte, Restau-
rants und Übernachtungsplätze 
habe ich dann in meinem Ur-
laub mit meiner Frau zusammen 
noch einmal besucht“, begeistert 

sich der engagierte Rentner. Als 
Abschluss der Fahrten mit dem 
Labormobil stand für den Bun-
desfreiwilligen noch ein Semi-
nar an, das er direkt über den 
VSR-Gewässerschutz absolvieren 
konnte. Er lernte viel dort und 
berichtet begeistert: „Im Herbst 
sind wir für das Seminar in ein 
Hochmoor gefahren. Nicht nur, 
dass ich einen Einblick in die 
Schönheit dieser Landschaft er-

halten habe - in gemeinsamen 
Gesprächen wurde mir auch die 
Bedeutung der Moore für Klima- 
und Gewässerschutz klar. Durch 
den Besuch eines Moormuseums 
und durch Informationen der 
dortigen Mitarbeiter erfuhr ich 
viele interessante Sachen.“

Der VSR-Gewässerschutz 
würde sich auch in diesem Jahr 
wieder über die Unterstützung 
mehrerer engagierten Menschen 
freuen. Start wäre Ende April 
2022 – bewerben können sich 
Menschen, die sich beruflich 
neu orientieren möchten oder 
bereits im Ruhestand sind. Beim 
Bundesfreiwilligendienst gibt es 
keine Altersbeschränkung nach 
oben. Auch Bezieher einer Er-
werbsminderungsrente können 
einen Bundesfreiwilligendienst 
absolvieren und sind beim VSR-
Gewässerschutz willkommen. 
Für den Einsatz beim VSR- Ge-
wässerschutz erhalten die Bun-
desfreiwilligen 200 Euro im Mo-
nat und die Kosten für die Kran-
kenversicherung werden auch 
übernommen. Wer Interesse an 
einem Bundesfreiwilligendienst 
hat, findet alle Informationen 
dazu auf der Homepage des Ver-
eins unter www.vsr-gewaesser-
schutz.de.

Bundesfreiwilliger Michael Cohausz berät Bürger am Infostand.
 Foto: VSr

Maxim in Kamps Museum
Nur noch wenige Wochen ist die 
Schau von Maxim Wakultschiks 
Zahnstocher-Objekten („All-
seitig Spuren von Licht“) in der 
Schatzkammer des Museums 
Kloster Kamp am Abteiplatz zu 
sehen. Die Schatzkammer (Ein-
tritt: drei Euro) ist dienstags bis 
samstags von 14 bis 17 Uhr und 

sonntags von 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der preisgekrönte bela-
russische Künstler stellte bereits 
unter anderem in Houston, Genf 
und Venedig aus. Seine wand-
lungsfähigen Objekte verblüffen 
durch ihre filigrane Fügung und 
Phantasie. Im Haus gilt die 2-G-
Regel. Foto: Markus Schwer



Mittwoch 19. Januar 2022 niEDErrhEin nachrichtEn 05

Frischer Fisch*
*nur in teilnehmenden Märkten

Schon bewusst?

Obst- u. Gemüseangebote gültig ab Donnerstag:

Bachsaibling
geschmack- 
volles, festes  
Fleisch zeichnet  
diesen Klassiker  
aus, ideal zum Grillen je 100 g  1.%)

Frisches  
Seelachsrückenfilet
das feinste Stück  
vom Filet, er ist  
praktisch grätenfrei  
und ideal zum Grillen  
oder Braten geeignet je 100 g  1./)und ideal zum Grillen  
oder Braten geeignet 1./)

Lachsfilet mit Haut
ideal zum Grillen und Braten 
festes Fleisch, reich an  
Omega-3-Fettsäuren je 100 g  1.))1.))

Angebote gültig bis zum 22.01.2022  |  Do. KW 03

Coca-Cola
verschiedene  
Sorten 
12 x 1 Liter, 1 l = -,74, zzgl. 3,30 Pfand

8.((
je Kasten

31% gespart

9.))
je Kasten

39% gespart

Beck’s
verschiedene Sorten 

20 x 0,5 Liter, 1 l = 1,-, zzgl. 3,10 Pfand 
24 x 0,33 Liter lose, 1 l = 1,26, zzgl. 3,42 Pfand

Meggle 
Streichzart
verschiedene  
Sorten 
250 g Becher
oder Feine Butter
250 g Packung 
100 g = -,60

1.$)
je Bch./Pckg.

37% gespart

31% gespart

Landliebe 
Joghurt
verschiedene Sorten 
1 kg = 1,76 
zzgl. -,15 Pfand

-.88
je 500 g Glas

36% gespart

44% gespart

1.))
je Packung

Ferrero 
Küsschen
178 g Packung 
100 g = 1,12
oder Mon Cheri
189 g Packung 
100 g = 1,05

37% gespart

33% gespart

Holländischer  
Gouda jung
48% Fett i.Tr.

-.44
je 100 g am St.

Wagner 
Die Backfrische Mozzarella
tiefgefroren 
350 g Packung, 1 kg = 4,54
oder Big City Pizza  
Boston
tiefgefroren 
430 g Packung, 1 kg = 3,70

1.%)
je Packung

46% gespart

Frische
Putenschnitzel
aus der Putenbrust geschnitten 
besonders zart und kalorienarm

-.79
je 100 g

15+3 gratis

Frische
Schweinerouladen

aus der zarten  
Oberschale

-.55
je 100 g

Großpackung

2.))
je 500 g Schale

Peru/Chile/Südafrika
Blaubeeren
Klasse I 
1 kg = 5,98

1./)
je 500 g Eimer

Marokko 
Cherry Romatomaten

Klasse I
1 kg = 3,58

Deutschland
Speisekartoffeln  

vorwiegend festkochend 
Sorte: siehe  

Kennzeichnung 
Qualität I  

1 kg = -,50

1.$)
je 3 kg Netz

3.$)

41% gespart

Melitta 
Auslese
verschiedene Sorten
500 g Packung 
1 kg = 6,98

Rockstar 
Energy Drink
verschiedene Sorten
1 l = 1,76 
zzgl. -,25 Pfand

-.88
je 0,5 l Dose

47% gespart

Hohes C 
Saft

verschiedene Sorten 
zzgl. -,25 Pfand

1.!!
je 1 l Flasche

37% gespart

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte haben Sie Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3, 44309 Dortmund  |  Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!  

Deine Wochen-Highlights

Wir können heute schon viel tun, 
um Umwelt und Ressourcen 
für morgen zu schonen. 
Darum setzen wir immer mehr auf digitale Werbung. 
Für die Umwelt. Und für die Generationen nach uns. 

www.rewe-dortmund.de/marktsuche
 www.facebook.com/REWE.DORTMUND

Peter Reuters leitet die Pressestelle der Kreispolizei Wesel
Seit Anfang Januar dieses Jahres 
leitet Peter Reuters das Sachgebiet 
Presse - und Öffentlichkeitsarbeit 
bei der Kreispolizeibehörde We-
sel. Der 47-jährige Polizeihaupt-
kommissar löst Timm Wandel 
ab, der bereits im November zum 
LZPD NRW gewechselt ist. Peter 
Reuters war zuvor lange Jahre 
Dienstgruppenleiter in Kamp-
Lintfort. Für den Familienvater 
dreier Kinder ist die Medien-
welt nichts Neues: In der Ver-
gangenheit hat er mehrfach die 
Kolleginnen und Kollegen der 
Pressestelle unterstützt, O-Töne 
nach schweren oder tödlichen 
Verkehrsunfällen gegeben und 

war ebenfalls als Pressesprecher 
beim Absturz eines Leichtflug-
zeuges in Wesel 2020 im Einsatz. 
„Mit Polizeihauptkommissar Pe-
ter Reuters setzen wir kreisweit 
eine langjährige, erfahrene Füh-
rungskraft ein. Seit Jahren erfüllt 
Herr Reuters den Anspruch der 
Kreispolizeibehörde Wesel an 
professioneller und kompetenter 
Arbeit mit engagiertem Einsatz“, 
stellt Landrat Ingo Brohl fest und 
fügt hinzu: „Uns ist es wichtig ge-
wesen, einen äußerst erfahrenen, 
offenen und sympathischen 
Beamten an die Spitze dieses 
Sachgebietes zu stellen, der den 
Anspruch einer bürgernahen Po-

lizei- und Medienarbeit erfüllt“.
Peter Reuters wohnt mit sei-
ner Frau und seinen Kindern in 
Rheinberg-Budberg. In seiner 
Freizeit liest er viel, schwimmt 
gerne und spielt Fußball. Sein 
größtes Hobby ist für den Poli-
zeihauptkommissar jedoch seine 
Familie. Zukünftig kann man 
den neuen Leiter der Pressestel-
le unter Telefon 0281/1071056 
erreichen. Auf dem Foto sind 
zu sehen (v.l.): Abteilungsleiter 
Polizei Rüdiger Kunst, der neue 
Leiter der Pressestelle Peter Reu-
ters und Ingo Brohl, Landrat des 
Kreises Wesel.
 Foto: Kreispolizeibehörde wesel

Zwei Städte, ein Weg
rheinberg und neukirchen-Vluyn gehen mit prominenter hilfe gegen auskiesungs-Pläne vor 

RHEINBERG. Es war ein herber 
Schlag für die Auskiesungsgeg-
ner: In Rheinberg und Neukir-
chen-Vluyn herrscht Unmut 
gegenüber dem beschlossenen 
Entwurf des Regionalplans. 
Obwohl das Moratorium nun 
vom Tisch ist, planen die beiden 
Städte gemeinsam ihr weiteres 
Vorgehen, damit der Niederr-
hein auch zukünftigen Genera-
tionen ohne immense Schäden 
erhalten bleibt. Dazu gehört, 
prominente Gesichter für das 
Unterfangen zu gewinnen: Isa-
bell Werth, Olympiasiegerin im 
Dressurreiten, ist bereits dabei.

Die Dimensionen sind einfach 
zu groß geworden. „2.700 Fuß-
ballfelder nur am linken Niederr-
hein. Zusätzlich zu dem, was wir 
schon haben. Das kann einfach 
nicht sein“, sagt Rheinbergs Bür-
germeister Dietmar Heyde und 
ergänzt: „Es braucht aus unserer 
Sicht einen Wandel im Denken 
der Landesregierung.“ 

Prominente Gesichter

Die zunehmende Ausweisung 
neuer Abbauflächen sei nicht 
nur ein Problem für die niederr-
heinische Landschaft, sondern 
sorge auch dafür, dass die Ge-
sellschaft im ländlichen Raum 
weiter auseinanderdrifte, zitiert 
er eine Aussage des Moratori-
ums. Zudem sei die niederrhei-
nische Kulturlandschaft bereits 
durch den Salzbergbau und den 
Kohleabbau gebeutelt. Die Ein-
griffe in die landwirtschaftlichen 
Flächen und damit auch in die 
Nahrungsversorgung seien sehr 
problematisch.

Die Idee, prominente Befür-
worter für den Kampf gegen die 
ansteigende Auskiesung zu ge-
winnen, kam von Neukirchen-
Vluyns Bürgermeister Ralf Köp-
ke. „Und Frau Werth sagte sofort 
zu“, erzählt er. „Es ist wichtig, 

dass der Protest weitergeht.“  Da 
die Offenlage jetzt beschlossen 
ist und voraussichtlich im Januar 
beginnt, ist von da an etwa drei 
Monate Zeit. „Das Ziel ist, dass 
möglichst viele Bürger dage-
gen Einspruch erheben.“ Dabei 
möchte man die Bürger auch 
unterstützen. In diesem Rahmen 
steht man zudem in Kontakt mit 
verschiedenen Bürgerinitiativen.

Werths Anliegen besteht vor 
allem darin, die Fakten zu erklä-
ren. „Ich bin neben einem Bag-
gerloch geboren“, erzählt sie. Da-
mals sei es so ziemlich das Ein-
zige weit und breit gewesen. Jetzt: 
Inflation. „Dabei muss man die 
Frage nach der Notwendigkeit 
stellen.“ Und eines ist ihrer An-
sicht nach klar: notwendig ist es 
nicht, das Auskiesungsverfahren 
von 20 auf 25 Jahre zu verlängern 
und im Zuge dessen die Ausbau-
flächen zu vergrößern. So gebe 
es bereits jetzt Recyclingmateri-
alien, die sich als Ausgleich zum 
Kies anbieten würden. Darunter 
Holz oder Bambus. 

Es gehe nicht darum, die Aus-
kiesung sofort auf Null zu brin-
gen, sondern die vorhandenen 
Ressourcen möglichst lange zu 
nutzen. Und Alternativen für die 
Zeit nach dem Abbauzeitraum 
zu finden. „Das ist für mich das 
Hauptthema. Es geht um unser 
aller Wohl. Die nächste Kata-
strophe passiert vielleicht hier. 
Wir werden uns zunehmend mit 
Unwettern und den klimatischen 
Veränderungen auseinanderset-
zen müssen.“ Man dürfe durch 
die Fortführung der Auskiesung 
nicht weiter dazu beitragen, dass 
solche Veränderungen zu Kata-
strophen wie in Erftstadt führen. 
Umso weniger kann sie nachvoll-
ziehen, wieso die Argumente so 
sehr ignoriert und die Kommu-
nen nicht einbezogen werden.

Nicht Aufgeben

Bezogen auf die Landtagswahl 
sehe man Geschlossenheit bei 
diesem Thema, betont Heyde. 
„Aufgeben ist die letzte Option.“ 
Offen steht nun unter anderem 

ein Klageverfahren. „Eine erste 
Einschätzung zeigt Chancen von 
50/50.“ Außerdem müssten die 
neuen Flächen erst noch von der 
Kiesindustrie erworben werden. 

Ein wenig Hoffnung spenden 
bereits erste Gespräche zwischen 
Köpke und Grundbesitzern, die 
erklärten, nicht verkaufen zu 
wollen. Sicherheit bringt das aber 
keine, schließlich biete die Indus-
trie teils gute Preise und je nach 
persönlicher Situation könne die 
Entscheidung auch anders aus-
fallen, sagt Köpke. Daher kann 
er durchaus Verständnis aufbrin-
gen: „So etwas kann ich mora-
lisch auch nicht verurteilen.“

Wenn die Möglichkeiten ge-
prüft sind, möchten die Kommu-
nen in dieser Hinsicht trotzdem 
nach einer Prüfung möglicher-
weise als Konkurrenten zur In-
dustrie auftreten. „Es gibt unter 
Umständen steuerliche Aspekte, 
die einen Verkauf an die öffent-
liche Hand ähnlich attraktiv ma-
chen“, sagt Heyde. 

 Thomas Langer

Sprachen über das weitere Vorgehen: (v.l.) Rheinbergs Bürgermeister Dietmar Heyde, Dressurreiterin 
und Olympiasiegerin Isabell Werth sowie Neukirchen-Vluyns Bürgermeister Ralf Köpke.  nn-Foto: tL
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Fliesenverlegung

Komplettbäder aus einer Hand 
 ab 8 Tagen zum Festpreis.

KREIS WESEL. Teil zwei des  
Interviews mit René Schneider.

Die Coronavirus-Pandemie hat 
das HomeOffice stärker in den 
Mittelpunkt gerückt. Auch Home-
Schooling war und ist immer noch 
Thema. Die fehlende digitale In-
frastruktur sorgt dort auch heute 
noch für Probleme.

Schneider: Die deutsche Lö-
sung ist ja immer die: Wir schüt-
ten ganz viel Geld auf das Pro-
blem und halten es damit für ge-
löst. Das haben wir bei den Breit-
brand-Anschlüssen gemacht und 
haben Milliarden an den Start 
gebracht. Das hat zum einen 
dazu geführt, dass die Preise für 
die Baumaßnahmen in die Höhe 
geschossen sind. Andererseits ist 
es nicht schneller gegangen. In 
Hamminkeln haben Landwirte 
zum Beispiel einen Kabelpflug 
erfunden und das Glasfaser-
Kabel in einer irren Geschwin-
digkeit unter die Erde gebracht 
– und es funktioniert. So einfach 
muss es sein, damit es vorangeht. 
Im Moment reden wir immer 
über aufwendige Verfahren, wo-
durch es nur langsam vorangeht. 
Die Breitbrand-Struktur ist je-
doch die Basis für alles. Glasfaser 
ist das Mittel der Wahl – aber da-
für muss ich Gas geben. Wie wir 
gesehen haben, reicht Geld allei-
ne da nicht. Geld ist ja da – aber 
uns fehlen die Baukapazitäten. 
Die Ausbau-Geschwindigkeit ist 
einfach zu lahm. Die Verfahren 
sind zu komplex. Da hält die 
Normierung nicht Schritt mit 
dem Bedarf.

Viele sehen auch Nachteile in 
der Digitalisierung – fürchten ei-
nen Verlust der Arbeitsplätze. Sie 
auch?

Schneider: Berufe werden 
verschwinden, aber die Zahl der 
Arbeitsplätze wird nicht unbe-
dingt geringer werden. Den Bier-
kutscher gibt es auch nicht mehr. 

Den Laternen An- und Ausknip-
ser auch nicht. Dafür gibt es dann 
eben demnächst andere Berufe, 
die hochspezialisiert sein wer-
den – ob es in der öffentlichen 
Verwaltung oder in der Wirt-
schaft ist. Da entstehen viele Ar-
beitsplätze, die nicht alle besetzt 
werden können. Der Schlüssel 
wird die Bildung sein. Da bin ich 
beim Thema Schule und Ausbil-
dung, und dann wiederum beim 
großen Thema Schulpolitik und 
bei der andauernden Diskussi-
on, welche Fächer tatsächlich in 
die Schule gehören. Brauche ich 
vielleicht Computer-Program-
mierung als zweite oder dritte 
Fremdsprache? 

Inklusion, Lehrermangel und 
fehlende Kita-Plätze waren auch 
beim Landtagswahlkampf 2017 
bereits Thema. Würden Sie sagen, 
die Lage hat sich seither entspannt 
oder verschärft?

Schneider: Der Lehrerman-
gel ist überhaupt nicht besser 
geworden. Den Unterrichtaus-
fall hatten wir auch schon vor 
Corona mal abgefragt und der 
ist nicht besser geworden, weil 
wir nicht die Lehrerinnen und 
Lehrer haben, die wir eigentlich 
bräuchten. Da ist ein Stück weit 
Augenwischerei passiert. Wir ha-
ben 2017 die Wahl als Rot-Grüne 
auch verloren, weil gesagt wurde: 
Die haben ja zu wenig Lehrer he-
rangeholt. Die aktuelle Landes-
regierung ist hergegangen und 
hat ganz viele Stellen geschaffen. 
Stellen sind aber keine Men-
schen. Stellen sind keine Lehrer. 
Bei den Schulen genauso wenig 
wie bei der Polizei. Es sind zwar 
ganz viele Stellen geschaffen, 
aber nie besetzt worden, weil es 
diese Menschen, die diese Stel-
len besetzen können, gar nicht 
gibt. Die müssen wir ausbilden. 
Wir müssen außerdem auch be-
wirken, dass sich Menschen für 
diese Stellen interessieren. Dazu 

gehört eine angemessene Be-
zahlung und die Gleichstellung 
zwischen Angestellten und Be-
amten. Sonst bekomme ich nicht 
den Nachwuchs. Am Berufskol-
leg ist das beispielsweise bei den 
Informatiklehrern ein Problem. 
Es gibt eh schon wenig Informa-
tiker und die sagen sich, bei der 
Firma XY kann ich wesentlich 
mehr verdienen. Das geht bei den 
Erziehern weiter, wo eine riesen 
Personalnot herrscht. Auch da 
gilt: Wenn ich erwarte, dass ich 
da Menschen habe, die frühkind-
liche Bildung ermöglichen sollen, 
muss ich sie auch entsprechend 
bezahlen. Da ist eine Menge an 
Anforderung in den vergangenen 
Jahren hinzugekommen. 

Seit mittlerweile über 120 Jah-
ren werden am Niederrhein Kies 
und Sand abgebaut. Unter ande-
rem die Rheinberger Bürgerinitia-
tive „Kiesbbau – Kieswende jetzt“ 
kritisiert aber den großen Stil, den 
der Abbau heute angenommen 
hat. Noch nie sei der Lobbyismus 
der Kiesindustrie so vehement wie 
jetzt gewesen. Und noch nie sei ei-
ne so große Fläche auf einmal zum 
Abbau freigegeben worden. Sehen 
Sie das auch so? 

Schneider: Der Lobbyismus 
war schon immer riesig. Mitt-
lerweile ist aber die Befindlich-
keit, was Umweltthemen angeht, 
größer geworden. Das Bewusst-
sein, dass da etwas schiefläuft, 
ebenfalls. Es ist jetzt endlich 
an der Zeit, über den Ausstieg 
vom Abbau von Kies und Sand 
zu reden. Ich glaube, die Partei 
mit dem schlüssigsten Konzept 
wird die Mehrheit erringen und 
das umsetzen müssen. Kies und 

Sand sind endliche Rohstoffe. Ich 
kann ihn nur einmal fördern und 
verbauen. Danach ist er weg. Al-
so muss ich mich damit auch im 
Sinne der Bauindustrie ausein-
andersetzen. Denn die Bauindu-
strie fragt sich auch: Wenn wir da 
alles weghaben, was machen wir 
dann? So blauäugig ist niemand. 
Jetzt muss man nach Alternativen 
forschen. Wir müssen in Anlagen 
investieren, die aus Bauschutt re-
cycelten Baustoff machen. Dabei 
müssen wir auch über den Be-
darfsbegriff reden, ob wir wirk-
lich den Bedarf der ganzen Welt 
versuchen wollen zu decken. Ich 
glaube nicht, denn dafür ist der 
Niederrhein zu klein. Gleichzei-
tig möchte ich aber auch keinen 
Protektionismus. Deutscher 
Sand nur für deutsche Baustellen 
ist auch zu kurz gegriffen. Die 
Bauteile für unsere Handys kom-
men auch aus der ganzen Welt. 
Die Mischung macht’s.

Man hatte in den vergangenen 
Monaten den Eindruck, das The-
ma Umweltschutz ist im Zuge der 
Coronavirus-Pandemie in den 
Hintergrund geraten. Was wollen 
Sie in den nächsten vier Jahre um-
weltpolitisch angehen?

Schneider: Wir sind durch Co-
rona leider wirklich sehr zurück-
geworfen worden. Ich kann mich 
noch erinnern, dass wir beispiels-
weise beim Mehrweg-Thema su-
per weit waren. Die Leute sind 
in die Metzgerei mit ihren eige-
nen Schüsseln hingegangen. Aus 
Hygienegründen sind wir leider 
zurückgeworfen worden, weil es 
gar nicht anders ging. Ich hoffe 
aber, dass wir schnell wieder auf 
den alten Stand kommen. Seit 
Beginn des Jahres haben wir das 
Verbot für ganz dünne Plastiktü-
ten. Pfand wird auf alle Einweg-
flaschen erhoben. Da müssen wir 
anknüpfen. Die Bereitschaft beim 
Verbraucher ist da. Wir verlieren 
damit nicht an Lebensqualität, 
sondern gewinnen ganz massiv. 
Es ist keine Einschränkung, son-
dern wir verbessern unser Leben 
dadurch.

Warum ist Klimaschutz für Sie 
so wichtig?

Schneider: Klimaschutz ist 
teuer, aber kein Klimaschutz ist 
unbezahlbar. Am Ende des Tages, 
das haben die Starkregenereig-
nisse im vergangenen Jahr gezeigt, 
können wir vor den Folgen nicht 
davonlaufen. Die wird es geben. 
Wir spüren sie ja auch schon. Ein 
Teil der Lösung ist, sich anzupas-
sen, weil wir es schon nicht mehr 
aufhalten können. Ein anderer 
Teil ist es, den Klimawandel so 
gut wie möglich noch aufzuhal-
ten, zu bremsen oder vielleicht 
sogar noch zu stoppen. Das ist 
dringend notwendig, aber auch 
sehr ambitioniert. Ich merke 
aber, wie schwierig das ist, alle 
unter einen Hut zu bekommen. 
Ich lasse nicht gelten, dass wir sa-
gen: China macht ja auch nichts. 

Warum sollen wir in Deutsch-
land denn damit anfangen? Das 
ist für mich keine Messlatte. Da 
gibt es ganz viele Unterpunkte: 
die Energiewende zum Beispiel. 
Stichwort Windräder. Wo bauen 
wir die? Es ist die Frage von kli-
maresistenten Städten. Wenn die 
Sommer immer heißer werden, 
dann ist die zweieinhalb Zim-
mer Dachgeschosswohnung der 
schlechteste Ort, den man sich 
vorstellen kann. Darauf müs-
sen wir achten. Themen gibt es 
reichlich. Wir müssen es jetzt nur 
richtig angehen. 

Welche Themen sind das?
Schneider: Es gibt viele 

Punkte. Vor allem ist aber die 
CO2-Problematik wichtig, weil 
uns da die Zeit wegrennt. Bei der 
Frage, wie wir CO2 vermindern 
können, können wir nicht noch 
zehn Jahre nachdenken. Wir 
haben kein Erkenntnis-, son-
dern ein Umsetzungsdefizit. Wir 
müssen es nur tun. Bei der Ener-
giewende. Raus aus dem Kohle-
strom. Am Ende des Tages muss 
der Strom aus der Steckdose ir-
gendwo herkommen. Da haben 
wir uns für erneuerbare Energien 
entschieden, in den vergangenen 
sechs, sieben Jahren aber kaum 
neue Windräder in NRW ge-
baut. Das passt nicht zusammen. 
Wir dürfen uns nicht selbst be-
schummeln. Wir müssen schon 
liefern. Wind- und Solarenergie 
wo irgend möglich voll durch-
drücken. Elektromobilität und 
Wasserstoff, dass wir die großen 
Industrien wie die Stahlindustrie 
auf grünen Wasserstoff umstel-
len. Das bedeutet aber die rich-
tige Menge an grünem Strom, 
den wir brauchen. Atomstrom zu 
nehmen oder Braunkohlestrom, 
um Wasserstoff zu machen, ist 
auch Banane. Dadurch ist nichts 
gewonnen.

Viele Umweltauflagen verhin-
dern den Umweltschutz, was vor 
allem in der Landwirtschaft pro-
blematisch ist. Wie möchten Sie 
den Landwirten helfen?

Schneider: Die Landwirte 
sind Jahre und Jahrzehnte in 
eine Richtung getrieben wor-
den: Wachse oder weiche. Das 
ist als einziger Ausweg genannt 
worden. Mittlerweile ist, glaube 
ich, jedem klar geworden, dass 
es so nicht weitergeht und dass 
da auch kein Auskommen mehr 
zu generieren ist. Wachsen oder 
Weichen, immer größere Stäl-
le ist nicht mehr. Die Zukunft 
liegt in einer multifunktionalen 
Landwirtschaft, wo man sagt: 
Der Landwirt produziert mög-
lichst regional und möglichst auf 
einem hohen biologischen Stan-
dard Lebensmittel. Gleichzeitig 
wird er auch Umweltthemen vo-
ranbringen, indem er Blühstrei-
fen anlegt oder weniger spritzt. 
Das muss er von der Gesellschaft 
honoriert bekommen, weil wir 
das wollen. Er sollte möglichst 

seine Sachen selbst regional ver-
markten und da, wo es möglich 
ist, auch noch Tourismus betrei-
ben. Ich weiß, dass nicht jeder ein 
Bauerncafé betreiben kann, aber 
diese Mischung wird es am En-
de machen. Darauf müssen sich 
Landwirte einstellen. Als Gesell-
schaft müssen wir gleichzeitig 
bereit sein, gewisse Leistungen 
wie die Landschaftspflege, auch 
zu bezahlen.

„Heimat ist mehr als ein Ge-
fühl“ sagen Sie. Wo fühlen Sie sich 
heimisch?

Schneider: Heimat ist nicht an 
erster Stelle ein geographischer 
Ort, sondern sie ist an erster Stel-
le da, wo ich mich wohlfühle. Wo 
ich meine Familie und Freunde 
habe. Wo ich Menschen habe, bei 
denen ich mich Zuhause fühle. 
Daraus ergibt sich natürlich in 
letzter Konsequenz ein Ort. Das 
ist für mich der Niederrhein, der 
Kreis Wesel und meine Heimat-
stadt Kamp-Lintfort. Da sind 
die Menschen, die ich schätze 
und mit denen ich zum Teil groß 
geworden bin. Bei mir sind es 
zudem auch Erinnerungen aus 
meiner Kindheit: Wo ich mein 
erstes Eis gegessen habe oder wo 
das Spielzeuggeschäft war, das es 
heute gar nicht mehr gibt. 

Wie wollen Sie die Heimat Ihrer 
Wähler schützen?

Schneider: Einmal durch den 
Stopp des Abbaus von Kies und 
Sand, weil dadurch Heimat ver-
loren geht, wenn ich nur noch 
Seen oder trockene Löcher habe. 
Ich möchte sie aber auch schüt-
zen, indem ich für Klima- und 
Umweltschutz kämpfe. Wälder 
verändern sich. Sie werden ih-
ren Fichtenbestand in den kom-
menden Jahren komplett ver-
lieren. In Nordrhein-Westfalen 
wird in spätestens fünf Jahren 
keine Fichte mehr stehen. Das 
ist eine komplette Veränderung 
des Waldes. Das wird man nicht 
stoppen können, aber ich möch-
te, dass dort in fünf, zehn und 
100 Jahren trotzdem noch ein 
Wald steht, der zwar keine Fich-
te mehr hat, aber er muss Bäu-
me und einen Charakter haben. 
Genauso muss es auch weiterhin 
Felder und Wiesen geben. Und 
zusammenhängende Gehölze 
am Feldrand, die Insekten und 
Vögeln einen Aufenthaltsraum 
bieten. 

Gleichzeitig gibt es aber auch zu 
wenig Bauland in den Städten et-
wa für junge Familien.

Schneider: Wir haben un-
heimlich viele Zielkonflikte, zum 
Beispiel zwischen Klimaschutz 
und Klimaresilienz. Wir sagen 

einerseits, um Klima zu schützen 
brauchen wir Frischluftschneisen 
in die Städte. Gleichzeitig sagen 
wir aber, Innenverdichtung vor 
Bau neuer Wohngebiete. Damit 
machen wir genau diese Frisch-
luftschneisen zu. Wir wollen 
keine neuen Baugebiete, um Flä-
chenversiegelung auf der grünen 
Wiese zu vermeiden. Deshalb 
machen wir lieber die Lücken zu. 
Wir müssen am Ende abwägen 
und vielleicht auch manchmal 
Pest gegen Cholera eintauschen. 
Es wird am Ende oftmals ein 
Kompromiss sein. Was tut ei-
ner Stadt oder Gemeinde an der 
Stelle besser? Mal ist es vielleicht 
tatsächlich die Nachverdichtung. 
Dann ist eben mal ein Stück grün 
weg. Mal ist es das Offenhalten, 
weil man die Frischluftschneisen 
freihalten muss. Am Niederrhein 
kommen wir dabei noch gut weg, 
weil keine Kommune so zuge-
baut ist, dass man nicht in maxi-
mal 15 Minuten zu Fuß oder mit 
dem Rad an einer grünen Fläche 
ist, die noch nicht komplett zu-
gebaut ist. Das müssen wir erhal-
ten, denn Fläche ist endlich.

Die SPD holten im vergangenen 
Jahr bei der Bundestagswahl im 
Kreis Wesel nach langer Zeit mal 
wieder das Direktmandat. Ein 
gutes Omen?

Schneider: Es zeigt, dass die 
SPD Wahlen gewinnen kann. Das 
war wichtig. Es zeigt aber auch, 
wie schnell Stimmungen kippen 
können. Vor einem Jahr hätten 
viele nicht geglaubt, dass Olaf 
Scholz Bundeskanzler wird. Ein 
Lachen hat dafür gesorgt, dass die 
Werte eines Spitzenkandidaten 
völlig in den Keller rutschen. Das 
kann in beide Richtungen stän-
dig rauf- und runtergehen. Die 
letzte Landtagswahl haben wir 
zwar nicht allgemein gewonnen, 
aber ich habe meinen Wahlkreis 
gewonnen. Wahlkämpfe sind 
Olympiaden der Demokratie. 
Man geht rein mit seinen Vor-
schlägen, in der Hoffnung, dass 
die Menschen die Vorschläge so 
gut finden, dass sie einem ver-
trauen. Wenn man, wie wir, so 
lange und bei so vielen Wahlen 
auf die Mütze kriegt, freut man 
sich über so einen Wahlabend 
und so ein Ergebnis. Das zeigt 
einem: Es geht noch. Man fängt 
ja auch irgendwann an, an sich 
selbst zu zweifeln. Wobei die Bun-
desebene da immer durchschlägt. 
1998/99 haben wir das bei der er-
sten Kanzlerschaft von Gerhard 
Schröder gesehen. Dass wir da 
Vertrauen verloren hatten, haben 
wir auf allen Ebenen gemerkt. Es 
ging gar nicht mehr um das, was 
wir vor Ort gemacht haben, son-
dern einzig und allein um Berlin. 
Deshalb wird auch entscheidend 
sein, was im Mai dieses Jahres auf 
Bundesebene sein wird. Wenn da 
etwas schlecht läuft, merken es 
die Kandidatinnen und Kandi-
daten vor Ort als erste.  

 Sabrina Peters

„Wir haben unheimlich viele Zielkonflikte“
Fortsetzung von der titelseite: Der SPD-Landtagsabgeordnete rené Schneider spricht über Glasfaser, Lehrermangel, den umweltschutz und die sich verändernde Landwirtschaft

Für Thekla Strecker startete das neue Jahr gleich mit einem Hauptgewinn: Ihre Gewinnspielkarte wur-
de bei der Weihnachtsverlosung der Interessens- und Gewerbegemeinschaft Xanten (IGX) für den Haupt-
preis – einen weißen Mitsubishi SpaceStar – gezogen. Heiko Heindorf vom Autohaus Heindorf und Nicola  
Lümmen, Vorstandsmitglied der IGX, übergaben der glücklichen Gewinnerin das Auto, das sie selbst  
nutzen möchte. Es soll ihr altes Schätzchen für den Weg zur Arbeit ersetzen. nn-Foto: theo Leie

„Die Befindlichkeit, 
was Umweltthemen 

angeht, ist größer  
geworden“

Landtagsabgeordneter rené Schneider

„Die Bundestagswahl 
hat gezeigt, dass  
die SPD Wahlen  
gewinnen kann“

Landtagsabgeordneter rené Schneider
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Grabsteine im Laufe der Zeit
Globalisierung hat eine breite Materialvielfalt mit sich gebracht  

NIEDERRHEIN. Mit den Ver-
änderungen in der Bestattungs-
kultur waren auch Grabsteine 
über die letzten Jahrzehnte 
einem Wandel unterzogen. 
Noch vor 20 Jahren machten 
sich die Menschen zum Beispiel 
keine Gedanken über Urnen-
gräber – heute sieht das anders 
aus. Die Sonsbecker Steinmetze 
Marcus van Huet und Reiner 
Weber erzählen mehr von den 
Veränderungen und den Kon-
stanten.

Sarg- und Urnengräber sind 
heute die beiden Hauptkatego-
rien, wenn es um Bestattungen 
geht. Schaut man sich die Grab-
steine an, gibt es vor allem einen 
Unterschied: die Größe, die wie-
derum von der Größe der Grab-
fläche abhängt. Diese ist zwar 
letzten Endes variabel, aber der 
Standard für Urnen lässt sich et-
wa mit einem Meter mal einem 
Meter bemessen, während die 
Fläche beim Sarg beziehungs-
weise Wahlgrab mit etwa 2,50 
Meter mal 2,50 Meter größer 
daherkommt. Wie groß dann die 
Grabsteine letztlich seien, das sei 
laut der beiden Steinmetze von 
Landstrich zu Landstrich unter-
schiedlich. Und es kommt auf die 
Anlage an. 

Ein weiterer Unterschied: bei 
einem Wahlgrab für Sargbestat-
tungen sind es vermehrt – aber 
nicht ausschließlich – quer ste-
hende Breitsteine, bei der Urne 
dagegen hochformatige Stelen. 
Die verwendeten Steinarten 
sind allerdings bei beiden Typen 
gleich. Eine Stele mit mehreren 
Urnengräbern, die jeweils mit 
kleinen Grabplatten an der Vor-
derseite verschlossen sind, heißt 
übrigens Kolumbarium.

„Nach dem Krieg verwende-
te man vor allem einheimische 
Steine, in Verbindung mit Be-
tonwerkstein. Naturstein war 
sehr teuer“, erzählt van Huet. Das 
waren vor allem dunkle Steine. 
In den 1970er Jahren seien die 
Marmorsteine dazugekommen, 
weißlich und mit Struktur. In 
den 1980er und 90er Jahren 

stellte sich wiederum eine Wei-
terentwicklung ein, die sich bis 
heute hält: die Globalisierung 
und die damit einhergehende 
Öffnung des Weltmarkts. Die 
Steine kommen seitdem von 
überall her. Die Globalisierung 
sorgte für eine Materialvielfalt. 
Egal ob aus Indien, Afrika, Süd-
amerika oder Skandinavien. So-
mit fanden auch bunte Granite 
und ähnliche Gesteine ihren Weg 
nach Deutschland. Das sorgte 
zudem über die Jahre dafür, dass 
neben der Gleichförmigkeit vie-
ler Steine bei anderen wiederum 
zwei oder mehr unterschiedliche 
Materialien und Farben kombi-
niert wurden.

Einen kontinuierlichen Trend 
gibt es bei alledem jedoch nach 
wie vor, wie die beiden Steinmet-
ze betonen: Schwarz bleibt stabil 
und zeitlos. Allerdings habe die 
Pandemie das Potenzial, dem 
globalen Markt entgegenzuwir-
ken und wieder lokale Steine ins 
Licht zu rücken. Etwa, indem sie 
für eine teurere Containerfracht 
sorge, auch die Lieferzeit steige 
unter Umständen.

Von gerade bis geschwungen

Was die Form angeht, hat sich 
seit Kriegsende einiges getan. 
Waren es nach 1945 besonders 
viele rechteckige Platten, kamen 
später immer mehr Formsteine 
dazu. Durch den Import sind die 
Formen komplizierter geworden. 
Aber die einfachen, geraden und 
modernen Steine gibt es nach wie 
vor. Auch bei den Stelen sind die 
Formen zahlreich, wie bei den 
größeren Vertretern. Von ge-
schwungen und barock bis hin 
zu gerade und schlicht ist vieles 
möglich. 

Findlinge, also Naturformen, 
finden vor allem bei Naturliebha-
bern großen Anklang. Wobei die 
Natürlichkeit eher eingeschränkt 
natürlich ist: Früher holte man 
solche Steine noch oft aus dem 
Flussbett, heute würden sie eher 
so bearbeitet, dass sie wie Find-
linge aussehen. Bei Grabsteinen 
darf zudem oft die persönliche 

Gestaltung nicht fehlen. Aufwän-
dige Ornamente gab es sowohl 
früher als auch heute. Heute aber 
gibt es neben christlicher Sym-
bolik auch vermehrt weltliche. 
Sonnenuntergänge oder Puste-
blumen sind Beispiele dafür. 
Früher sah das noch ganz anders 
aus. Die Friedhofssatzungen sind 
offener geworden. Dennoch lässt 
so eine Satzung nicht an jedem 
Ort alles zu, etwa wenn es um 
das Grab komplett abdeckende 
Grabplatten geht. Das ist regio-
nal unterschiedlich.

Optische Vorlieben

Verschieden ist auch die Ein-
stellung der Hinterbliebenen 
gegenüber dem Grabstein. Die 
einen haben eine konkrete Vor-
stellung, die anderen gehen ohne 
eine solche an das Thema heran. 
Um eine Eigenschaft wie die „Le-
benszeit“ eines Steins müssen 
sich Hinterbliebene keine Ge-
danken machen, aber ein paar 
unterschiedliche Eigenschaften 
bringen Steinarten dann doch 
mit sich. Weichgesteine sind 
nicht mehr so beliebt, da sie 
mehr Wasser aufnehmen und 
daher schneller grün und dreckig 
werden. Gleichzeitig sollte man 
nicht die optischen Vorlieben 
vergessen. Und hier bietet zum 
Beispiel das Weichgestein Sand-
stein wärmere Farben.

Da es sich immer um sehr 
persönliche Situationen handelt, 
sind Steinmetze eigentlich im-
mer mit besonderen Aufträgen 
konfrontiert. „Aber es gibt im-
mer wieder Steine, an denen man 
etwas mehr hängt“, verrät Weber. 
Etwa, wenn es einmal um einen 
prominenten Menschen geht 
oder um ein junges Kind. „Das 
ist emotional schon sehr aufge-
laden.“ 

Zwar wählen Angehörige im-
mer wieder einen Stein aus dem 
bestehenden Sortiment aus, 
hervorstechendere Sonderan-
fertigungen gebe es aber auch. 
„Aber eigentlich ist jeder Stein 
im Grunde etwas Einzigartiges.“

 Thomas Langer

Die Material- und Formvielfalt bei Grabsteinen hat in den vergangenen Jahrzehnten zugenommen. 
 nn-Foto: thomas Langer
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KREIS WESEL. Jede Unter-
richtsstunde, die ausfällt, ist ei-
ne zu viel. Darüber besteht kein 
Zweifel. Deshalb arbeitet die 
Landesregierung seit der Regie-
rungsübernahme 2017 daran, 
Unterrichtsausfall zu vermei-
den. Jetzt sind erste Erfolge im 
Kreis Wesel sichtbar. 

Lagen im Schuljahr 2018/2019 
noch die Schulen in vier von 13 
Kommunen beim Unterrichts-
ausfall durchschnittlich knapp 
über dem Landesschnitt von 3,9 
Prozent, waren es im ersten Halb-
jahr 2019/2020 nur noch drei von 
13 – hauchdünn über dem wei-
terhin gesunkenen Landesschnitt 
von 3,6 Prozent. In allen anderen 
Kommunen im Kreis Wesel lag 
der Unterrichtsausfall im Schnitt 

aller Schulformen (Grundschu-
len und weiterführende Schu-
len) teils erheblich unter dem 
Landesdurchschnitt. Die SPD im 
Kreis Wesel und ihr Vorsitzender 
René Schneider sprachen nach 
der Veröffentlichung der Zahlen 
von einem kläglichen Scheitern 
der schwarz-gelben Landesregie-
rung. Einige Schulen, an denen 
viel Unterricht ausfiel, wurden 
öffentlich an den Pranger gestellt. 

Dazu nehmen die CDU-
Landtagsabgeordnete und Kreis-
vorsitzende Charlotte Quik, die 
Landtagskandidatinnen Simone-
Tatjana Stehr und Julia Zupan-
cic sowie der Landtagskandidat 
und stellvertretende Kreisvorsit-
zende Sascha van Beek wie folgt 
Stellung: „Der SPD-Kreisvor-

sitzende und Landtagsabgeord-
nete René Schneider schlägt in 
die gleiche Kerbe wie die SPD-
Landtagsfraktion und ihr Chef 
Kutschaty: Es werden Skandale 
herbeigeredet, die keine sind. Vor 
der Landtagswahl hieß es von der 
rot-grünen Vorgängerregierung, 
man könne den Unterrichtsaus-
fall nicht schulscharf erheben. 

Die SPD hat es in 40 Jahren 
nicht geschafft, eine valide Da-
tenbasis auf die Beine zu stellen. 
Dass es trotzdem geht, hat die 
neue Landesregierung bewiesen. 
Erhoben wurde der Unterrichts-
ausfall schulscharf für das Schul-
jahr 2018/2019 und das erste 
Halbjahr 2019/2020. Ab da wur-
de aufgrund der Coronasituation 
die Erhebung vorübergehend 

ausgesetzt, um die Schulen ver-
waltungstechnisch nicht weiter 
zu belasten. Nun können die So-
zialdemokraten die Zahlen nicht 
schnell genug haben, um den 
nächsten Skandal herbeizureden 
und schrecken dabei noch nicht 
einmal davor zurück, einzelne 
Schulen aufgrund ihres hohen 
Unterrichtsausfalls öffentlich an 
den Pranger zu stellen. Dabei 
wurde die schulscharfe Erhebung 
auch eingeführt, um genau vor 
Ort beurteilen zu können, wo der 
Schuh drückt und die Ursachen 
dann zielgerichtet bekämpfen zu 
können. Durch die Nennung ein-
zelner Schulen mit hohem Un-
terrichtsausfall suggerieren Herr 
Schneider und die SPD, dass dort 
strukturelle Probleme bestehen. 

Schaut man sich die Daten an, 
fällt auf, dass zum Beispiel eine 
Schule im Schuljahr 2018/19 6,1 
Prozent Unterrichtsausfall hatte, 
im Schuljahr 2019/2020 jedoch 
nur 1,9 Prozent. Dies liegt üb-
rigens deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt. Dieser ist im 
Vergleich zum Schuljahr 2018/19 
auch um 0,3 Prozent gesunken. 

Daten falsch interpretiert

Die Daten werden somit voll-
kommen falsch interpretiert. 
Hätte man nur grundlegende 
unternehmerische Kenntnisse, 
wüsste man, dass solche Stati-
stiken durch Schwangerschaft 
oder Erkrankung sprunghaft 
ansteigen können, ohne dass 
Schulleitung oder sogar Politik 

darauf reagieren könnten. Das 
ist auch  in jedem Unternehmen 
so. Insbesondere bei kleineren 
Unternehmen, Organisations-
einheiten oder eben Schulen 
mit wenig Mitarbeitenden. Fakt 
ist: Der Unterrichtsausfall an al-
len Schulen im Kreis Wesel geht 
seit Regierungsübernahme von 
Schwarz-Gelb landesweit und 
im Kreis Wesel zurück. Das heißt 
natürlich nicht, sich auf dieser 
Tendenz auszuruhen. Und selbst-
verständlich gibt es Schulen, an 
denen ein überdurchschnitt-
licher Unterrichtsausfall vor-
herrscht, so dass hier besondere 
Unterstützung her muss. Dazu 
ist es unerlässlich, die Heraus-
forderungen, die durch die Co-
ronapandemie deutlich wurden, 

aufzuarbeiten. Die Äußerungen 
der SPD und ihres Kreisvorsit-
zenden René Schneider zeigen 
allerdings wieder einmal: Wenn 
sich Sozialdemokraten in NRW 
mit Bildungspolitik beschäftigen, 
sollten die Betroffenen besser in 
Deckung gehen. 

Welche Wertschätzung die 
ehemalige SPD-geführte Lan-
desregierung auch für die Lehr-
kräfte hatte, dafür reicht eine 
kurze Erinnerungsstütze: Die 
Kraft-Regierung, unterstützt von 
Herrn Schneider, hatte Nullrun-
den für A13-Beamte aufwärts 
und eingeschränkte Erhöhungen 
für Beamte mit A11- und-A12 
Besoldung beschlossen. Das Ver-
fassungsgericht hatte diese Be-
schlüsse gekippt.“

NIEDERRHEIN. Neun Studie-
rende in sieben Teams aus ver-
schiedenen Fakultäten der Hoch-
schule Rhein-Waal präsentierten 
beim DemoDay Pitch Batch #3, 
im Rahmen der StartGlocal Aca-
demy, ihre Ideen für Unterneh-
mensgründungen. Die Konzepte 
waren dabei so vielfältig wie die 
Präsentierenden selbst.

Zum einen wurden Ideen 
zu Alternativen für Futtermit-
tel präsentiert, unter anderem 
Produkte aus Mehlwürmern. 
Andere Vorschläge wie ein Uni-
Starterpaket für internationale 
Studierende, hitzereflektierende 
Sticker für Bekleidung oder ein 
Lieferdienst für indisches Essen 
für die Mittagspause in Unter-
nehmen waren vertreten. Die Ju-
ry, bestehend aus dem StartGlo-
cal-Team und Vertreter aller drei 
Fördervereine der Hochschule 
Rhein-Waal, prämierten bei der 
digitalen Veranstaltung die drei 
besten Ideen.

1. Platz: Antonia van Schwa-
men und Leah Freyberg planen 
mit ‚Vividules‘ eine Grund-
stücksabgrenzung mit Lebens-
raum für Insekten.

2. Platz: Ropafadzo Matuzula 
möchte internationalen Studie-
renden mit dem Uni-Starterkit  
‚Kutsva‘ die Ausstattung des ei-
genen Haushalts und damit den 
Einstieg in das Leben in Deutsch-
land erleichtern.

3. Platz: Vignesh Gandham 
von ‚Bioticens‘ entwickelte eine 
Methode zur Verwertung von 
organischen Abfällen mit Hilfe 
von Insekten zu proteinreichen 
Futtermitteln.

‚Vividules‘ zur 
besten Idee gewählt

Oft kommen einem die besten 
Ideen im Alltag. So war es auch 
bei Antonia van Schwamen. Die 

Biological Resources-Studentin 
blickte während ihres Trainings 
im Fitnessstudio auf eine schlich-
te, graue Betonwand. „Das geht 
auch schöner“, dachte sich die 
27-Jährige. „Durch die Löcher 
in der Wand wurde ich direkt an 
ein Insektenhotel erinnert.“ Kur-
ze Zeit später berichtete sie ihrer 
Kommilitonin Leah Freyberg 

von der Idee, die sofort begeistert 
war. Vividules sind lebende Wän-
de, die als Alternative zu Mauern 
und Zäunen, Lebensraum und 
Nahrungsquelle für verschiedene 
Tier- und Pflanzenarten bieten 
sollen. 

Einzigartig ist die Möglich-
keit zur modularen, individu-
ellen Gestaltung der Wände. 

Die einzelnen Module können 
beispielsweise als Insektenhäuser 
oder aber auch für verschiedene 
Bepflanzungen genutzt werden. 
Neben Lebensraum für Insek-
ten werden auch andere Barrie-
ren für Tiere gelöst: Igel können 
durch kleine Tunnel mit Leich-
tigkeit Grundstücksgrenzen pas-
sieren und auch Vögel und Fle-

dermäuse sollen hier Nahrung 
finden. 

Durch die Teilnahme an der 
zwölfwöchigen StartGlocal Aca-
demy konnte die Idee der beiden 
Studentinnen weiter ausgebaut 
werden: „Wir sind sehr glück-
lich über den Sieg und die Mög-
lichkeit der Teilnahme an der 
StartGlocal Academy. Durch die 
große Bandbreite an Workshops, 
wie Marktanalyse und Schutz-
rechte, konnten wir uns Kom-
petenzen als zukünftige Grün-
derinnen aneignen. Besonders 
wertvoll empfanden wir auch 
den regelmäßigen Austausch mit 
den anderen Teilnehmenden.“, so 
Leah Freyberg. 

Neben ihrer Masterarbeit ist 
der nächste Schritt für die beiden 
Studentinnen, einen ersten Pro-
totypen im FabLab der Hoch-
schule Rhein-Waal zu bauen.

Die Hochschule und das Team 
von StartGlocal danken allen 
StartGlocal Academy-Teilneh-
menden, den MentorInnen und 
ExpertInnen. Besonderer Dank 
gilt den drei Fördervereinen – 
Campus Cleve e.V., Campus 
Camp-Lintfort e.V. und dem 
Förderverein der Hochschule 
Rhein-Waal – für die Jury-Teil-
nahme beim DemoDay Pitch 
Batch #3. Zum erfolgreichen Ab-
schluss der Academy spendet der 
Förderverein Campus Cleve e.V. 
einen Baum für den GlocalFo-
rest, der im Schaugarten auf dem 
Campus in Kleve gepflanzt wird. 

StartGlocal – Global Spirit for 
Local Start-ups

Das Projekt „StartGlocal – 
Global Spirit for Local Start-ups“ 
wird seit April 2020 im Rahmen 
des EXIST-Programms durch 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie und den 
Europäischen Sozialfonds ge-

fördert. Nachhaltigkeit steht für 
das Projektteam an erster Stel-
le: So soll für jeden Meilenstein 
in einem Projekt ein Baum hin 
zu einem „StartGlocal Forest“ 
gepflanzt werden. „Das Thema 
Nachhaltigkeit hat in unserem 
StartGlocal-Projekt einen groß-
en Stellenwert. Es ist uns sehr 
wichtig, die Hochschule als In-
novationspartner für Nachhal-
tigkeitsthemen in der Region zu 
etablieren und gleichzeitig unse-
re Studierenden einzubeziehen 
und so zu fördern“, so Dr. Ger-
hard Heusipp, Leiter des Zen-
trums für Forschung, Innovation 
und Transfer an der Hochschule 
Rhein-Waal. 

StartGlocal Academy

Die StartGlocal Academy fand 
zum dritten Mal statt. Bei die-
sem Workshop-Programm des 
StartGlocal-Projekts erhielten 
gründungsinteressierte Studie-
rende der Hochschule im Win-
tersemester die Möglichkeit, sich 
grundlegendes Know-how für 
die Gründung eines Start-ups 
anzueignen. In einem interak-
tiven Lehrraum wurden die Stu-
dierenden von ExpertInnen und 
MentorInnen aus dem Bereich 
Start-up und Unternehmertum 
unterstützt. 

In zwölf aufeinander aufbau-
enden Online-Workshops und 
Tutorien wurden alle nötigen 
Schlüsselkompetenzen und -pro-
zesse, die für ein Start-up wichtig 
sind, vermittelt, so in Ideenfin-
dung, Geschäftsmodellen, Pro-
totyping oder ganz praktisch in 
Recht und Besteuerung von Un-
ternehmen. Der „Demo Day“ ist 
die Abschlussveranstaltung der 
StartGlocal Academy, bei der alle 
Teilnehmenden ihre Start-up-
Idee vor einer Jury präsentieren, 
die die GewinnerInnen kürt.

Grundstücksabgrenzung mit Lebensraum für Insekten
Studenten der hochschule rhein-waal präsentieren ihre ideen für unternehmensgründungen

Antonia van Schwamen (l.) und Leah Freyberg stellten beim DemoDay Pitch Batch #3, im Rahmen  
der StartGlocal Academy an der Hochschule Rhein-Waal ihre Idee „Vividules – lebende Wände“ als  
Alternativen zu herkömmlichen Grundstücksabgrenzungen vor und holten damit den Sieg in dem  
Wettbewerb.  Foto: privat

„Unterrrichtsausfall geht landesweit zurück“
Stellnungnahme der cDu-Landtagsabgeordneten und Landtagskandidaten zum thema unterrichtsausfall an den Schulen im Kreis wesel

Tagesaktuelle 
Termine
KREIS WESEL. Für eine Auf-
frischungsimpfung an den vier 
Impfstellen des Kreises Wesel 
und eine Kinderimpfung in der 
Niederrheinhalle in Wesel ist 
eine vorherige Terminvereinba-
rung erforderlich. Termine kön-
nen weit im Voraus, derzeit aber 
auch tagesaktuell unter https://
tevis.krzn.de/tevisweb081/ ver-
einbart werden. Tagesaktuelle 
Termine müssen bis spätestens 
drei Stunden vor dem Termin 
gebucht werden. „Durch diese 
Option können Impfwillige sich 
trotz erforderlicher Terminver-
einbarung recht spontan auf den 
Weg zur Impfung machen und 
müssen die Impfung nicht lange 
im Voraus planen“, so Michael 
Maas, Vorstandsmitglied für den 
Bereich Gesundheitswesen des 
Kreises Wesel. 

Terminfreie Auffrischung-
simpfungen sind bei den mobi-
len Impfangeboten des Kreises 
Wesel möglich. Darüber hinaus 
bieten viele Kassenärzte sowohl 
Auffrischungsimpfungen als 
auch Kinderimpfungen ohne 
Termin an. Informationen dazu 
können sich Interessierte bei den 
entsprechenden Ärzten einholen. 
Um Wartezeiten und Schlangen-
bildung in der kalten Jahreszeit 
zu vermeiden, sind Booster-
Impfungen an den Impfstellen 
des Kreises seit Mitte November 
nur noch mit Termin möglich.  
Alle Impfangebote des Kreises 
Wesel sowie die Öffnungszeiten 
der Impfstellen sind online unter 
www.kreis-wesel.de/de/themen/
impfangebote/ zu finden. 

Winterwanderung: Die Kfd 
Bönninghardt sagt aufgrund der 
aktuellen Entwicklung der Pan-
demie die Winterwanderung am 
Mittwoch, 26. Januar, ab.

	KURZ & KNAPP
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Neueröffnung Neueröffnung 
desdes

10. Schöner Leben Pflegedienstes 

XanCareXanCare Schöner Leben GmbH
Kalkarer Str. 78, 46509 Xanten                    
www.ihr-pflegedienst.net/xanten

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  S i e !

0280402804-02804-26 999 7002804
Rufen Sie uns an 

02804028040280402804
Rufen Sie uns an - w

02804 26 999 7026 999 7026 999 70028040280402804
wwwir sind gerne für Sie da!

Widder
21.03.-20.04.
Ob in Behörden
oder mit Mitar-
beitern: Wenn es 

jetzt zu Kompetenzstreitigkeiten 
kommt, sollten Sie die Angelegen-
heit vorerst auf sich beruhen
lassen.

Stier
21.04.-21.05.
Welche Angelegenhei-
ten wollen Sie allein 
regeln – wo möchten 

Sie mehr mit anderen zusammenarbei-
ten? Klären Sie, wie Sie in Zukunft mit 
Bereichen umgehen wollen, mit denen 
Sie momentan so unzufrieden sind.

Zwilling
22.05.-21.06.
Wenn Sie belastende 
Angelegenheiten be-
wältigt haben, dürfen 

Sie sich die Zeit zum Aufatmen gön-
nen. Nebensächliche Verp� ichtungen 
können auch einmal warten. Es wird 
ja nicht gleich der Himmel einstürzen.

Krebs
22.06.-22.07.
Jetzt nur nicht 
zweifeln! Was Sie sich 
vorgenommen haben, 

ist realisierbar, wird aber in Frage ge-
stellt. Machen Sie Ihren Standpunkt 
schonend klar – andere können Ihnen 
wertvolle Anregungen geben.

Löwe
23.07.-.23.08.
Kleine Di� erenzen 
mit dem Partner sind 
nicht auszuschließen. 

Auch wenn Sie in einer Auseinan-
dersetzung die besseren Argumente 
haben, wird ein Zugeständnis mehr 
bewirken.

Jungfrau
24.08.-23.09.
Gibt es zur Zeit etwas 
in Beziehungen zu 
klären, wird Ihnen 

dies leichter fallen als seit Wochen. 
Gespräche mit Freunden helfen 
Ihnen auch, neue Chancen für sich zu 
entdecken.

Waage
24.09.-23.10.
Bleiben Sie beson-
ders zu Beginn der 
neuen Woche

diplomatisch, und beharren Sie 
nicht auf Ihrem Recht. Sonst kann 
es leicht zu Enttäuschungen 
kommen.

Skorpion
24.10.-22.11.
Sie sprühen über vor 
Energie und können 
viel für sich erreichen. 

Bevor Sie sich aber in völlig neue 
Abenteuer stürzen, sollten Sie zunächst 
klären, wie Sie in der Vergangenheit 
mit Ihren Kräften umgegangen sind.

Schütze
23.11.-21.12.
Mit weit reichenden 
Zukunftsplänen würden 
Sie nur Ihre Zeit vergeu-

den. Jetzt geht es erst einmal darum, die 
aktuellen Tagesfragen zu klären. Und für 
einen Fehler wird Sie niemand verurtei-
len, wenn Sie ihn sich selbst eingestehen.

Steinbock
22.12.-20.01.
Diese Woche ist 
gut dafür geeignet, 
etwas mit anderen 

zu klären und praktische Angelegen-
heiten abzuschließen. Für beru� iche 
Neuanfänge ist es aber auf jeden Fall 
noch zu früh.

Wassermann
21.01.-19.02.
Diese Zeit steht für 
Sie ganz im Zeichen 
der Liebe und der 

Freundschaften. Das heißt natürlich 
nicht, dass in Ihren Beziehungen 
alles nur nach Ihren Vorstellungen 
läuft.

Fische
20.02.-20.03.
Sie können diese Zeit 
damit verbringen, 
Ihr Leben einfach zu 

genießen. Dafür werden Sie sich aber 
damit ab� nden müssen, dass nicht 
alle Angelegenheiten jemals ganz 
geklärt sein werden.

So stehen Ihre Sterne
KW 3 2022

Wenn Sie diesen Raum für

Ihre Werbung
reservieren möchten, dann rufen

Sie uns an:
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 60

Herr Gietmann / Herr Rüller
Niederrhein Nachrichten

Zugang: 2G (ab 16 Jahre)+Pers.-Ausw., 0 - 15 Jahre gelten als getestet

Täglich Sa + SO

Kino Filmtitel 16:45 17:00 19:45 20:00 14:00 14:15 12:00 LFZ FSK

1,4 x x x x x 97 0

6 x 97 0

3,6 x x 117 12

8 SCREAM x x 115 16

3 x x 131 16

7 x 148 16

1,4 x x x 149 12

5 x x 149 12

4 Lauras Stern x 79 0

2 House of Gucci x 157 12

5 x x x x 97 0

2 Encanto x x x x 103 0

3 x 124 12

3,7 x x x 93 0

7 SNEAK PREVIEW x Montag 20:00 Uhr 133 12

6,3 x x Film am Mittwoch 121 12

www.kleverkinos.de Programm 20.01. bis 26.01.2022

Kinotag Dienstag ab 
5 €

Matinee 
SO

Bitte online 
buchen !

SING 2 – Die 

Show Deines Lebens

SING 2 – Die 

Show Deines Lebens

english 
Version

LADI DI 

SPENCER

THE KING'S MAN: 
THE BEGINNING

MATRIX 4 
Resurrections

Spider-Man 

(No Way home)

Spider-Man (No 
Way home) OV

english 
Version

Clifford, der große 
Hund

Ghostbusters 
(Legacy)

Die Schule der 
magischen Tiere

DIE KÖNIGIN DES 
NORDENS

Die essen Pollen und machen Honig
Die Kinder der Kita St. Ulrich in 
Alpen kennen sich gut aus mit 
Bienen. „Die essen Pollen und 
machen Honig“, sagt die kleine 
Liana. Sie gehörte zu den ersten 
der 53 Kita-Kinder, die die große 
Kuschelbiene Mia jetzt als Neu-
ankömmling begrüßten. Mitge-
bracht hatte sie Kathrin Hüsch, 
die Leiterin der örtlichen Spar-
kassen-Geschäftsstelle. „Mia ist 

die große Schwester unserer vie-
len kleinen Weltspartagsbienen. 
Ich löse damit ein Versprechen 
ein“, so Kathrin Hüsch. Kita-
Leiterin Gabriele Gockeln hatte 
beim Weltspartag vor vier Jah-
ren, als es für die kleinen Sparer 
Marienkäfer gab, nachgefragt, ob 
sie für ihre Marienkäfer-Gruppe 
den großen Bruder des Kuschel-
käfers bekommen könnte. Da-

mals war er jedoch ausgeflogen. 
Nun wohnt Mia in der Leseecke 
der Kita und freut sich über die 
vielen kleinen Bienenexperten. 
Kathrin Hüsch (Foto, m.) brach-
te die große Kuschelbiene Mia in 
die Kita St. Ulrich. Leiterin Ga-
briele Gockeln und die Kinder 
freuten sich über den Neuan-
kömmling. 
 Foto: Sparkasse am niederrhein

Plattdeutsches 
Theater abgesagt
RHEINBERG. Die plattdeut-
sche Theatergruppe in Rhein-
berg des Sprookvereins „Ohmen 
Hendrek“ und der Rhinberkse 
Jonges, die in den letzten Jah-
ren schon viele plattdeutsche 
Theaterstücke in der Stadthalle 
Rheinberg aufgeführt hat, muss 
ihre nächste Aufführung noch-
mals absagen beziehungsweise 
verschieben. Bereits 2021 sollte 
das neue Stück „Twee wi Katt 
on Hond“ (Zwei wie Katz und 
Hund) über die Bühne gehen, 
aber die Pandemie verhinderte 
dies. Die für März 2022 vorge-
sehene Aufführung (zwei bezie-
hungsweise drei Veranstaltungen 
waren geplant) hat die Gruppe 
nach reiflicher Überlegung er-
neut verschoben. Die Stadthalle 
wurde durch die Stadt Rheinberg 
für März 2023 wieder frühzeitig 
für reserviert, so das die Orga-
nisatoren hoffen, dann endlich 
das Lustspiel aufführen zu kön-
nen. Die genauen Daten, Auffüh-
rungszeiten und Verkaufstermine 
der Karten werden rechtzeitig 
Anfang 2023 bekanntgegeben.

Schmuckvolles 
aus Filz
RHEINBERG. Filzen ist ein altes 
Handwerk, das jetzt entdeckt 
werden kann Das gewohnte für 
ein paar Stunden hinter sich las-
sen, um in netter Runde gemein-
sam zu filzen. Teilnehmer kön-
nen entdecken, wie viel Freude es 
macht, mit Wasser, Seifenschau 
und weicher Wolle ein individu-
elles Schmuckobjekt entstehen 
zu lassen. Die Möglichkeiten 
der Gestaltung sind vielfältig. In 
einem Workshop am Samstag, 
29. Januar, 10 bis 13.15 Uhr un-
ter der Leitung von Karin Scheidt 
haben Teilnehmer in Rheinberg 
die Gelegenheit dazu. Gebühr: 
26 Euro. Anmeldeschluss ist der 
21. Januar. Informationen bei der 
VHS in Rheinberg unter Telefon 
02843/907400 oder online unter  
www.vhs-rheinberg.de.

Versammlung 
der Schützen
VYNEN. Die St. Martin Schüt-
zenbruderschaft in Vynen lädt am 
kommenden Freitag um 19 Uhr 
zur Jahreshauptversammlung ins 
Vereinslokal „Landhaus Spicker-
mann“ ein.  Wie der Brudermei-
ster Heinz Stiers berichtet möch-
te der Vorstand unter strenger 
Einhaltung der Corona-Regeln 
wieder ein annähernd normales 
Schützenjahr mit den üblichen 
Veranstaltungen realisieren und 
dementsprechend jetzt mit der 
Jahreshauptversammlung be-
ginnen. Gemäß Rücksprache 
mit dem Ordnungsamt kann 
die Versammlung unter Einhal-
tung der Regeln aus der aktu-
ellen Corona-Schutzverordnung 
stattfinden. Der Vorstand wird 
die Einhaltung der Regeln verfol-
gen und ist sicher, dass nach den 
Erfahrungen beim Familienfest 
im letzten Sommer und dem Pa-
tronatsfest im November ein si-
cherer und reibungsloser Verlauf 
der Versammlung möglich ist. 

Niederrhein pur 
mit Xantour
XANTEN. Mit Xantour wird am 
Freitag die Strecke Niederrhein 
pur gewandert. Die Gruppe star-
tet um 10 Uhr am Plaza del Mar 
in Xanten.Hier geht es in Fahr-
gemeinschaften zum Parklatz 
(Navi Marienbaumer Straße 67 
in Sonsbeck-Labbeck). Von dort 
geht es um 10:30 Uhr los.Die 
Wanderstrecke geht von Labbeck 
nach Tüschenwald, Balberg, Pau-
enhof, Sonsbeck, Aussichtsturm, 
Blauhaus, Pauhof und zurück 
zum Parkplatz in Labbeck. Die 
Streckenlänge beträgt zirka16 
Kilometer. Es wird gewandert 
mit Pausen (Rucksackverpfle-
gung). Weitere Infos online unter  
www.xantour.de.

Schiedsrichter: Der SV Borus-
sia Veen bietet vom vom 29. Ja-
nuar bis zum  5. Februar einen 
Schiedsrichter Neulingslehrgang 
an. Wer Interesse hat Fussball-
schiedsrichter für Borussia Veen 
zu werden, hat jetzt die Mög-
lichkeit sich für den Neulings-
lehrgang anzumelden. Vier Ter-
mine muss man wahrnehmen, 
um amtlicher Schiedsrichter des 
Fußballkreises Moers zu werden. 
Die ersten drei Termine finden 
Online statt und zwar am 29. 
Januar (drei Stunden), am 1. Fe-
bruar (90 Minuten). und am 3. 
Februar (90 Minuten). Die Prü-
fung findet dann am 5. Februar 
in der Sportschule Duisburg-
Wedau statt. Anmeldungen und 
Infos online unter www.werde-

schiedsrichter.de   Infos auch bei 
Hannes Gietmann (SV Borussia 
Veen) unter Telefon 02802/7576.

Lach-Yoga und Meditation: Die 
zertifizierte Lach Yogakurslei-
terin Diana Beye öffnet wieder 
die Türen in Sonsbeck, um mit 
Menschen zu lachen. Negative 
Emotionen werden in positive 
Energie umgewandelt. Die Heil-
meditation ist eine Meditation, 
die mehrere unterschiedliche 
Phasen durchläuft. Von sanft 
geführt, zu kraftvoll und lauter 
Musik bis hin zur Stille. Hierfür 
hat Beye die spirituelle Coachin 
und Lebensbegleiterin Birgit Bil-
lington aus Krefeld als Gast gela-
den. Der Workshop findet statt 
am 22. Januar von 11 bis 13 Uhr 
(aktuelle Regel 2G+). Kosten: 25 
Euro. Anmeldungen per E-Mail 

unter hallo@herzraum-bydiana.
de oder unter Telefon 0176/ 
63126346. Weitere Infos unter 
www.herzraum-bydiana.de.

Leader-Workshop: Jugendliche 
zwischen 14 und 19 Jahren, die 
in Alpen, Rheinberg, Sonsbeck 
oder Xanten leben, können sich 
für den Leader-Workshop an-
melden, der morgen von 15 bis 
17.30 Uhr online stattfindet 
(Link gibt es per E-Mail). Das Re-
gionalmanagement der Leader-
Region „Niederrhein: Natürlich 
lebendig!“ möchte im Rahmen 
der Neubewerbung als Leader-
Region mit engagierten Jugend-
lichen Ideen zur Weiterentwick-
lung sammeln. Anmelden kann 
man sich heute noch per Mail an 
kristin.hendriksen@sonsbeck.de 
oder unter Telefon 02838/ 36148.

	KURZ & KNAPP

Walsumbahn: CDU bringt  
das Projekt zielstrebig voran
Die christdemokraten sind für eine reaktivierung der Strecke

KREIS WESEL. Eine Offensive 
zur Stärkung des Schienennah-
verkehrs kündigte NRW-Ver-
kehrsministerin Ina Brandes 
(CDU) im Verkehrsausschuss 
des Landtages Nordrhein-
Westfalens an – und davon 
sollen auch die Menschen am 
Niederrhein profitieren. Denn 
um immer mehr Pendlern eine 
attraktive Alternative zum Auto 
zu bieten, ist konkret auch die 
Reaktivierung der Walsumbahn 
beschrieben. Im Kreis Wesel 
hört Frank Berger das sehr ger-
ne: „Wir kommen damit einen 
wichtigen Schritt weiter auf 
dem Weg zu dem Ziel, an dem 
wir schon seit mehr als zwei 
Jahren konsequent arbeiten“, 
sagt der Vorsitzende der CDU-
Fraktion, auf deren Antrag der 
Kreistag Wesel seinen Beitrag 
zur Finanzierung einer Mach-
barkeitsstudie beschloss.

Schon früh war sogar eine 
große Lösung im Blick, bei der 
Personenzüge künftig idealerwei-
se bereits von Voerde über Wal-
sum bis nach Oberhausen rollen 
sollen und in einem folgenden 
Schritt von Voerde aus auch 
Wesel wieder angebunden wür-
de - ein gewaltiger Sprung nach 
vorn für die Verkehrssituation 
am Niederrhein. Im Herbst 2019 
ein erster Erfolg: Der Verkehrs-
verbund Rhein-Ruhr (VRR) 
brachte eine Machbarkeitsstudie 
auf den Weg die klären sollte, wie 
sich die Strecke von Oberhausen 
nach Walsum für den Personen-
verkehr reaktivieren ließe. 

Das Projekt fand die Unter-
stützung der Christdemokraten 

vor Ort und in der Region: Bert 
Mölleken, Vorsitzender des Orts-
verbandes Voerde, Ingo Brohl als 
damaliger Landrats-Kandidat 
und inzwischen gewählter Chef 
der Weseler Kreisverwaltung so-
wie Frank Berger bezeichneten 
den Anschluss auch von Voerde 
an das Nahverkehrsnetz an Rhein 
und Ruhr als enormen Fort-
schritt. Und Frank Heidenreich, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion 
in der VRR-Verbandsversamm-
lung, trug die Idee zur Erweite-
rung der Machbarkeitsstudie bis 
in die Chefetage des Verbundes.

All das Engagement, gestützt 
auch von der CDU im Stadtver-
band Wesel, trug letztlich Ende 
2021 Früchte: Nach Erörterungen 
mit den betroffenen Kommunen 
und Kreisen beschloss der VRR, 
anhand von zwei attraktiven 
Planungen zu einem möglichen 
Streckenverlauf weiter an einer 
Machbarkeitsstudie zur Verwirk-
lichung der „Walsum Bahn“ zu 
arbeiten – auch um die grund-
sätzliche Wirtschaftlichkeit des 
Vorhabens darzulegen. Jetzt wur-
den zwei Linienführungen als 
Vorzugsvarianten für die weite-
ren Planungen ab 2022 festgelegt. 
Untersucht wurde, welche Lini-
enführung sich verkehrliche in 
das bestehende VRR-Liniennetz 
integrieren lässt und welche in-
frastrukturellen Anforderungen 
an die Strecken bestehen. 

In Absprache mit den beteili-
gten Kommunen kommen da-
für zwei Varianten infrage: Zum 
einen im 30-Minuten-Takt von 
Wesel über die Walsumbahn 
bis Essen (S3); zum anderen 

im 30-Minuten-Takt von We-
sel über die Walsumbahn und 
Oberhausen bis Essen (S3) sowie 
zusätzlich im 30-Minuten-Takt 
von Duisburg-Overbruch über  
Oberhausen Hauptbahnhof 
und Duisburg Hauptbahnhof in 
Richtung Moers/Xanten (RB31). 
Die beiden Linien bilden auf der 
Walsumbahn etwa einen 15-Mi-
nuten-Takt. Für beide Varianten 
wurde zudem festgelegt, den 
Streckenverlauf der Walsumbahn 
in einzelne Ausbau-Abschnitte 
zu gliedern, um Aussagen über 
die Wirtschaftlichkeit der ein-
zelnen Ausbaustufen ableiten zu 
können. 

 „Die erste Bewertung der Be-
triebsvarianten unter Kosten-
Nutzen-Aspekten fällt positiv 
aus, kann sich allerdings auf-
grund der allgemeinen Preisent-
wicklung bei Baukosten noch 
verschlechtern. Das Ergebnis ist 
ein erster Indikator für das Re-
aktivierungsvorhaben. Auf dieser 
Grundlage bauen wir unsere wei-
teren Planungen auf und beraten 
in den nächsten Wochen über das 
Vorgehen“, sagt VRR-Vorstands-
sprecher Ronald R.F. Lünser. 
Für den Verkehrsverbund Rhein 
Ruhr sei der Ausbau und die Mo-
dernisierung der Verkehrsinfra-
struktur von großer Bedeutung. 
Reaktivierungen von Schienen-
strecken wie der Walsumbahn 
bergen großes Potenzial für ein 
verbessertes Angebot zur An-
bindung des ländlichen Raumes 
an angrenzende Ballungszentren 
und sind damit ein wesentlicher 
Bestandteil für eine Mobilitäts-
wende.

Filmcrew in der Sparkasse
Gymnasiasten drehen Video für „Knete für die Fete“

KREIS WESEL. Zwei Kameras 
verfolgen die Ermittler zum 
Schalter und filmen ein kurzes 
Gespräch mit dem Berater, der 
sie dann Richtung Treppenhaus 
führt. Weil diese und eine wei-
tere Szene an einem Geldauto-
maten mehrmals wiederholt 
werden mussten, sorgten die 
Dreharbeiten in der Hauptstelle 
der Sparkasse am Niederrhein 
für so manche Belustigung bei 
Kunden und Mitarbeitern. 

Die acht Schüler des Gymna-
siums in den Filder Benden hat-
ten ihr Kommen zuvor mit der 
Sparkasse abgestimmt. Pressere-
ferent Holger Schmitz begleitete 

die Filmcrew und klärte bei fra-
genden Blicken sofort auf: „Die 
jungen Leute produzieren ein 
Video für ‚Knete für die Fete‘“.

Bei der achten Staffel des Vi-
deo-Wettbewerbs können alle 
Abschlussklassen und -jahrgän-
ge von weiterführenden Schulen 
in Moers, Neukirchen-Vluyn, 
Rheinberg, Alpen, Sonsbeck und 
Xanten mitmachen. Erneut sind 
1.000, 750 und 500 Euro für die 
Party-Kassen zu gewinnen. Mit-
machen lohnt sich auf jeden Fall, 
denn für jedes eingereichte Vi-
deo gibt‘s 100 Euro. Die Beiträge 
können bis zum 31. Januar auf 
der Aktionsseite der Sparkasse 

hochgeladen werden. Am 4. Fe-
bruar startet auf YouTube das 
Online-Voting, bis einschließ-
lich 18. Februar wird jedes Like 
gezählt. Diese Voting-Rangliste 
wird dann mit der Rangliste ei-
ner Fachjury verrechnet, um die 
Endplatzierungen zu ermitteln.

Die Teilnahmebedingungen 
und das Bewerbungsformular 
finden sich auf der Homepage 
der Sparkasse am Niederrhein, 
einfach „Knete“ ins Suchfeld 
eingeben. Fragen beantwor-
tet die Sparkasse unter Telefon 
02841/206-2415, auf WhatsApp 
(0172 7609322) oder per E-Mail 
(knetefuerdiefete@sk-an.de).

Kinoprogramm vom 20.01.22-26.01.22
KINOKASSE 02831-5700 

  
V-Kinoabend

 
Mi. 20:00 

CLIFFORD 
Tägl. 17:00 

außer Sa.+So. 
Sa.+So. 14:30 

Schule der 
magischen Tiere 

Sa.+So. 14:30 

ENCANTO Tägl. 17:00 
außer Sa.+So. 
Sa.+So. 14:30 

HOUSE OF GUCCI Täglich 20:00 
außer Mi. 

KING´S MAN 
Tägl. 20:00 

Sa.+So. 17:00 

Sing 2 
Tägl. 
17:00+20:00 
Sa.+So. 14:30 

Filmauslese

Á la Carte 
Mi. 

17:00+20:00 

MATRIX Tägl. 17:00 
außer Mi. 

SCREAM Tägl. 20:00 
Sa.+So. 17:00 

SPIDER MAN
Tägl. 

17:00+20:00 
Sa.+So. 13:45 

KINDERKINO: SONNTAG 12:00 € 5.-                               
# CLIFFORD  #  ENCANTO  #  LAURAS 
STERN  # Schule der magischen Tiere

# Sing 2 
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Nachruf

Am 12.01.2022 verstarb im Alter von 64 Jahren 
plötzlich und unerwartet unser Mitglied 

des St. Martin Komitee Walbeck

Franz Thekook
Wir verlieren plötzlich und unerwartet mit ihm ein 

geschätztes Mitglied unseres Komitees. Franz war seit 1993 
ehrenamtlich als Sammler im Gebiet „Kevelaerer Straße/ 

Op Te Schmaltberg und früher auch Ringstraße“ 
viele Jahre treu und verlässlich im Sinne des St. Martin 

für die Kinder und Senioren unterwegs.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner gesamten 
Familie. Das St. Martin Komitee wird ein ehrendes Andenken 

an ihn bewahren.

Der Vorstand und die Mitglieder des 
St. Martin Komitee Walbeck

Nachruf

Der Heimat- und Verkehrsverein Walbeck e.V. (HVV) nimmt 
in tiefer Traurigkeit Abschied von 

Franz Thekook
Franz wirkte im Heimat- und Verkehrsverein über zwei 
Jahrzehnte auf verschiedenen Vorstandsebenen mit, in den 
Jahren von 2005 bis 2015 als unser 1. Vorsitzender, zuletzt 
bis zu seinem Tode als stellvertretender Vorsitzender.
Sein Mitwirken in der Vorstandsarbeit des HVV wird uns 
fehlen, ebenso wie seine Großzügigkeit, den Verein auf  
unterschiedliche Weise zu unterstützen.
Die Spuren, die er hinterlassen hat, werden wegweisend 
für unser weiteres Handeln sein. Dankbar sind wir, dass er 
so viele Jahre die Geschicke des Vereins mit gestaltet hat.
Mit Franz verliert der Heimat- und Verkehrsverein und  
Walbeck einen guten Freund und Helfer.
Wir werden ihn ehrend in Gedanken behalten.
Unser Mitgefühl gilt der ganzen Familie, der wir viel Kraft 
und Mut wünschen, diese schweren Zeiten gut durchzu-
stehen.

Für den Vorstand
Heinrich Hacks

Vorsitzender Heimat- und Verkehrsverein Walbeck e.V.

Walbeck, im Januar 2022

Ihr alle, die mir so lieb, trauert nicht.
Ich lasse euch eine frohe Hoffnung.

Ich werde euch wiedersehen.

Nach langer geduldig ertragener Krankheit rief Gott 
heute meinen lieben Vater, Sohn, Lebensgefährten, 
unseren herzensguten Bruder, Schwager und Onkel

Josef Hoymann
* 19. Mai 1978   † 15. Januar 2022

zu sich in den ewigen Frieden.

47495 Rheinberg-Borth, Heidekuhle 2

Das Seelenamt feiern wir mit dem lieben Verstorbenen am 
Dienstag, dem 25. Januar 2022, um 11:30 Uhr in der      
St. Evermarus Kirche zu Rheinberg-Borth. Anschließend findet die 
Beisetzung auf dem Friedhof in Borth statt. In der Kirche sowie 
auf dem Friedhof gilt die 3G-Regel. Wir bitten um Vorlage der 
entsprechenden Nachweise vor dem Einlass. 

47638 Straelen, Dahlienweg 9

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 21. Januar 2022, um 11.00 Uhr im Trauerhaus auf dem Friedhof in
Straelen, Soatspad 5 d. Die Beisetzung findet später im engsten Kreis statt.

Für die Teilnahme im Trauerhaus ist der 3G-Nachweis, ein Ausweis und das Tragen einer FFP2-Maske
erforderlich. Auf dem Friedhof besteht Maskenpflicht.

Wir hoffen, mit dieser Anzeige auch diejenigen zu erreichen, die aus Versehen keine persönliche
Trauerkarte erhalten haben.

Ich glaube,
dass wenn der Tod unsere Augen schließt,
wir in einem Lichte stehen,
von welchem unser Sonnenlicht
nur der Schatten ist.      (Arthur Schopenhauer)

Gott erlöste heute unseren lieben Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Franz Gross
*  4. Oktober 1930          †  12. Januar 2022

Er starb zu Hause im Kreise seiner Familie.

Wir nehmen Abschied.
Helmut und Vera
Christine und Adrian mit Lennart
Simon und Lisa mit Leonie und Mia
sowie Angehörige

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen,
nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann,

unserem Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Hennesen
* 23. April 1937   † 7. Januar 2022

Wir werden ihn sehr vermissen.

In liebevollem Gedenken

Marianne
Gerda und Franz
Heinz und Jutta
und alle Anverwandten

47647 Kerken, Mittelstraße 23

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Niemals geht man so ganz…
Trude Herr

Brigitte Kehr
geb. Diefenbach

† 17. Dezember 2021

Und immer sind da Spuren deines Lebens,  
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 

Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und 
traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
ist am Freitag, dem 21.01.2022 um 13:30 Uhr  

in der Friedhofskapelle Geldern.

Paul Horst Küppers
* 13. Juni 1934      † 6. Januar 2022

Ganz leise ohne ein Wort, gingst du von uns fort.
Es ist so schwer, dies zu verstehen,

doch einst werden wir uns wiedersehen.

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren,
vermissen ihn und werden die Erinnerung

an die gemeinsame Zeit
als wertvolles Geschenk in unseren Herzen tragen.

Traueranschrift: Marion Friedrichs
c/o Bestattungen VETTER GmbH,

Pastoratstraße 37, 47506 Neukirchen-Vluyn

Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Uschi
Uli und Marion

Carmen, Lisa, Michaela und Dennis
Luis, Finn und Mika

Bella
Anverwandte und Freunde

Nachruf

Mit großer Betroffenheit haben wir 
vom plötzlichen Tod unseres 1. Vorsitzenden

Arnold Verweyen
erfahren.

Sein Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer. 
Wir möchten unsere Dankbarkeit ausdrücken 

für alles, was Arnold in seiner engagierten Arbeit 
für den Verein getan hat, nicht zuletzt für sein 
langjähriges Wirken als Schriftführer und seit 
2006 als 1. Vorsitzender. Mit ihm verlieren wir 

einen guten Freund, der uns durch seine 
unverwechselbare Art unvergessen bleibt.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Kaninchenzuchtverein R 243 Vynen

Niederrhein Nachrichten
Größe:  2 Sp.133 mm

Erscheinungstag: Mittwoch,, 19.01.2022

Erscheinungsgebiet:Rheinberg
                                                    
Bestattungshaus Minten GmbH

Moerser Straße 228
47475 Kamp-Lintfort
Tel.: 0 28 42 - 5 63 63
Fax: 0 28 42 - 55 08 34
E-mail: Bestattungshaus.Minten@t-online.de

Irene Hauptmann
geb. Lordz

Reinhard
Ralf

Tony und Elke

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 02.02.2022, um 1100 Uhr 

auf dem Waldfriedhof Dachsberg an der Mühlenstraße 252
 in Kamp-Lintfort statt.

* . .19          † .2021 07 35 12.01 22

Ganz still und ohne ein Wort

gingst du von uns fort.

Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht alles still und unvergessen.

Rheinberg, im Januar 2022

findet am Mittwoch, dem 02.02.2022, um 11:00 Uhr

NN    3-spaltig 120
Ausgabe Rheinberg

Erscheinungstermin Mittwoch 19.01.2022

Haltet mich nicht auf,

denn der Herr hat Gnade

zu meiner Reise gegeben.

Maria Polzer
geb. Tebart

* 29. Mai 1929    † 22. Dezember 2021

Unsere Mutter und Oma hat ihren Frieden gefunden

und ist ruhig eingeschlafen.

Traueranschrift: Familie Polzer-Nolden,

c/o Beerdigungsinstitut Balzen, Kirchstraße 102, 47495 Rheinberg

Es war ihr Wunsch, in aller Stille auf dem Borther Friedhof

neben ihrem Mann Jupp beigesetzt zu werden.

Traurig haben wir Abschied genommen.

Franz Polzer

Anna, Henri und Aoual Nolden

Statt Karten

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh
und es tut immer weh.

Arnold Verweyen
* 2. Juli 1956      † 09. Januar 2022

Im Namen der Familie

Jan Verweyen

Traueranschrift: Arnold Verweyen c/o Bestattungen Joosten
Hauptstraße 54, 46509 Xanten

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 20. Januar 2022, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Vynen statt.

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

Theodor Stäbe
* 26. November 1936 9. Januar 2022

In liebevoller Erinnerung

Uwe und Jacqueline mit Ben
Sigrid mit Giovanna

Birgit und Arturo mit Valentino
Kathi

Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engen Familienkreis statt.

Sigrid Leier, Steprather Weg 31a, 47608 Geldern 

Am Ende geht einer doch immer dahin,

wohin es ihn zieht.
-Antoine de Saint-Exupéry-

In liebevoller Erinnerung
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Traueranschrift: Tatjana Ludwig, Hölderlinstraße 32, 47638 Straelen

Wir hätten gerne mit Euch Abschied genommen, aber die Beisetzung darf aufgrund der derzeitigen
öffentlichen Lage nur im engsten Kreis stattfinden.

Wir bedanken uns herzlich beim Hospiz-Haus Brücke Friedel in Walbeck für die liebevolle und
vertrauenswürdige Unterstützung in den letzten Monaten.

Weinet nicht, ich hab' es überstanden,
bin erlöst von Schmerz und Pein,
ich weiß, Ihr denkt an mich in stillen Stunden
und lasst in Liebe mich stets bei Euch sein.

Mit dem Tod eines lieben Menschen verliert man vieles, niemals aber
die zusammen verbrachte Zeit.

Brigitte-Maria Rogge
geb. Groetelaers

*  24. Dezember 1954         †  13. Januar 2022

In unseren Herzen lebst Du weiter,
bleibst unser ständiger Begleiter.

Tatjana und Ralf
mit Dustin und Charleen
Marcel
Deine geliebten Geschwister

Statt jeder besonderen Anzeige!

Eine Mutter liebt – ohne viele Worte
Eine Mutter hilft – ohne viele Worte
Eine Mutter versteht – ohne viele Worte
Eine Mutter geht – ohne viele Worte
und hinterlässt eine Leere, die in Worten
keiner auszudrücken vermag.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten.

Jürgen und Hannelore
Angelika und Dieter
mit Familien

47647 Kerken-Nieukerk, im Januar 2022

Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 23. Januar 2022, 
um 11.00 Uhr in der St. Dionysius-Kirche zu Nieukerk.

Gertrud Reinke
geb. Engels

* 31. Dezember 1929
†  12. Dezember 2021

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Paula Wolters
geb. van den Ham

* 29. März 1946    † 29. Dezember 2021
Mitglied der kath. Frauengemeinschaft

Du bist nicht für immer weg.  
Du bist nur ein Stück vorausgegangen.

Du wirst uns fehlen:
Rolf Schneider

Ulrich und Astrid Wichmann geb. Wolters
mit Anna und Hendrik

Udo und Daniela Wolters geb. Raddant
mit Josephine Elisa und Joshua Konstantin

und Anverwandte

Traueranschrift: Bestattungen Koppers, Maasstraße 22, 47608 Geldern-Walbeck

Die Urnenbeisetzung ist am Freitag, dem 21. Januar 2022, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Walbeck. 
Anschließend ist das Seelenamt in der St. Nikolaus Kirche in Walbeck. Es gelten die zur Zeit der Abschiedsfeier 

gültigen Corona-Regeln. Ein entsprechender Nachweis ist bereitzuhalten.

Anstelle zugedachter Blumen- und Kranzspenden bitten wir im Sinne der Verstorbenen
um eine Spende an die Deutsche Kinderkrebshilfe, Buschstr. 32, 53113 Bonn,

IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91, Kennwort: Paula Wolters.

Nicht trauern wollen wir,
dass wir dich verloren haben,

sondern dankbar sein,
dass wir dich gehabt haben.

Gott der Herr erlöste unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Tante

von ihrem Leiden und holte sie heim
in seinen ewigen Frieden.

Gertrud Kempken
geb. Schnabel

* 30. Juni 1934   † 7. Januar 2022

Andrea und Holger
Detlef und Gabi

Natascha und Sören
Fabian

Saskia und Basti
Alina, Chantal, Amelie, Aleya und Miriama

sowie Anverwandte

Trauerhaus Kempken
c/o Bestattung Röttges, Rheinstraße 22, 47495 Rheinberg

Den Trauergottesdienst feiern wir am Donnerstag, dem  
20. Januar 2022, um 13:00 Uhr in der St. Anna Kirche zu 
Rheinberg. Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf 
dem Friedhof Annaberg statt. In der Kirche sowie auf dem 
Friedhof gilt die 3G-Regel. Wir bitten um Vorlage der 
entsprechenden Nachweise vor dem Einlass.

Deine Menschlichkeit war unsere Heimat. 
Deine Liebe unser Zuhause. 
Diese Heimat und dieses Zuhause 
wird immer in uns bleiben. 

Sabine Coners

Dankbar für alles, was er zeit seines Lebens für uns getan 
hat, nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffen

Dieter Arnolds
* 16. Februar 1955   † 11. Januar 2022

Renate
Christian und Barbara

mit Emilia, Annabell und Konstantin
Tobias und Jacklyn

Klaus, Sabine und Fanny
sowie Anverwandte

Trauerhaus Arnolds
c/o Bestattung Röttges, Rheinstraße 22, 47495 Rheinberg

Die Beisetzung kann zur Zeit nur im engsten Kreis 
stattfinden.

Elf Jahre ohne Dich!
Vor elf Jahren  

bist Du aus unserem Leben gegangen, 

aber keinen Tag aus unseren Gedanken 

und keine Minute aus unseren Herzen!

Denn auch wenn ich lächle - 

meine Seele weint.

In Liebe

Deine Christel 
Frank und Daniela 
Fritz, Dieter 
und Angehörige

Hans Bohnen
* 5.9.1945      † 18.1.2011

Gerhard Derksen
* 21. Juni 1950   † 13. Januar 2022

ÖbVI

Mit so viel Tatkraft und Optimismus dem Leben 
zugewandt, stets voller Herzensgüte;

so viel bewegt und geleistet,
   noch voller Pläne, aber die Krankheit war stärker.

Familie, Freunde und Wegbegleiter
werden ihn sehr vermissen.

Gisela Derksen
Grit Bauz

Den Trauergottesdienst feiern wir am Montag, dem
24. Januar 2022, um 10:30 Uhr in der ev. Kirche zu
Rheinberg-Orsoy, Egerstraße. Anschließend findet die 
Beisetzung auf dem Friedhof In der Bendstege statt. In der 
Kirche sowie auf dem Friedhof gilt die 3G-Regel. Wir bitten 
um Vorlage der entsprechenden Nachweise.

Trauerhaus Derksen
c/o Bestattung Röttges, Rheinstraße 22, 47495 Rheinberg

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Hans und Petra
Thomas und Heike
mit Karla und Nele
Tim
Anneliese und Klaus

Adele Neymanns
geb. Stegers

* 1. Juni 1927   13. Januar 2022

Traueranschrift: Hans Neymanns, Siegener Straße 31a, 47533 Kleve

Statt Karten

Gedenken gegen  
das Vergessen
Marienschüler laden am 27. Januar ein

XANTEN. 21 Schülerinnen der  
zehnten Klassen der Marien-
schule Xanten, die in der frei-
willigen Arbeitsgemeinschaft 
„Auschwitz mit eigenen Augen 
sehen“ arbeiten, laden mit ih-
ren Lehrkräften zur Teilnahme 
an einer Gedenkveranstaltung 
zur Erinnerung an die Befrei-
ung des Konzentrationslager 
Auschwitz ein.

Die Marienschule bietet seit 
einigen Jahren interessierten 
Schülerinnen der Abschlussklas-
sen an, „Auschwitz mit eigenen 
Augen zu sehen“ und so eine 
besondere Verantwortung für 
ein friedliches und respektvolles, 
wertschätzendes und tolerantes 
Miteinander von Völkern und 
Religionen zu entwickeln.

Zum Abschluss der gemein-
samen Arbeits- und Erlebenszeit 

in Xanten und Polen bereiten die 
Schülerinnen eine Gedenkveran-
staltung vor, um der notwendigen 
Mahnung und Erinnerung Raum 
zu geben und dabei ihre eigenen 
Erfahrungen und Erlebnisse mit 
einfließen zu lassen. Aus der Er-
innerung muss aktives Handeln 
erwachsen: Nein sagen, wenn 
Unrecht geschieht. Einschreiten, 
wo Menschen ausgegrenzt und 
verletzt werden und Wachhalten, 
was nicht in Vergessenheit gera-
ten darf.

Das Gedenken findet in diesem 
Jahr am Donnerstag, 27. Januar, 
um 19 Uhr im St. Viktor-Dom. 
Der Eintritt erfolgt über den 
Kreuzgang oder durch das Süd-
portal. Es herrscht die allgemei-
ne Maskenpflicht. Die Abstände 
werden wie in Gottesdiensten 
eingehalten.

Spende für das Hospiz Sonnenschein
Auch in diesem Jahr starteten 
Antje Kremer-Adams und An-
drea Maria Hermanns im Früh-
sommer mit der Produktion 
von leckeren Marmeladen. Von 
Erdbeere bis Bratapfel, das ge-
samte Frucht Programm stand 
wieder für den guten Zweck. 
Die Beiden kochten mit gestif-
tetem und selbstgepflücktem 
Obst ihre Leckereien, so dass sie 
für den Verkauf gute 350 Gläser 
Marmelade anbieten konnten. 
Zur Weihnachtszeit kamen dann 
noch selbstgebackene Plätzchen 
und die köstlichen Pralinen aus 
der Küche von Kremer-Adams 
hinzu. All die selbst hergestellten 
Leckereien wurden dann zum 
Verkauf angeboten. Die Damen 
durften auf dem Ossenberger 
Wochenmarkt und im Pflan-
zencentrum op de Hipt ihre 
Produkte verkaufen. Unterstützt 
wurden sie aber auch durch den 
Tischverkauf im Eclat Schnup-
perstübchen in Kamp-Lintfort 
und durch Claudia Schneiders 
vom Blumenhaus Koppers in 
Alpen. Hinzu kamen viele treue 

Kunden, die wie jedes Jahr schon 
darauf warteten, das die leckeren 
Sachen hergestellt werden. Schon 
einige Jahre unterstützt Antje 
Kremer-Adams das Hospiz Son-
nenschein mit ihrem Verkauf. Sie 
ist stolz auf fast 15.000 Euro, die 
sie bisher für ihr Herzensprojekt 
erwirtschaftet hat. Dank der Un-
terstützung von Andrea Maria 
Herrmanns war die Aufteilung 
und Organisation in den letzten 
zwei Jahren etwas einfacher. So 
konnten die beiden Damen kurz 
vor Weihnachten einen Erlös von 
2750,60 Euro im Hospiz Sonnen-
schein in Rheinberg übergeben.
Mirjam Klaas, die neue Leitung 
des Hauses lobte das Engage-
ment der Beiden und freute sich 
über die tolle Summe. Im ver-
gangenen Jahr war der Neubau 
des Hospizes noch im Rohbau 
und in diesem Jahr durften die 
Beiden das liebevoll, und sehr 
moderne neue Haus besichtigen. 
Beide Damen gingen mit Dank-
barkeit, Freude und Motivation 
für das nächste Jahr nach Hause. 
 Foto: privat

Nachruf

Josef Kolmann  

Wir sind sehr betroff en über den Tod unseres 
ehemaligen Arbeitskollegen und Kegelbruders Josef, 

der nach langer Krankheit von uns gegangen ist. 
Josef war im Jahr 1969  einer der Mitbegründer unseres 

Kegelclubs „Die Holzhacker“, deren Mitglieder über-
wiegend der Elektroinstalla� onsfi rma Lom angehörig waren.

Sein besonderer Sinn für Humor und Geselligkeit 
wird uns sehr fehlen.

Wir werden ihm für alle Zeit ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Die verbleibenden „Holzhacker“
Werner Walter, Wolfgang Heekerens, 

Werner Heine, Willi Weibel
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† 16. Dezember 2021

Margarete Gemsa

Statt Karten

* 14. April 1930

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Manfred und Regina Siekmann
mit Martin und Christoph

Carolina Siekmann
Stephan Gemsa

mit Kai
Mohammad Wahid

mit Kindern

Goch, im Januar 2022
Wenn ich einmal von dir gehen sollte,

geh zurück ins Leben, lach für mich weiter.

Iris Steeger
* 28. Mai 1969  † 13. Januar 2022

In Liebe
Andreas 

Silke und Jörg
mit Kevin und Nils

Rolf und Lillian
Frank und Melanie

mit Celine und Kevin
Anja und Rainer
Dennis, Chantal

Michelle und David mit Mia und Lina
Simone und Sascha
Axel und Claudia

mit Kim, Collin und Celine

Traueranschrift:  Andreas Forth,
Am Vorstgraben 72, 47647 Kerken

Wir verabschieden uns von Iris am Samstag, dem 22. Januar 
2022, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle Kerken-Aldekerk; 

anschließend begleiten wir sie zur letzten Ruhestätte.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

Ilse Weynert
geb. Hansen

* 06.10.1944  † 24.01.2021

Manchmal glauben wir, dass Du bei uns bist,
Dich mit uns freust und auch mit uns weinst.

Manchmal glauben wir, dass Du in unsere Nähe bist
und auf uns Acht gibst.

Ein Jahr ohne dich.

In liebevoller Erinnerung an unsere Mutter halten wir 
das erste Jahresamt am Samstag, den 22. Januar 2022 

um 18.15 Uhr in der St. Georg Kirche in Kapellen.

In Liebe 
Martin und Geli Weynert

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

Ute Röthke
* 26.01.1943  † 06.01.2022

Traurig nehmen wir Abschied von 
unserer Mutter, Schwiegermutter 
und Oma.

In liebevoller Erinnerung
Familie Röthke
Familie Cebulla

Traueranschrift: Familie Cebulla, 
Bennendör 17, 46509 Xanten
Die Verabschiedung mit anschließender 
Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, dem 
07.02.2022 um 14.00 Uhr in der Friedhofs-
kapelle Xanten statt.

Wo man am meisten fühlt, 
weiß man am wenigsten zu sagen.
 (Annette von Droste-Hülshoff)

Ein langes Leben ist zu Ende gegangen.

Willi Besau
* Juli 1929  † Januar 2022

Traurig haben wir Abschied genommen

Tochter Gisela zusammen mit Klaus, 
Enkel Marcel zusammen mit Eva, Lio und Ivy, 
Verwandte und Freunde

Die Beisetzung findet in kleinem Kreis auf dem Alpener 
Friedhof statt. 

Statt Blumen und Kränzen sammeln wir für eine Ruhebank 
in der Nähe des Grabplatzes/Wiesen-Urnen-Feld.

Traueranschrift:  Gisela Besau, c/o Bestattungen Hackstein, 
Heidestr. 24, 46519 Alpen

Leni Klaassen
geb. Hoeps

* 30. Juli 1927     † 15. Januar 2022

So viele Worte hatte ich noch für Dich.
So viele Erinnerungen bleiben nun für mich.

So viele Gedanken machte ich mir um Dich.
Das ist was mir nun von Dir bleibt,
Liebe, Wärme und Geborgenheit.

Für immer wirst Du in meinem Herzen sein,
eines Tages bist Du nicht mehr allein.

Ludwig Klaassen
und Verwandte

Die Beerdigung findet am Freitag, 21. Januar 2022, um
15.00 Uhr auf dem Friedhof in Rheurdt (Burgweg) statt.

Anschließend ist das Begräbnisamt in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus.

Traueranschrift: Ludwig Klaassen z. Hd. Bestattungen
Loschelders, St. Huberter Straße 101, 47906 Kempen

Dombauverein sagt
Benefizkonzert ab
Gespräche für eine Verschiebung laufen

XANTEN. Wegen der hohen 
Corona-Zahlen musste das 
Benefizkonzert des Xantener 
Dombauvereins im Jahr 2021 
abgesagt werden. Der Dom-
bauverein hat deswegen alle 
Anstrengungen unternommen, 
den Xantener Bürgern sowie al-
len Freunden und Förderern des 
Xantener Dombauvereins am 
29. Januar wieder einen Kon- 
zertabend anbieten zu können.

Die Sänger vom Unichor der 
Heinrich Heine Universität Düs-
seldorf proben seit Monaten 
unter Einhaltung der strengen 
Corona-Schutz-bedingungen in-
tensiv und mit großer Freude für 
einen Konzertauftritt in Xanten. 
Noch vor Weihnachten ist der 
Dombauverein mit vorsichtigem 
Optimismus davon ausgegangen, 
dass das Konzert im St. Viktor 
Dom zu Xanten für den Dom-
bauverein stattfinden kann.

In den letzten Tagen schnellen 
jedoch die Ansteckungszahlen 
exponentiell rasant hoch. Auch 
ist eine Verringerung der Infek-
tionen aktuell nicht zu erwarten. 

Der Vorstand sieht sich nach in-
tensiver Beratung und in Abstim-
mung mit dem Unichor dazu 
gezwungen, das diesjährige Be-
nefizkonzert abzusagen. Die zwi-
schenzeitliche Überlegung, ein 
Konzert mit begrenzter Teilneh-
merzahl durchzuführen, musste 
wegen der umfangreichen und 
durch den Verein nicht zu lei-
stenden, aber vorgeschriebenen 
Kontrollen verworfen werden.

Der Vorstand des Dombau-
vereins und alle Beteiligten des 
Unichores aus Düsseldorf be-
dauern die Absage ganz außer-
ordentlich, wäre ein Konzert in 
diesen schwierigen Zeiten doch 
ein ermutigender Lichtblick für 
alle gewesen. Es wird mit Vertre-
tern des Chores aus Düsseldorf 
überlegt, ob eine Verschiebung 
des geplanten Konzertes möglich 
und sinnvoll sein könnte und ob 
ein neuer Termin vereinbart wer-
den kann. 

Aktuelle Infos gibt es auf der 
Homepage des Xantener Dom-
bauvereins unter www.xantener-
dombauverein.de.

Sternsinger sammeln Spenden für notleidende Kinder
Auch in der Propsteigemeinde 
St. Viktor Xanten kleideten sich 
zuletzt weit mehr als 100 Kinder 
und Jugendliche als kleine Kö-
nige. Die Xantener Sternsinger 
machten sich in sechs Gemein-
den in kleinen Gruppen mit 
einem Stern auf den Weg zu den 
Häusern ihrer Mitbürger. Ausge-
rüstet waren sie auch mit einigen 
Stücken Kreide, vielen mit Buch-
staben und der Jahreszahl 2022 
bedruckten Streifen und mit 
einer Spendenbox. So brachten 

sie einerseits mit den Buchsta-
ben C*M*B* den Segen zu ih-
ren Mitmenschen, zum anderen 
sammelten die kleinen Könige 
Spenden für notleidende Kinder. 
In diesem Jahr werden die afrika-
nischen Länder Ägypten, Ghana 
und der Südsudan beispielhaft 
unterstützt. Während die Stern-
singer aus der Dom-Gemeinde 
und den Pfarrgemeinden Ma-
rienbaum, Vynen, Lüttingen, 
Wardt, Obermörmter und Mör-
mter zu ihren Mitbewohnern zo-

gen, kamen die Mitgläubigen in 
Wardt und Birten zu den Stern-
singern. In beiden Gemeinden 
durften sich die Könige über 
großzügige Spenden und viele 
Süßigkeiten, die die Spender als 
Dankeschön für das Engagement 
der Kinder und Jugendlichen 
mitgebracht hatten, freuen. Für 
die Könige in Birten gab es je ei-
ne große Überraschungstüte, die 
das Landestambourcorps Birten 
durch sein Vorstandsmitglied 
Lukas Kower in Begleitung seiner 

Mit-Musiker Franziska Greeven 
und Martin Kremers überreichen 
ließ. Bis hinauf zum St.-Josefs-
Krankenhaus, an dem Musikleh-
rer Ansgar Schönherr mit seinen 
Kindern Franziska und Jakob ein 
nachweihnachtliches Konzert 
bot, brachten die drei die gut 
gefüllten Tüten als Zeichen der 
Dankbarkeit für die Verbunden-
heit der Gemeinde mit dem Ju-
biläum zum 100-jährigen Beste-
hens des Tambourcorps. 
 Foto: privat

Impfung: Kurzfristig können 
weitere Termine für Kinder-Imp-
fungen gegen das Corona-Virus 
im Impfzentrum in der Niederr-
heinhalle Wesel zur Verfügung 
gestellt werden. Das nun buch-
bare Terminkontingent umfasst 
Termine von Freitag, 21. Januar, 
bis einschließlich Samstag, 22. 
Januar. Hier geht es direkt zur 
Terminbuchung: https://tevis.
krzn.de/tevisweb081/. Die Ter-
minbuchung ist mit nur einem 
Klick auch direkt über www.
kreis-wesel.de erreichbar. Durch 
die Terminvergabe sollen War-
tezeiten und Schlangenbildung 
vermieden werden. Aufgrund 
der zu erwartenden hohen Nach-

frage kann es dazu kommen, dass 
das Buchungsportal vorüberge-
hend nicht erreichbar ist. In die-
sem Fall einfach die Seite erneut 
aufrufen. Außerdem ist davon 
auszugehen, dass die Termine 
schnell ausgebucht sein werden. 
Aktuelle Informationen zu den 
Impfangeboten des Kreises We-
sel, inkl. Öffnungszeiten und 
Terminvergabe sind online unter 
https://www.kreis-wesel.de/de/
themen/impfangebote/ zu fin-
den. Um Wartezeiten bei allen 
Impfangeboten zu vermeiden, 
bittet der Kreis Wesel darum, die 
benötigten Unterlagen ausge-
druckt und ausgefüllt sowie den 
Impfausweis und ein gültiges 
Ausweisdokument mitzubrin-
gen.

	KURZ & KNAPP

2G+Regel  
für Besucher
XANTEN. Mit Blick auf aktuell 
steigende Inzidenzwerte und ei-
ne sich weiter verbreitendende 
und vergleichsweise infektiöse 
Omikron-Variante hat das Sankt 
Josef-Hospital Xanten vorsorg-
lich entschieden, die Besuchsre-
gel anzupassen und beschränkt 
die Besuche auf Geimpfte und 
Genesene, die zusätzlich einen 
negativen Test nachweisen müs-
sen. „Auch wenn die Lage aktu-
ell in unserem Haus hinsichtlich 
der Corona-Patienten sehr über-
schaubar ist, wollen wir uns auf 
die auf Krankenhäuser zukom-
menden Anforderungen früh-
zeitig vorbereiten“ erläutert der 
Ärztliche Direktor Dr. Olaf Nos-
seir und ergänzt „Oberstes Gebot 
ist dabei der Schutz unserer Pati-
enten und Mitarbeiter, mit Blick 
auf die Verbreitung der Mutation, 
rückt aber auch die Aufrechter-
haltung unseres Krankenhausbe-
triebs zur Sicherstellung der Ver-
sorgung unserer Region in den 
Fokus“. Geschäftsführer Michael 
Derksen führt fort: „Wir nehmen 
die Situation weiterhin sehr ernst 
und bewerten die Situation täg-
lich neu. Das Besuchsrecht ist für 
unsere Patienten und deren An-
gehörige von großer Bedeutung, 
so dass in bestimmten Fällen 
jederzeit Ausnahmen möglich 
gemacht werden, so zum Beispiel 
bei der Begleitung sterbender 
Patienten“. Weiterhin gilt - auch 
bei den Patientenbesuchen - die 
Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske. Das Pflegepersonal ist an-
gewiesen, die strikte Einhaltung 
der Hygieneregeln zu überwa-
chen. Alle anderen Regelungen 
ändern sich nicht. Erlaubt ist für 
einen Besucher ein Besuch für ei-
ne Stunde am Tag in der Zeit von 
16 bis 18 Uhr. Die Regelungen 
sind im Detail auch online un-
ter  www.sankt-josef-hospital.de  
veröffentlicht.



Da ist mehr für mich drin.

Aufgaben
•  Professionelles Beantworten von 

Kundenanliegen per Telefon/Mail
• Auftragsbearbeitung
• Retourenbearbeitung
• Administrative Tätigkeiten

Profil
•  Erfahrung im Bereich telefonischer Kunden- 

service (Inbound) zwingend erforderlich
• Kaufmännische Berufsausbildung
• Fundierte Kenntnisse im Customer Service
•  Souveränes Auftreten auch bei schwierigen 

Kundenanliegen
•  Kommunikationsstärke und  

verhandlungssicheres Deutsch und Englisch
• Gute MS Office Kenntnisse
• Teamplayer

Bitte bewerbe dich mit deinen vollständigen Bewerbungsunterlagen unter  
Angabe deines frühesten Eintrittstermins und deiner Gehaltsvorstellung unter:

www.schamotte-shop.de/jobs

Giessereitechnik Wystrach GmbH & Co. KG
Herr Timo Wystrach
Alte Heerstr. 64 · 47652 Weeze
Tel. 02837-66 44 3-21

Malergeselle (m/w/d)

gesucht!
WIR ERWARTEN:
- Teamfähigkeit + Flexibilität
- selbstständiges Arbeiten
- Berufserfahrung
- Führerschein Klasse B

WIR  B IETEN:
- einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz
- überwiegend Privatkunden
- ein engagiertes Team
- tarifliche Leistungen

WIR  FREUEN UNS  AUF  IHRE  BEWERBUNG!
Lumler + Kox · Mühlenweg 2c · 47608 Geldern
Fon 02831 / 5627 · bewerbung@lumlerundkox.de

Zahnmedizinische Fachangestellte
m/w/d

für die Stuhlassistenz und Prophylaxe 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht.

- Aushilfskraft für Sortier- und Lagerarbeiten

-  Praktikant/in mit der Möglichkeit zur 
Übernahme in ein Ausbildungsverhältnis

Bewerbungen an:

Zahnarztpraxis Klaus-Dieter Kommol
Gelderner Str. 142, 47623 Kevelaer 

Telefon 0 28 32-27 75

Wer beim Dachdeckerberuf ausschließlich an das Verlegen von 
Dachziegeln und -pfannen denkt, irrt. Hinter dem Traditionsberuf 
verbirgt sich eine Vielzahl an Tätigkeiten, aus diesem Grund sucht 

unser junges und dynamischesTeam DICH:

Dachdecker und Klempner m/w/d
mit FSK B/BE in Festeinstellung.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Markus Zollner
Postweg 53 b • 47546 Kalkar 
Tel. 0 28 24 / 96 18 05 
mz@bedachungen-zollner.de
www.bedachungen-zollner.de

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams

Anlagen- 
mechaniker 

im Sanitär & Heizungsbereich (m/w/d)

(mit abgeschlossener Berufsausbildung) 
zum sofortigen Eintritt.

Bewerbungen per Mail an: 
podboj@duevert.de

- Gartenpflege
- Gartenplanung

- Gartenanlagen
- Gartenpflanzen

Garten- und Landschaftspflege BAER
Kirchstraße 180 – 47574 Goch – Tel.: 0 28 23 / 33 54 – Mobil: 01 73 / 3 69 7286

E-Mail: baumbaer@vodafone.de

Als Ergänzung für unser Team suchen wir ab sofort einen

LANDSCHAFTSGÄRTNER m/w
( in Voll- oder Teilzeit oder auf 450 A - Basis )

für Pflanz- und Pflegearbeiten in überwiegend privatenWohngärten.
Voraussetzung sind selbständiges Arbeiten, Flexibilität, Pflanzenkenntnisse und ein

guter Umgang mit Kunden.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Als Ergänzung

TNER LANDSCHAFTSGÄR
Wir stellen ab sofort ein:

Landschaftsgärtner / Gartenbauwerker 
und Gartenhelfer m/w/d

in Voll- oder Teilzeit oder auf 450 € Basis für Pflanz- und Pflegearbeiten 
(ohne Bautechnik) in privaten Wohngärten u. Firmenanlagen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hochbruch 29a · 46509 Xanten 
Telefon: 0 28 01 / 94 05 

m.johann-xanten@t-online.de

Dachdeckergeselle (m/w/d)
in Festeinstellung ab sofort gesucht.

Wir freuen uns über Ihre Verstärkung und eine kurze Bewerbung!

Büglerin
in Vollzeit
für unseren Betrieb  
Nordwall 7 gesucht.

AZ: Mo-Fr 

Textilpflege Strothotte 
Tel.: 0 28 31 - 56 77

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams flexible Mitarbeiter (m./w./d.) im 
Bereich Pannenhilfe und Abschleppen,  
S 02838/91777

Suche Pizzataxifahrer, Servicekraft und 
Küchenhilfe ab sofort Teil- oder Vollzeit  
S 0159/01658960

Straelen, Mitarbeiter im Lager w/m/d ab 
sofort gesucht. Sie bieten praktische Be-
rufserfahrung und sind im Besitz eines 
Staplerscheins. Gerne auch Quereinstei-
ger. Wir bieten nach Einweisung einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem Familien-
unternehmen mit guten Aufstiegsmög-
lichkeiten.  Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bung an: bewerbung@schaefers-kg.de 
Schäfers Sicht & Blisterpack, An der Oel-
mühle 11, 47638 Straelen 

Stapler-Führerscheine gut & günstig. 
BeSta GmbH,  H.Ernst  02832/9752620 

Spielhalle in Alpen sucht Servicekraft für 
450b  / Teilzeit / Vollzeit.   S 02802/7489

Schendel GmbH in Moers sucht Bau-
helfer, Dachdeckergesellen und Dach-
deckermeister (m/w/d) in Vollzeit, in 
einem kollegialen Team im Dach- und 
Fassadenbau. Bewerbungen gerne 
an: personal@schendel-dach-fassade.de  
S 02841/8815200 

Landtechnik Hellmanns GmbH 
stellt ab sofort ein: gestandene 
Bürokraft in Vollzeit (Rechnungs-
wesen, Zahlungsverkehr, Auftrags-
bearbeitung, Buchhaltung, allg. 
Bürotätigkeiten). Es erwartet Sie: um-
fangreiche Einarbeitung in alle Arbeits-
bereiche, angemessene Bezahlung, net-
tes Team. Bewerbung bitte per email an: 
s.reiter@landtechnik-hellmanns.de oder 
per Post an Landtechnik Hellmanns 
GmbH, Kengen 33, 47509 Rheurdt

Kraftfahrer CE mit Eintrag 95 im Nahver-
kehr (Stückgut) für den Standort Rees 
gesucht.   S 0151/23577931 oder Mail: 
amsfiedler@t-online.de

Car Service Erkens GmbH bietet ab sofort 
eine Vollzeitstelle im Team der Kunden-
betreuung eines namhaften Fahrzeug-
herstellers (keine Werbung, kein Ver-
kauf!) Wachtendonk, 02836/973722

Buchhaltungskraft (Finanz/Bilanz) in 
Rheinberg ab sofort zur Verstärkung 
des Teams der Aaldering Unterneh-
mensgruppe auf Voll- oder Teilzeit sowie 
auf 450b -Basis gesucht! Bewerbung@ 
aaldering.de  S 02843 1693-280 

Besondere Kinder e.V. wir suchen 
Integrationshelfer m/w/d für Sons-
beck und Umgebung. Infos unter 
02838-9108600, Bewerbungen an 
info@bk-ev.de.

Altenpflegekraft (examiniert) in Rhein-
berg ab sofort zur Verstärkung des 
Teams im Pflegezentrum am Wiesenhof 
auf Voll- oder Teilzeit sowie auf 450b -Ba-
sis gesucht! Bewerbung@aaldering.de  
S 02843/1693280 

Stellen-Angebote

Chiffre
Bei einer Chiffre-Anzeige möchte 
der Inserent erst einmal anonym 
bleiben. Damit Sie sich auf eine 
Anzeige melden können, senden 
Sie uns Ihren Brief, der den 
Inserenten erreichen soll und 
notieren die Chiffre-Nummer auf 
dem Briefumschlag. Wir leiten 
Ihren Brief ungeöffnet an den 
Inserenten weiter.

Chiffre-Antworten bitte an die
Niederrhein Nachrichten
Postfach 1254 · 47592 Geldern
+ Chiffre-Nr.

Witwer 85 J., sucht Dame ab 75 J.! Ich su-
che eine gestandene Frau, die weiß was 
sie will. Bitte keine Telefonmaus. Eine 
nette Dame ab 75 J. wäre angenehm, 
wäre auch schön wenn sie noch Auto 
fährt. Automatic-Auto vorhanden. Möch-
te im Mai einen Donaufahrt machen, 
aber nicht alleine. Die Passage ist schon 
bezahlt! Ich würde mich freuen, wenn 
Du als Reisebegleitung mitkommst! 
Mein Wunsch wäre eine Dauerbezie-
hung. Liebe Grüße aus Weeze!  Chiffre 
Z002/13397

Maria 72J. nette Witwe möchte einen 
ehrlichen Partner kennen lernen. Sie 
ist unternehmungslustig, liebt die Na-
tur, hat ein Auto und ist natürlich ge-
impft. Lernen Sie Maria kennen unter 
02831/98412, PVP-Petra, Viernheimer-
str.26, 47608 Geldern.

Nette Sie, 40 J., 1,76 m, blond, schlank 
und hübsch, sucht gefühlvollen 
Mann ab 40 J. plus mit Herz und Ver-
stand für gemeinsame schöne Jahre! 
valenciabuch@gmail.com

Klaus 66J. attraktiver Witwer mit Hund, 
sucht eine lebensbejahende Partnerin. 
Er mag Sport, Reisen und den Garten, 
nicht nur zum arbeiten, sondern auch 
zum genießen! Rufen Sie an unter 
02831/98412 oder schreiben Sie an 
PVP-Petra, Viernheimerstr.26, 47608 
Geldern

Ich, Marlene, 79 J., noch immer an-
schaulich, bin e. ordentliche, saubere 
Hausfrau, vertrauensvoll, u. warmherzig, 
fahre gerne Auto u. mag gemeinsame 
Fernsehabende. Die schwere Zeit der 
Trauer habe ich überwunden. Ich suche 
üb. pv e. alleinstehenden Mann (gern Wit-
wer), dem eine gute Frau im Haus fehlt.  
S 0151/62913877

Ich, mänl. 37J. würde mich freuen, wenn 
ich im neuen Jahr, eine ernstgemein-
te Beziehung kennenlernen würde.  
S 0172/2977080

Er, 61 J., Rentner, humorvoll und unter-
nehmungslustig, gerne mit dem WoMo 
unterwegs, sucht eine herzliche und 
lebenslustige Partnerin zw. 55 - 61 J.  
S 0151/28086781

Er 45, treu, selbstbewusst und  verantwor-
tungsvoll sucht eine Partnerin, gerne 
mit Anhang, zwischen 20 und 40 Jahre.  
S 0152/58528324

Attraktive Angelika, 71 J., seit üb. 1 Jahr 
verwitwet, bin e. ganz liebe, bodenstän-
dige Frau mit e. tollen schlanken, voll-
busigen Figur, bin sehr vielseitig, zärt-
lich, romantisch und treu, da ich keine 
Kinder habe wohne ich ganz allein. Ich 
würde Dich gerne mal zu mir einladen, 
damit wir uns kennen lernen können. pv  
S 0160/97541357

Bekanntschaften

Benzstr. 26-28  47574 Goch Tel.:02823 9760588www.FKK-VanGoch.de 

Wellness – Aussenanlage - Gew. Zimmervermietung

ZUTRITT NUR MIT 2G PLUS
SCHNELLTEST VOR ORT

Mo.-Do. 11-01Uhr  Fr.-Sa. 11-05 Uhr So. 12-24 UhrVan Goch
SAUNACLUB

Telefonmaus  S 06806/85 n.T.

Orientalische Laila verwöhnt Dich. 
Melde Dich, jetzt auch besuchbar  
S 0172/8482278

Massagen für Damen  S 0152/27344606

Mark, 40 bietet Extras von Zart bis 
Hart für die Ladys (TG wird geboten),  
S 0152/58528324

Mann sucht Spaß  S 0172/2616831

Jetzt Tina wieder da, mollig und mit 
großem Po, nur für ein paar Tage  
S 0179/4797906

Er, 65 verwöhnt die reife, nette, sinnliche 
Sie, bei Ihr  Chiffre Z001/13395

Er sucht Sie, die sich etwas dazu verdie-
nen möchte,  S 0151/41955798

Er sucht nette Sie oder Paar,  
S 0176/85257530

Entsp. Massage Kleve  S 0175/4577761

Entspannungsmassagen nur für den 
Herrn  S 0151/15940211

Ein Wohlfühlzustand, maximale Ent-
spannung. All dies können Sie bei 
einer Fußmassage haben. Whatsapp  
S 0160/8393064

Einmal Moni - immer Moni! Reife Haus-
frau. Nur Hausbesuche. 0162/4218577

Dein Tete-a-Tete.... Nicolas für Sie, Ihn u. 
Paare: 0177/3752931

Bin wieder da, Melanie, attrak-
tiv, heiß & sexy, nur Hausbesuche  
S 0172/5748553

Bin männlich, 65 Jahre, suche sexsüchtige 
Frau zwecks Lebensgemeinschaft.  Chif-
fre  777/1957

Kontakte

Mobile Fußpflege Kleve, Goch, Kevelaer u. 
Umgebung  S 0177/6660533

Fußpflege Luma: Mobile Fußpflege, 
im medizinischem Bereich. Norma-
le Fußpflege 25,-b . Hausbesuche im 
Umkreis von ca. 30 km von Weeze. 
S  0176/43801388

Eingewachse, schmerzende oder verdick-
te Nägel, wir helfen Ihnen, nur Hausbesu-
che  S 0173/7946637

Gesundheit & Kosmetik

24. Std erfahrene Pflegerin aus Ru-
mänien sucht Betreuung-Stelle.   
S 0157/35283419

24h Betreuung durch polnische Pflege-
kräfte http://www.seniorenhilfe24.info 
oder  S 02804-1829874

Sarah sucht Betreuungskräfte für tags-
über, inkl. Versorgung und Pflege, 
gerne auch Teilzeit od. Mini-Job. 
S  0162/6904556

Koch-/Haushaltshilfe an 2-3 Tagen/
Wo. 16-18 Uhr in Wemb gesucht.   
S 0176/81665533

Pflege & Betreuung

Wohnwagenstellplätze in Geldern-Ver-
num  zu verm. 35b /Monat Außenfläche 
abschließbar u. umzäunt 0172/7531848

Lagerraum auf Bauernhof zu verm. 90m² 
und 45m² Goch-Asperden, Triffstr.  
S 02827/5531

Lagerplatz in Gewerbehalle in Xanten zu 
vermieten  S 0172/2673006.

Achtung:, Tierzüchter, Sonsbeck/Alpen 
zu verm.: Gemauerter Stall ca. 5x12,5m, 
jeweils geteilt (2 Hälften) umgeben von 
über 1000m² Auslauffläche, Strom u. 
Wasser (eig. Brunnen) sind vorhanden. 
Für Geflügel (Hühner, Gänse, Enten etc.) 
Fax/Telefon: 02843/50450

Gewerbliche Objekte

Goch, Doppelhaus zu vermieten 102 m² 
WF + Keller, Garage, Garten. 2014 kern-
saniert. 900 b  Mi + 150 b  NK = Kaltmie-
te. Keine Tiere, nur Nichtraucher..  Chiffre  
777/1958

Freistehendes Haus mit Garten ca. 
90m² in Rheurdt-Kengen zu vermieten  
S 0170/3470349

DHH in Alpen Bönninghardt ab 01/04 zu 
vermieten. 5 Zi. + Garten. 150m². Erd-
wärme. KM 1275,-b  + NK ca. 250b .   
S 0163/2369844

Miet-Angebote-Häuser

Ruhiger Mann, 56 J. sucht ruhige Wohnung 
in Goch, ohne WBS,  S 01520/4233088 
ab 18 Uhr od. Sa+So ab 10 h 

Rentner sucht 2 Zi.-Wohnung in Geldern 
od. Goch, ab sofort  S 02823/4199617

Kl. Familie su. Haus in Kevelaer, zw. 90-
120m², Festarbeitend, 0157/54281290

Akad.-Paar su. 4 Zi-Whg. o. Haus in Kleve 
Zentrum o. Z.-Nähe 0157/87372434

Miet-Gesuche

3 Zi. Wohnung, ca. 52m² mit Abstellraum, 
überdachte Terasse, seperaten Eingang. 
Mit NK, Warmwasser, Heizung ohne 
Strom 700b  Miete. KT 1MM, ab 1.02 
an alleinstehende Dame zu vermieten. 
S 02802/2806

Xanten, Neubau Zentral, 3 Zi.  88m², im 1. 
OG, off. Wohnküche + Balkon, KM 820b  
+ 150b  NK, Garage 60b , ab 01.04.22,  
S 0172/2944191

Weeze 3 ZKDB, 1.OG, Balkon, Garage, ca. 
65m², ab 01.03.22 zu verm., KM 420b  + 
160 b  NK + 2 MM Kaution. Keine Tier-
haltung  S 0175/2125678 

Weeze, Carport (Unterstellpl.) ab sofort zu 
verm.  S 02837/534

Straelen, zentrale Lage,  EG, ca. 57m², 2 
ZKDB, Terasse, PKW-Abstellplatz, sep. 
Kellerraum., 440b  zzgl. Gas u. Strom, 
ab sofort oder später, ab 14.30 Uhr   
S 02836/971200  

Straelen, Stadtmitte, 75m², EG, 2 ZKDB, 
KM 525b  + NK, ab sof. 0163/7731345  
od. 0283/1345

Sonsbeck, Haus, 114 m² mit Garten, au-
geteilt in 2 Whg., 80 m², 3 ZKDB, Balkon 
und 34 m², 1,5 ZKB, 790b  + NK+ 3 Kau-
tionen, ab sofort von privat zu vermieten  
S 0162/9811857

Rheinberg/ Borth, gr. EG Whg., 3 ZKDB, 
Gäste-WC, 2 Terr.,  kl. Garten, 1 Stpl., 2 
Kellerr., renov., Hund erlaubt, KM 595b  
+ NK + Kaut. S 02802/1385

Rhbg.-Borth, 3 ZKDB, 76,5 m², 2.OG, 
Balkon, Bauj. 1967 ab 01.03. o. spä-
ter, 444 b  KM zzgl. NK, E-B-Ausw. 
245,5 kWh(m²a), Stadt Rheinberg,   
S 02843/171217 

Nieukerk, 98m², 3 ZKDB, Keller, Garage, 
KM 590b  + NK  S 02833/5376

Nieukerk Sevelener Str. 38a, 3 Zi.Whg.,I. 
Etage, 92m², Garten, KM 615b , Garage 
50b   S 0172/8306259

Lagerstelle in Bedburg-Hau, ca. 100m², 
ab sofort zu verm.  S 02837/534

Ländlich geleg. Whg. zw. Sevelen-Kerken, 
2 Zi. KDB, Vorratsraum + Gäste-WC, 
110m², Fußbodenheiz., gr. Terrasse, 
kl. Vorgarten, 2 KM Kaution, 900b  
WM, ab 01.02. zu verm., ab 18 Uhr:  
S 0157/35597752 

Kranenburg - Leben in einer Mehrgene-
rationen-WG, suche Alleinerziehende 
mit bis zu 2 Kinder, Rückzugsräume mit 
bis zu 35 m², teilweise möbliert, inkl. TV 
und WLAN, WM 330,-b , Anfrage unter  
S 0162/1877852

Kleve, Mittelweg 132, 3 ZKB, Balkon, kom-
pl. renov., Erstbezug, 80m², KM 590b  + 
200b  NK  S 0175/5927546

Kevelaer-Wido, altengerechte Wohnung, 
2. OG, 2 ZKDB, Balkon, mit Aufzug, 
64,23m², KM 477,84b , 2 KM Kaution,  
S 02832/6496

Kevelaer Whg. 64m², zentral geleg., KM 
350b  + 2 MM Kaution  S 02832/78275 
od. 0172/4674025

Kevelaer-Süd, sehr schöne 77 m² Whg., 
3 Zi., 1. OG, Bad mit Fenster, Balkon, 
Carport, zum 1.3.2022 frei, KM 570b , 
Energieausweis wird bei Besichtigung 
vorgelegt  S 0171/7559229

Kevelaer, St. Klara-Weg 7, EG, 2 
ZKDB, Terrasse mit Garten, 62m², 
KM 293,26b , WBS erf., keine Tiere,  
S 02832/6496

Kevelaer, Nordstraße 51, EG, 4 ZKDB, 2 
Kinderzimmer, 79m², Terrasse mit Gar-
ten, KM 350,64b , 2 KM Kaution, WBS 
erf., keine Tiere,  S 02832/6496

Kevelaer, Am Vondermanns-Park 18, EG, 
2 ZKDB, Terrasse, Garten, 58,90m², KM 
391,61b , 2 KM Kaution, WBS erf., keine 
Tiere,  S 02832/6496

Issum: Single-DG-Whg. zu verm., ca. 
50m², 450b  WM inkl. Strom + Kaution  
S 0176/50967739

Goch, DG, 2 ZKDB, 65,64m², KM 
265,42b , WBS erf., keine Tiere  
S 02832/6496

Geldern, Kurt-Schumacher-Straße, DG, 2 
ZKDB, 59,85m², KM 287,18b , WBS erf.  
S 02832/6496

Geldern-City 1. OG, 2 ZKDB, 54 m², KM 
410b  + NK + 2 MM Kaution, EnVW 132,3 
kWh  S 0160/7454652

Einl-Wohng. DG. im Einf.Haus 2 Zi, Kü, 
Bad 55qm möbl. zu vermieten. 520b  
incl. Heizg.+Wasser  S 02845/69798

Bedburg-Hau Hasselt Studenten-Zimmer 
ab sofort zu verm.,  S 02821/4009030 
od. 0157/39348503

Aldekerk, Einliegerwhg., 3  ZKDB, 55m²  
S 02833/4358

Miet-Angebote

Suche neueres Haus  S 0178/1478600

Immobilien gesucht! Komplettservice 
für Verkäufer! Kompetent & sicher zum 
Höchstpreis verkaufen, Immobilien Rüt-
ter, www.immo-rütter.de, 0172/2934455

Haus Gesucht! Die Großeltern wollen in 
die Nähe ihrer Enkelkinder ziehen!!! Wer 
hat im Kreis Kleve ein kleines Haus mit 
max. 100m², das er verkaufen möchte? 
Preis bis 200.000b  Angebote bitte an   
S 0157/50273945 richten.

Handwerker su. Haus  S 0156/78418442

Garage in Rees gesucht. Bevorzugt Brau-
hof/Dellstraße.   S 0174/4741374

ETW gesucht  S 0156/78418442

EFH gesucht  S 0156/78418442

Bitte alles anbieten - Schnelle Kaufent-
scheidung! Häuser aller Art zu kau-
fen gesucht. Immobilien von Danwitz,   
S 02835/4453277 und 02823/975902, 
info@vdup.de

Baugrundstück für unseren Wohntraum 
(EFH) in/um Xanten gesucht. Gerne 
alles ab 400m². nagelhaus@gmx.de,   
S 015152408947

altes Haus/ Scheune zum ausbauen am 
Niederrhein auf Rentenbasis gesucht   
S 0172/2575214

Immo-Gesuche

Jetzt in Sachwerte investieren!
Wir bauen für Sie schlüsselfertig oder 

als Ausbauhaus schon ab 145.700,00 €.

 
Tel.: 02838 776 773 6

www.energiehaus-niederrhein.de
Ihr Experte aus Sonsbeck

Suche Eigentumswohnung in Kleve oder 
Goch.   S 01520/9822820

Kennen Sie den Wert ihrer Immobilie? 
Gerne ermitteln wir für Sie (einschl. prof. 
Auswertung)nur 49,--  (mit Luftbild mögl.)  
www.bkm-fritz-pesch.de 02832/5510 
Bausparkasse Mainz Gbtl.Niederrhein   

Immo-Angebote

Umzugsservice A-Z Vogel: Meisterbetr. 
mit gel. Schreiner und EU-L. mit Vers. 
auch Sa./So. oder kurzfristig. Wir sind 
geprüft & zugelassen bei allen Ämtern + 
Krankenkassen!  S  02823/4723

Umzüge

Wer kennt das nicht!? Der PC streikt....Was 
nun? Hilfe rund um den PC finden Sie bei 
mir  S 0173/5474322 

NRW-Entrümplung, Haushaltsauflösung  
S 02842/9498744

Maler führt sämtliche Malerarbeiten preis-
wert und fachgerecht aus. Rufen Sie 
an - egal wann  S 02823/3637 Fax: 
02823/4335

Kunststoffe Th. Moers e.K. aus Kleve 
repariert auch Ihr Terrassendach oder 
Carport, Austausch von Stegplatten-
Wellplatten, PVC-Dachrinnen und Zu-
behör, inkl. Montage und Entsorgung 
der alten Platten. Schnell und preiswert.  
S 02821/98496

IT-EXPERTEN! Computer ï Notebook ï 
Videoüberwachung ï Webseiten. Vor-Ort-
Service & Fachwerkstatt. Für Privat- und 
Geschäftskunden.  S 02833/5779642, 
www.aca-it-service.de 

Ihr Malerbetrieb hat noch Termine frei.  
S 02823/8798400

Handwerker-Jungs übernehmen Ma-
ler, Vinyl, Fliesen, Tapete, Trockenbau, 
Klempner uvm 24h:  S 0157/55486111

 Glas- und Gebäudereinigung Cerkinaj hat 
Termine frei  S 0172/2823733

Fensterreinigung  S 0178/3330888

Fassadenanstriche und Vollwärmeschutz-
systeme zu Festpreisen. Angebote kos-
tenlos.  S 02823/3637

Detektiv, Privat- und Wirtschaft Telefon: 
0172/6627657 www.detektei-krenn.de

Der Mevi Hausmeister-Service; Mevißen, 
47589 Uedem. Einfach kann jeder! Es 
muß nicht immer teuer sein. Kostenlose 
Beratung;   S 0160/8073460

Baumfäll- und Rodungsarbeiten, Fäl-
len, Schneiden, Roden und Abfahren, 
Wurzeln fräsen, Baumdienst Boiting,  
S 0160/98287307

Anstrich, Tapezier- u. Spachtelarbeiten, 
Bodenverlegung v. Fachmann. Unverb. 
Angebot, Kerstjens   S 0173/5900459

Achtung, fälle Bäume aller Art u. Abtrans-
port (Strauchschnitt, Gartengestaltung 
u. Gartenpflege), Wurzelfräsungen  
S 02831/86936 oder 0173/6802313

Dienstleistungen

Barankauf aller Motorräder auch ohne 
TÜV, sof. Barz., Abmeldung Telefon: 
0163/2641851

Motorräder

PKW + Busse defekt 0172/2631881 Hdl.

Deutscher Händler kauft alle PKW, Busse, 
LKW auch beschädigt zu fairen Preisen, 
auch Sa./So. 02152/3525 

Barkauf von Top bis Schrott, Audi, BMW, 
DB, Opel, Toyota, LKW, Busse, VW, Ge-
ländewg  S 02842/7169322 bis 22 Uhr

Ankauf von KFZ (auch beschädigt), Ser-
vicewerkstatt: GH & T Autohandel und 
Service, Max-Planck Str. 9a, Geldern  
S 02831/9733474 o. 0173/2777135 

Altwagenkauf  S  02831/2685

Alle Altfahrzeuge kauft deutsche Fir-
ma, Motor-, Getriebe- oder Unfallscha-
den egal, auch am Wochenende.  
S 0151/12494184 

Ab aller Baujahre! Kaufen alle PKW/
LKW. Diesel u. Bezin. Zahlen über Wert 
auch Motorschaden + Unfallschaden. 
TÜV/km egal. Ser. Abwicklung. Kostenl. 
Abmeldung u. Abholung. Barzahlung, 
Samstag + Sonntag + Feiertage von 
7.00 bis 24.00 Uhr  S 02821/7135 300  
WhatApp 0157/88835399

Ab aller Baujahre: Ankauf aller Pkws und 
LKWs, Zustand egal S 02832/9257345

Auto-Gesuche

van-bergen-automobile.jimdosite.com

Mazda 6, Benzin, Kombi, 2004, Kli-
ma, 1.300 KG AHK, TüV neu, 2.400 b   
S 02826/1881 und 0172/2631881 Hdl

Fiat Punto, 04, schwarz, 3-türig, 160 TKM, 
TÜv neu, 1.650b , andere PKW auf Anfra-
ge   S 0172/2631881 Handel

Citroen C4 Picasso BlueHDi Shine 120, 
BJ 2018, 48.000 km, automatic, TÜV 
5/23, Vollausstattung, VB 17.500,-b ,  
S 0176/63319948

Ab 02, TÜV neu An/Verkauf Auto v. Ber-
gen Klever21, Kranenburg 02826/1881

Auto-Verkauf
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 Huissener Str. 7-9 & Medline Str. 6-8, 47533 Kleve 
 02821 72 18 56
 www.prowerb.de  karriere@prowerb.de

Starte mit uns in das neue Jahr, denn wir suchen zu sofort 

Fachkräfte für Lagerlogistik / Lageristen (m/w/d)
Kommissionierung / Konfektionierung (m/w/d)

Die PROWERB Werbe- und Versandservice GmbH mit Sitz in Kleve-
Materborn ist ein mittelständisches Unternehmen aus dem Bereich der 
Werbemittel-Logistik. Seit 40 Jahren unterstützen wir 
Industrieunternehmen und Werbeagenturen mit modernster Werbemittel-
Logistik und Online-Shops.

Dein Profil 

Abgeschlossene Berufsausbildung als 
Fachkraft für Lagerlogistik/Fachlagerist
Erste Berufserfahrung im Bereich Lager
Erfahrung mit Flurförderfahrzeugen 
oder idealerweise ein Staplerschein 
wünschenswert
Gutes Deutsch in Wort und Schrift
Freude an praktischen und körperlichen 
Tätigkeiten
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und 
Qualitätsbewusstsein

Das erwartet Dich

Eine spannende Tätigkeit in einem 
etablierten und zukunftsorientierten 
Unternehmen
Ein professionelles Lager- und
Wirtschaftsmanagement
Jede Menge Abwechslung in einem 
dynamischen Umfeld
Herausfordernde und verantwortungs-
volle Tätigkeiten
Freundliche und hilfsbereite Kollegen
Wertschätzung Deiner Person und Arbeit

Reporting & Controlling Finance (m/w/d)
Infos unter: www.faltbox.com/de/karriere

WALTHER Faltsysteme GmbH | Hoogeweg 136 | 47623 Kevelaer | Tel: 02832 / 9723 0 | info@faltbox.de 

Wir suchen Dich ab sofort in Vollzeit

Bitte sende deine Bewerbung an personal@faltbox.de.

Die RPZ Rheinische Pilz-Zentrale GmbH gehört zur Deckers-Unterneh-
mensgruppe, einem mittelständischen, inhabergeführten Familienunter-
nehmen mit der Firmenzentrale in Geldern. Das Unternehmen züchtet und 
vertreibt Champignons und zählt mit seiner Qualitätsführerschaft zu den 
Top 3 Champignonzüchtern in Deutschland und besitzt darüber hinaus eine 
marktführende Stellung in NRW.

Für unseren Standort in Geldern-Pont suchen wir

Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Bedienung unserer Verpackungsmaschinen 
Lebensmittelbranche / auch für Quereinsteiger geeignet 

Ihre Aufgaben:
•  Steuerung der Verpackung von frischen Lebensmitteln 

mit Hilfe unserer Verpackungslinien nach Vorgabe mit einem 
kleinen Team

• Bearbeiten von Produktionsbelegen im ERP-System
• Bedienung von Fördermitteln (E-FFZ)

Ihr Pro� l:
• Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit
• Sorgfältige Arbeitsweise
• Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
• Teamfähigkeit
• Ausdauer und Belastbarkeit
•  Bereitschaft zur Arbeit auch an Wochenenden und Feiertagen 

(selbstverständlich mit den gesetzl. Ausgleichstagen)

Unser Angebot – Ihre Vorteile:
Wir bieten Ihnen einen attraktiven, sicheren Arbeitsplatz in einem 
familiengeführten Unternehmen mit langfristiger Perspektive. Der 
anspruchsvolle Aufgabenbereich gibt Ihnen die Gelegenheit, wich-
tige Impulse zu setzen und den Unternehmenserfolg gemeinsam in 
Ihrem Team entscheidend mitzugestalten.
Ihr Vergütungspaket ist der Position und Ihrer Qualifi kation ange-
passt und enthält u.a. 30 Urlaubstage und eine betriebliche Alters-
versorgung. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterla-
gen einschließlich Gehaltswunsch und möglichem Eintrittsdatum 
im PDF-Format an:

RPZ Rheinische Pilz-Zentrale GmbH
Milchweg 66, 47608 Geldern
bewerbung@rhpz.de

Die Dr. Berns Laboratorium GmbH & Co. KG ist ein selbstständiges 
Dienstleistungsunternehmen mit 90 Mitarbeitern. Seit 1996 befassen 
wir uns mit der Erstellung und Betreuung von Qualitätsmanagement- 
und Hygienekonzepten für Unternehmen der Lebensmittelbranche. 
In unseren Laboratorien werden Lebensmittelproben mikrobiologisch 
und/oder chemisch untersucht. Darüber hinaus bieten wir Wasser- und 
Trinkwasseranalysen sowohl für Privatkunden als auch für öffentliche 
Einrichtungen und Kommunen sowie Gewerbebetriebe an. 

Zur Unterstützung und Erweiterung unseres Teams suchen wir kurz- bis 
mittelfristig:

• Lebensmittelchemiker (m/w/d)

• Personalsachbearbeiter (m/w/d)

• Finanzbuchhalter (m/w/d)

• Schreibkraft für die Erstellung von Prüfberichten (m/w/d)

• Auszubildenden zum Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

• Mitarbeiter für unser Lebensmittellabor (m/w/d)

Nähere Informationen zu den Stellen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage unter: www.drberns.de/de/karriere/stellenangebote

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 
chronologischer Lebenslauf, Zeugniskopien) als eine PDF-Datei mit 
Angabe der gewünschten Position an bewerbung@drberns.de 

Dr. Berns Laboratorium GmbH & Co. KG
Bendschenweg 36 • 47506 Neukirchen-Vluyn

Für unsere neue Tagespflege suchen wir zum 01.04.2022

- Pflegefachkräfte m/w/d 

- Pflegehilfskräfte m/w/d 

- Betreuungsassistenten nach § 43b m/w/d 

- Reinigungskraft m/w/d

Außerdem suchen wir für unser Altenheim ab sofort bzw. 01.03.2022

- Pflegefachkräfte m/w/d in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten einen Arbeitsplatz in einem sehr angenehmen Umfeld, 
einem lockeren Umgang miteinander und vor allem aber auch viel 
Spaß und Freude. Unsere Dankbarkeit Ihnen gegenüber bringen wir 
durch regelmäßige Mitarbeiter-Events, eine schlanke Organisations-
struktur, ein immer offenes Ohr und attraktive Vergütungen sowie die 
üblichen Sozialleistungen zum Ausdruck.

Wir freuen uns auf Sie.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben senden Sie uns bitte Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen zu.

Per E-Mail: info@antonius-haus-sevelen.de

Per Post: Büllenstraße 1, 47661 Issum

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Bors 
unter 02835/4465-504 zur Verfügung.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen: 

Kaufmännischen Mitarbeiter 
„Schwerpunkt Personal“  

in Vollzeit (m/w/d)
Was wir erwarten:
• Abgeschlossene Berufsausbildung oder Studium
• Fachkenntnisse im Personalwesen
• Berufserfahrung von Vorteil
• Selbstständige und lösungsorientierte Arbeitsweise
• Souveränes Auftreten

Wir bieten:
• Unbefristete Festeinstellung
• Leistungsgerechte, außertarifliche Bezahlung
• 30 Tage Jahresurlaub

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen und aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per Post oder per E-Mail an:  
verw.kalkar@keller-senioren-gruppe.de

Seniorenresidenz Haus Horst, Frau Nicole Klösters-Kolk 
Horster Weg 3, 47546 Kalkar

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Sende uns dein Anschreiben & Lebenslauf an 
Marco und David Peters, 
Bruchweg 6, 46509 Xanten, malermarkt@mail.de

WIR STELLEN EIN!
BODENLEGER/HANDWERKER
(W/M/D) IN VOLLZEIT
EINZELHANDELSKAUFMANN/
VERKÄUFER (W/M/D)
IN TEILZEIT/MINIJOB

Wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• selbstständiges Arbeiten
• faire Entlohnung
• Sonderzahlungen
• intensive Einarbeitung

AB SOFORT UND 
UNBEFRISTET!
Wir wünschen:

• Berufsabschluss
• Zuverlässigkeit
• Engagement
• Teamfähigkeit
www.malermarkt-

xanten.de

Wir suchen ab dem 01.03.2022 eine

Bürokraft (m/w/d)
in Teilzeit (halbe Tage). 

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie 
uns bitte per E-Mail oder auf dem Postweg an:

K.W.Scholten GmbH•Trajanstraße 17•46509 Xanten 
E-Mail: gisela@kwscholten.de

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge sucht für die 
Internationale Jugendbegegnungsstätte Ysselsteyn in den 
Niederlanden zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)

Bewerbung und weitere 
Informationen unter: 
www.volksbund.de/karriere

Wir suchen für unsere REWE-
Märkte in Straelen und Moers

Kassierer/innen m/w/d
in Voll- oder Teilzeit sowie

Verkäufer/innen m/w/d
für den Bedienungsbereich 

Fleischwaren/Käse 
in Vollzeit, Teilzeit oder auf 

450-€-Basis.

Schriftliche Bewerbung 
(gerne auch per E-Mail) an:

Ostwall 21 · 47638 Straelen 
Klever Str. 47 · 47441 Moers 

rewegellen@t-online.de

ZMF (w/m/d)
für die Behandlungsassistenz  

ab sofort gesucht.

Bewerbung per Mail an: 
info@zahnarzt-gruetzner.de

Zahnarztpraxis 
Dr. Richard Grützner

Hagsche Straße 100 
47533 Kleve

MFA in Teil- oder Vollzeit
zur Verstärkung unseres Teams

von internistischer Praxis in 
Rheinberg gesucht.

Dr. Lachmann, Xantener Str. 4
Tel. 015 1-18 44 48 89

Sucht ab 01.02.2022 oder nach 
Vereinbarung in Vollzeit 

Gärtner (m/w/d) oder  

Gärtnermeister (m/w/d)  
Deine Aufgaben:
• Kulturführung (Pflanzenschutz, Düngung, Bewässerung usw.)
• Anleitung von Mitarbeitern

Dein Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung mit guten Fachkenntnissen
• Sachkundenachweis Pflanzenschutz
• Teamfähig, verantwortungsbewusst, zuverlässig

Das bieten wir:
• Unbefristeter Arbeitsvertrag
• Gute Einarbeitung und eigene Gestaltungsmöglichkeiten
• Beste Entwicklungschancen und flexible Arbeitszeitmodelle

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per E-Mail, Telefon oder Post an:

Gartenbau Heiner Verrieth • Doelenweg 16 • 47624 Kevelaer
Tel: 02832/78616 • info@verrieth-gartenbau.de • www.verrieth-gartenbau.de

INNOVATIV. KUNSTSTOFF. FORMEN.

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Weeze suchen wir eine/n 

Buchhalter (m/w/d) 

Erfahren Sie mehr unter: 
https://hesse-thermoformung.de/jobangebot.html

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bewerbungen gerne über unser Online Bewerber Tool oder 
per Mail an: personal@hesse-thermoformung.de

Hesse Thermoformung GmbH • Industriestraße 40 • 47652 Weeze

abgeschlossene kaufmännische Berufs-
ausbildung mit Schwerpunkt Buchhaltung,
bestenfalls mit Weiterbildung zum
Steuerfachwirt/Bilanzbuchhalter (m/w/d)
mehrjährige Erfahrung im
Buchhaltungsbereich wünschenswert
sicherer Umgang mit modernen
Buchhaltungssystemen
hohe Kunden- und Serviceorientierung  

Ihr Profil: 
krisensicheren Arbeitsplatz
angenehmes Arbeitsklima
flexible Arbeitszeiten 
moderne Unternehmensstruktur
Weiterentwicklungsmöglichkeiten

Wir bieten: 

 

Stellen-Angebote

WIR SUCHEN

96% der Mitarbeiter

empfinden die

Arbeitsatmosphäre bei 

tel-inform als positiv. 

(Laut Mitarbeiterumfrage)

Finanzbuchhalter
(m/w/d)
Erfahrung mit 
'DATEV Unternehmen online'
wünschenswert

Bewirb 
dich jetzt

Michael van Schöll
Jobs@tel-inform.de

Weitere Infos auf 
jobs.tel-inform.de
tel-inform customer services GmbH
Siemensstr. 32 | 47533 Kleve
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Jomo‘s Modelleisenbahn + Spielzeug-
Markt, Kamp-Lintfort, Stadthalle, So. 
23. Jan. von 11-15 Uhr, 2-G Regel 
beachten, Ankauf-Verkauf-Tausch  
S 0151/74205365

Helios & Do, Zauberschule,02161/86354

A bis Z Trödelmarkt So, 23.01. Straelen, 
Self, An der Oelmühle 8. Beenen‘s Märk-
te  S 02152/1591 

Ab Acht Uhr  jeden Sa.  Flohmarkt Disco 
E3 Geldern, je Stand bis 5m 20b  2G-
Regel, geimpft o. genesen + Maske + 
Abstand, wird kontrolliert, KLG-Team 
S 0151/52477078

Veranstaltungen

Sofort Nichtraucher, mit Laserstrahl nur  1 
Behandlung,  S 02151/318791

PKW-Anhänger, Arbeitsbühne Höhe 12m 
zu verm., 85b  netto   S 0172/9318764

Verschiedenes

Hartmann
Seriöser Ankauf

Wir kaufen Möbel (aller Art), Porzellan, 
Uhren, Puppen, Teddys, Bernstein, Schmuck, 

Pelze, Bilder, Nähmaschinen, Teppiche, 
Gläser, Instrumente, Münzen, Kaffeemühlen, 

Spielzeug. Bitte alles anbieten.
Telefon 0 28 41/6 02 09 94
Handy 0174/6 90 98 20

Trödeltrupp kauft alles so wie Be-
kleidung aller Art, Porzellan, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Armband- und Ta-
schenuhren, Bleikristall und Bücher  
S 0176/82459997

Su. Uhren auch defekt 02841/8894455

Su. Sammeltassen   S 01522/3294361

Su. gebr. Gerüst der Fa. Layher u. Alfix.  
S 02832/979709

Suche Lego   S 0162/7866118 o. 
02801/3602

Seriöse Frau su. Hörgeräte, Rollatoren, 
Porzellan, Schreib- u. Nähmaschinen, 
Pelze, Münzsammlung, Schmuck, u. al-
les aus Omas Zeiten  S 0177/7381279

Privat sucht Pelz, Taschen, Garderobe, 
Porzellan, Münzen, Uhren, Tafelsilber, 
Bernstein, Zinn  S 0163/7864937 Frau 
Adler  

Privater Sammler kauft Oldtimer/Young-
timer, gerne Porsche, Mercedes, BMW, 
Alpina, auch restaurationsbedürftig,,  
S 0163/6757717

Möbel, Lampen, Radios, Spielz. und An-
tiktrödel gesucht  S 02151/733295

Landmaschinen alle Typen  
S 0170/2848676

Kaufe Zinn, Kleidung, Münzen, Schreib.-/
Nähmasch., Porzellan, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Pelze, Taschen, Uhren, 
Schmuck, Puppen, Teppiche und Hand-
arbeiten,  S 0177/3674032

Kaufe Trödel, Puppen, Zinn, Porzelan, Uh-
ren, Kristall, Möbel, Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher.  S 0163/9579973

Gold, Schmuck, Münzen! Zahle seriös/bar! 
Fachgeschäft Klein, Roggenstr. 8, Wee-
ze, Nähe B 9,   S 02837/961105

Deuts. Handelshaus su. aus Omas Zei-
ten Sammeltas., Kaffee-Serv., Puppen, 
Bücher, Taschen, div. Bekleid., Näh-/ 
Schreibma., Gläser, Kaffeemühlen, uvm 
02041/4055649

Ankauf von Möbel und Hausrat von A-Z 
oder Haushaltsauflösung, Stöbertenne 
Kleve  S 0172/2711681

Achtung alte Kunst und Antiquitäten ñ Fa. 
Schomaker kauft und schätzt Gemälde, 
Ikonen, Silberwaren, Besteck, Porzel-
lan, Militaria. Unsere Öffnungszeiten: Mi 
und Do 15 bis 18 Uhr sowie Fr und Sa 
8 bis 13 Uhr (Moers-Kapellen, Bahnhof-
str. 2-4). Gerne auch Hausbesuche bei 
Ihnen vor Ort. www.ankauf-nrw.de oder 
S 02841-9997744

Kauf-Gesuche

Möbel zum verschenken. Sofa, Schlaf-
zimmer, Wohnwand usw., Elektrogeräte 
0176/41775016 nach 15.00 in Weeze

Möbel

Klavierunterricht  S 02824/9295158

Musik

Wegen Sterbefall  Auflösung Frisiersalon: 
Haarschneidemaschinen, Scheeren, 
Friseurstühle. Hauben, Spiegel, Farben  
preisgünstig abzug.  S 0172/2451198 

Marder-Holzkastenfalle, Lebendfalle, zu-
verk.   S 0173/9528174

Kaminholz KvG Service Weeze. Telefon: 
02837/664897 www.kvg-kaminholz.de 

Hofladen und Lieferservice mit mehr als 
2500 Bioprodukten - Biohof Büsch Wee-
ze www.buesch-naturkost.de

Damenstiefel 36 S, knielang, Reißver-
schluss, Nappa,  neuwertig, Paul Banet, 
80b  -  Damenstiefel 3,5 mocca knielang, 
Reißverschluss, Nappa, Stretch, neuwer-
tig, Ara, 80b ,  S 02850/457

A-Z Trödel KLE  S 0163/8645803

Alu-Leiter 3tlg. je 10 Sprossen, Cros-
strainer Kettler, offener Kamin weiss 
120cm breit, alle 1a Zustand, Info unter: 
02802/3571

Verkäufe

Trapezbleche/ Thermoelemente für Dach 
u. Wand in großen Mengen am Lager, 
auch Sonderposten. Raiffeisen-Bauzen-
trum Wankum 02836/915020

Gewerbl.Verkäufe

Wir kaufen Wohnmobile 
& Wohnwagen

03944 - 36 160
www.wm-aw.de FA

Vermietung & Verkauf  von Hymer / 
Laika / Carado, gelderland-mobile.de  
S 02831/9102828

Privat sucht Wohnmobil  0163/2211502   

Beyl Xanten Reisemobilverkauf, Vermie-
tung , Rep. aller Marken, TÜV Gas-Abn., 
Zubehör, Zelte  S 02801/90941

Wohnmobile

Herr Weiß sucht einen Wohnwagen o. ein 
Wohnmobil, auch ohne Tüv und mit Män-
geln von Privat,  S 0163/3391049

Wohnwagen

Nordsee/Norddeich, Fewo strandnah, gr. 
Balk.,  (google) Aldenkott,  02842/8739 

Alken/Mosel NR-FeWo  S 02605/3282 
www.ferienwohnungen-glagau.de

Urlaub

Wir liefern organisches
Beschäftigungs- und

Strukturmaterial
sowie Pellet Einstreu.

+49 (0) 170 347 03 49

www.brauersfarm.de

Welcher Hobbygärtner geht uns im Gar-
ten in Issum zu Hilfe  S 0177/3997138

Pflasterarbeiten, Rasenverlegung, 
Strauch- u. Heckenschnitt, Kanalbau 
u.v.m.  S 01525/3264920

Gartengestaltung/Pflege, Hecken, 
Gehölzschnitt, Beratung  kostenlos  
S 0177/8604022

DE-Zaun.de Fam. Ried  S 02837/7806

Baumfällungen, Gartengestaltung u. 
-pflege, Strauch- u. Heckenschnitte  
S 02831/86936 od. 0173/6802313

Altschrottabholung  S 02831/2685

Alle Wurzeln fräsen,  S 0171/7764238

Ab ans Grüne: Arbeiten im ganzen Garten: 
Heckenschnitt, Astschnitt, Baumfällung, 
Rollrasen, Besichtigung u. Entsorgung 
kostenlos, Termine sofort verfügbar  
S 0163/2450480

Ab ans Astwerk: Arbeiten Baum u. Gar-
ten, Entsorgung, Besichtgung kostenlos, 
FP  S 0162/1004672

Ab ans Astwerk: Äste, Bäume u. Gefah-
renbäume fällen und entsorgen, alle 
Gartenarbeiten, Besichtgung kostenfrei 
02833/3574 o. 0173/7345069

Ab an das Astwerk! Absoluter Festpreis: 
Baumfällungen, Minibaggerarbeiten aller 
Art.  S 0172/2522790

Garten & Landwirtschaft

Verk. Heu in Großballen 0178/7821296

Super süße Chinese-Crested Maly-
orkshire Mini Mix Welpen zu verk.,  
S 0160/94852800

Kaufe Schafe u. Lämmer 0171/3300966

Kanarien Rot Mosaik Diamant-Tauben zu 
verk.  S 02838/2909

Achtung liebe Hundefreunde: Ich, Nala, 
eine ca. 1,5 J. alte, sehr liebe und ver-
spielte, kastr., Mischlingshündin, suche 
eine liebevolles Zuhause, auch gerne als 
Zweithund  S 0177/3997138

Tiermarkt

Mathe-Nachhilfe Oberstufe; Privatleh-
rer Hödtke-Evia, seit vielen Jahren   
S 0171/4672745

Lernen lernen, Nachhilfe in M, D, E, Lat. 
bis Abi  S 02824/961696

Unterricht

Zuverlässige Putzhilfe sucht Putzstelle, 
Tiere kein Problem.   S 0172/7267184

Trockenbauer, Spachtler, Verputzer, Strei-
chen, tapezieren und Badsanierung, 
sucht Arbeit Telefon: 0174/8600829

Maurer sucht Arbeit  S 0160/92300896

Maler und Tapezierer bietet seine Dienste 
fachgerecht an   S 0157/58521001

Fliesenleger / Putzer sucht Arbeit.  
S 0172/2503986

Bügel ihre Wäsche im Raum Geldern  
S 01522/9003108

Akhtar putze Ihre Fenster 0173/8498680

Teilzeit-Gesuche

Maurer/ Fliesenleger 0170/4691610

Altenpflegerin mit Herz und viel Erfahrung 
sucht seriöse Stelle als 24 Std. Senioren 
Betreuerin   S 0151/29 836 923

Stellen-Gesuche

Die Autolackiererei Track GmbH ist 
ein moderner Fachbetrieb mit Sitz in 
Kevelaer. Unser Betrieb agiert markt-
orientiert in dem Bereich Kraftfahrzeug-
lackierung. 

Besonderes Kennzeichen: hohe Quali-
täts- und Zuverlässigkeitsorientierung.
Um unseren Fahrerbestand zu erhö-
hen, suchen wir auf Minijob-Basis zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kraftfahrer 
m/w/d (gerne auch Rentner)
Sie  
·  haben einen Führerschein der Klasse 

BE (oder alte Führerscheinklasse 3)
·  sind schon häufiger Mercedes Sprinter 

gefahren
·  können gut mit Anhängern umgehen
·  sind zuverlässig und gewissenhaft

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen.

Autolackiererei Track GmbH 
Gewerbering 42 · 47623 Kevelaer 
Tel. 0 28 32/21 06 · 0 28 32/33 62  
Mail: autolackiererei-track@t-online.de

Wir suchen Sie:
Freundliche und flexible

Mitarbeiter m/w/d
in Teilzeit 

für Bäckerei Kamps in 
Kevelaer und Kalkar 

Bewerbungen unter 0151-23 09 69 72

Die Niederrhein Nachrichten sind eine qualitativ hochwertige  
Anzeigenzeitung, die sich besonders durch eine starke Lokalredaktion 
und hohe Druckqualität auszeichnet. Durch eine flächendeckende 
Verteilung der Zeitungen und Beilagen, werden die Menschen bis in die 
kleinsten Orte am Niederrhein stets über lokale Geschehnisse auf den 
neuesten Stand gebracht. Die Niederrhein Nachrichten gelten als 
wichtiges Informationsmedium in den Kreisen Kleve und Wesel.

Für die Tätigkeit als

Springer-Zusteller  (m/w/d)
(geringfügige Beschäftigung bis zu 450 € monatlich)

suchen wir erwachsene Personen mit eigenem Kfz, die am Mittwoch 
sowie Samstag die Niederrhein Nachrichten in Düffelward, Kleve und 
Goch an die Haushalte zustellen.

Sie werden eingesetzt zur kurzfristigen Übernahme von Verteilbezirken 
bei krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall des Stammzustellers. 

Neben einer Vergütung über dem Mindestlohn, erhalten Sie  
eine Kilometergelderstattung sowie Benefits für NN-Mitarbeiter.  
Darunter u.a. exklusive Event-Vergünstigungen. 

Bei Interesse bewerben Sie sich unter 
Telefonnummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 oder per Mail an „info@nn-logistik.de“

Niederrhein Nachrichten Logistik GmbH  ·  Marktweg 40 c  ·  47608 Geldern

Wir suchen

Zeitungszusteller  (m/w/d)
für die Zustellung der Niederrhein Nachrichten am Mittwoch und/oder 
am Samstag.

– freie Zeiteinteilung
– sehr gute Bezahlung
– persönlicher Ansprechpartner
– u.v.m.

Die Niederrhein Nachrichten werden mit bereits  
eingelegten Prospekten vor Ihre Haustüre geliefert.  
Zur Verteilung erhalten Sie eine kostenlose  
Zustellerkarre. 

Weitere Informationen und Bewerbung unter  
www.nn-logistik.de  
oder QR-Code einscannen.

HAUSMEISTER SERVICE EHRHARDT
SUCHT DICH!

DEINE AUFGABEN:
- HAUSFLURREINIGUNG IN UNSEREN 
 OBJEKTEN RUND UM KLEVE
- FREUNDLICHE UMGANGSFORMEN
- GRÜNDLICHKEIT UND FLEXIBILITÄT 
 
 WAS WIR BIETEN:
- FLEXIBLE EINTEILUNG DER ARBEITSZEITEN 
- NUTZUNG DER FIRMENFAHRZEUGE 
- SEHR GUTES BETRIEBSKLIMA 
- UND EIN TOLLES TEAM

REINIGUNGSKRAFT 
AUF 450€ BASIS

MELDE DICH GERNE BEI UNS!
MAIL: HAUSMEISTER.EHRHARDT@GMAIL.COM
TEL.: +49 173 9691111

REINIGUNGSKRAFT
(m/w/d) auf 450 €-Basis

HAUSMEISTER-SERVICE 
EHRHARDT SUCHT DICH!

Deine Aufgaben:
–  Hausflurreinigung in unseren 

Objekten rund um Goch
– freundliche Umgangsformen
– Gründlichkeit und Flexibilität

Was wir bieten:
–  flexible Einteilung der  

Arbeitszeiten
– Nutzung der Firmenfahrzeuge
–  sehr gutes Betriebsklima und 

ein tolles Team

MELDE DICH  
GERNE BEI UNS!

Mail:  
Hausmeister.Ehrhardt@gmail.com

Tel.: +49 173 9691111

Zuverlässige 
Reinigungskraft  
als Springer (m/w/x)

ab sofort auf Steuerkarte gesucht.

Einsatzort: 
Xanten und Umgebung

Arbeitszeiten:
Nach Absprache

Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 
Erfahrungen in der Gebäudereini-

gung sind wünschenswert. 
Poolfahrzeug vorhanden.

Wir freuen uns auf ihren Anruf! 
Mo.- Fr. 08.00 - 13.00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH 
www.rheinlandkultur.de

Herr Klomberg/Backoffice 
0 28 01/9 85 67 90

Zuverlässige 
Reinigungskraft (m/w/x)

ab sofort auf Steuerkarte gesucht.

Einsatzort: 
LVR-Schule

in Bedburg-Hau

Arbeitszeiten:
10,00 Stunden pro Woche
(vormittags an Schultagen)

Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 

Erfahrungen in der Gebäudereinigung 
sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf ihren Anruf! 
Mo.-Fr. 08:00- 14:00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH 
www.rheinlandkultur.de

Frau Schoofs/Vorarbeiterin 
01 72/3 50 64 59

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/x)

ab sofort auf Steuerkarte gesucht.
Einsatzort: 

LVR-Wohnverbund in Straelen
Arbeitszeiten: 

 15,75 Stunden pro Woche  
(vormittags)

Voraussetzung: 
Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 

Erfahrungen in der Gebäudereinigung 
sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Mo.- Fr. 08.00 - 14.00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH
www.rheinlandkultur.de

01520/162 92 99
Frau Coenen 

Junior Objektleitung

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/x)

ab sofort auf Steuerkarte gesucht.
Einsatzort: 

LVR-Wohnverbund in  
Xanten-Marienbaum

Arbeitszeiten: 
 15,75 Stunden pro Woche  

(vormittags)
Voraussetzung: 

Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 

Erfahrungen in der Gebäudereinigung 
sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Mo.- Fr. 08.00 - 14.00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH
www.rheinlandkultur.de

Frau Schoofs, Vorarbeiterin 
0172/3506459

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/x)

ab März 2022 auf  
Steuerkarte gesucht.

Einsatzort: 
LVR-Wohnverbund in Goch

Arbeitszeiten: 
 17,00 Stunden pro Woche 

(vormittags)

Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 

Erfahrungen in der Gebäudereinigung 
sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Mo.- Fr. 08.00 - 14.00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH
www.rheinlandkultur.de

Herr Klomberg/Backoffice 
0 28 01/9 85 67 90

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/x)

ab sofort auf Steuerkarte gesucht.

Einsatzort: 
LVR-Wohnverbund in Emmerich

Arbeitszeiten: 
 11,25 Stunden pro Woche 

(vormittags)

Deutsche Sprachkenntnisse und 
Zuverlässigkeit sind erforderlich, 

Erfahrungen in der Gebäudereinigung 
sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Mo.- Fr. 08.00 - 14.00 Uhr

Rheinland Kultur GmbH
www.rheinlandkultur.de

Frau Schoofs/Vorarbeiterin 
01 72/3 50 64 59

Die Niederrhein Nachrichten 
Logistik GmbH sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungs-
kraft  (m/w/d)

auf 450 €-Basis für ca. 2-3 Tage pro 
Woche nach Geldern. Bewerbung 
unter 0 28 31 / 97 77 06 80

Für einen Baumarkt in Rhein-
berg suchen wir zuverlässige

ReinigungskRäfte 
(Minijob /Steuerkarte)

AZ: montags bis freitags von 
7.30  bis 10.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

aktiv fm-solution gmbH
Frau Peters: 01 78 / 3 97 37 20

Anton-Heuken-Str. 4, 47546 Kalkar-Wissel
Telefon 0 28 24 /73 12

E-Mail: info@tischlerei-janssen.com

Wir suchen 

Mitarbeiter m/w/d 
auf Mini-Job-Basis für Aufräum- und 
Lagerarbeiten. FSK B ist erforderlich.

Haushaltshilfe
für gehobenen 2-Pers.-Haush. 

in Rheurdt ges.,
monatl. 26 Std., 17€ netto  
Stundenlohn + Fahrgeld. 

Ab Feb./März 2022  
Tel. 01 72 / 5 71 19 41

Erfahrene Haushaltshilfe
mit guter Sprachkenntnis in Deutsch, 
für 4 Std. an einem Tag in der Woche, 

für einen Geschäftshaushalt in 
Appeldorn, Festeinstellung auf Mini-
job-Basis, gesucht. Ich freue mich auf 

Ihre telefonische Bewerbung unter 
0 28 24-80 49 31 o. 0171-2 82 80 80

Zuverlässige

Reinigungskraft
für ca. 3 Std./Wo. in 

Bedburg-Hau. Neubau, 
2 Pers., keine Tierhaltung.

0171-4 836 395

Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir für ein Objekt in Geldern zum nächst 
möglichen Zeitpunkt einen engagierten 
Frührentner oder Rentner, der für uns als 
Pförtner tätig werden möchte. Auf 450b  
Basis oder auch auf Teilzeit. Bei Interes-
se bitte melden  S 02831/7767 oder 
Mail: michael-bungert@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams in GEL su-
chen wir Verkaufspersonal auf Aushilfs-
basis/Teilzeit.Voraussetzung: Erfahrung 
im Verk. modischer Art. u. Flexibilität. 
Wieland Lederwaren  02151/483843

Welcher Hobbygärtner geht uns im Gar-
ten in Issum zu Hilfe  S 0177/3997138

Verkäuferin für Boutique Tausendschön 
in Geldern gesu.  S 0157/79233343

Suche Reinigungshilfe für kl. Haus-
halt in Alpen alle 14 Tage 3. Std   
S 0152/59378133

Spielhalle in Kerken sucht auf 450b -Basis 
mobile und zeitlich flexible, freundliche 
Aushilfen für den Servicebereich. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte telefonisch 
unter  S  0157/37945318 

Reinigungskraft nach Geldern gesucht, 
ca. 20 Std./Woche. Für Privathaushalt 
sowie eine Gärtnerei (Büros und Sozi-
alräume). Nur auf Steuerkarte. Kontakt: 
Mail: haushaltGeldern@gmx.de oder   
S 0171/3336130

Reinigungskraft m/w/d, Minijob/Teilzeit, 
f. Schwimmbad in Straelen gesucht  
S 02834/942460 Fr. Grünwald

Reinigungskraft für Weeze und Keve-
laer gesucht. Festanstellung oder 
Nebenerwerb, ca. 35 Std./Monat. 
S 0173-3541664

Putzhilfe nach Aldekerk gesucht für 3 Std. 
wöchentlich,  S 02833/7728

Putzhilfe für ca. 3,5 Std./Woche ab Feb-
ruar für Whg. in Kleve Stadt van älterer 
Dame gesucht.   S 02821/971897

Putzfee ges. für älteres Ehepaar, 1 x wö-
chentlich für 3 Std.  S 02832/6879

Nebenberufl. Mitarbeiter aus Alpen für 
Baumschule gesucht  S 0171/2106112

Haushaltshilfe für 2-3x 3 Std. wöchentl. 
für 1 Person (w) in Straelen gesucht Aus-
kunft  S 02834/488 kein AB  

Haushaltshilfe für privat 1 x wöchentl. für 
4 Std. in Kellen auf 450b -Basis ab 1.2.22 
gesucht.   S 02821/98143

Gärtner 2-3 Tage wöchentl. für Privatgar-
ten ges. 17b /Stunde  S 0172/9222020

Bürokraft (m/w/d) in Teilzeit gesucht.. 
K.W.Scholten GmbH, Xanten (siehe Groß 
Anzeige) 

Teilzeit-Angebote

Stellen-Angebote

Mitarbeiter (m/w/d)
für unser Lager in Vollzeit.  

Alcomex ist ein führender Hersteller von Industriefedern und 
Sektionaltorfedern. Mit Standorten in den Niederlanden, Polen, 
Tschechien, Indien und jetzt auch in Deutschland beliefern wir 
weltweit unsere Kunden. Zur Verstärkung in unserer wachsenden 
deutschen Niederlassung mit Sitz in Goch suchen wir  ab sofort oder 
schnellstmöglich einen Mitarbeiter für unser Lager in Goch. 

Zu Ihren Aufgaben gehören:
–   Verpacken von technischen Federn
–   Stapler fahren (Schein sollte vorhanden sein)
–   Kontrolle von Wareneingängen und Warenausgängen
–   Einlagerung im Lager
–   Auf-/Umräumarbeiten im Lager
–   Lager Strukturierung & Lager Planung
–   Herstellen von Torfedern auf Maß 

Wir erwarten:
–   Berufsausbildung & Erfahrung im Bereich Lager
–   Gute körperliche Verfassung
–   Ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und Flexibilität
–   PC Kenntnisse / Bereitschaft zur Weiterentwicklung
–   Technisches Verständnis, selbstständiges Arbeiten, Teamgeist 

Nehmen Sie bitte schnellstmöglich schriftlich 
Kontakt zu uns auf :

Alcomex Federn GmbH 
z.Hd. Frau Peters / Frau Ramirez  
Siemensstr. 89 b · 47574 Goch
E-Mail: s.peters@alcomex.de / 
m.ramirez@alcomex.de

Wir haben uns vergrößert und suchen ab sofort 
eine Verstärkung für unser junges Team:

Tiermedizinische Fachangestellte m/w/d
(oder eine vergleichbare Ausbildung)

Ihr Aufgabengebiet umfasst: 
Behandlungs- und OP-Assistenz, Praxismanagement und 

Labortätigkeiten in einem umfassend ausgestatteten Labor.
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und spannende 

Tätigkeit in familiärer Atmosphäre.
Bewerbungen telefonisch unter: 0151/40711111 oder per E-Mail

Tierarztpraxis Sommerhäuser 
Hoogeweg 119 • 47623 Kevelaer 

www.tierarztpraxis-sommerhaeuser.de 
anika.sommerhaeuser@gmx.de

Tierarztpraxis

SOMMERHÄUSER
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Ihre Anzeigenberater für  
Alpen, Xanten, Rheinberg, Sonsbeck, Büderich, 
Ginderich und deren Ortsteile:
Johannes Gietmann / Detlev Rüller
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 60, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: gietmann@nn-verlag.de 
E-Mail: rueller@nn-verlag.de

Redaktion für die Ausgabe Xanten:
Sabrina Peters
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 66, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: peters@nn-verlag.de

Verteilung
Wenn Sie Fragen zur Zustellung haben, dann rufen Sie bitte 
unter der Tel.-Nummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 an. 
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

...mit der

größten

Auswahl.

www.ruesen.de
Die Nr.1 in Duisburg und Neukirchen-Vluyn

Möbel und Küchen

AEG  BOSCH  MIELE  SIEMENS  ZANKER  etc.

Hausgeräte QUIL Xanten Inh. Achmed Michalek

Marsstr. 65 - 67 · Tel. 0 28 01/92 43

Öffnungszeiten: Mo.- Do. 10 -13 u. 15 -18.30 Uhr · Fr. 10 -13 u. 15 -18 Uhr · Sa. 10 -13 Uhr

ab 99 €
Waschmaschinen · Wäschetrockner
Einbauherde werkstattgeprüfte Geräte mit Garantie

Besuchen 
Sie unsere 

Ausstellung!

Wir fertigen...
P Kaminabdeckungen 
P Fliesen 
P Küchenarbeitsplatten 
P Terrassenbeläge

Wir fertigen...
P Waschtische 
P Treppenstufen 
P Fensterbänke 
P Tischplatten

Wir sind mit Abstand

die Besten für Sie

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

<       >
1,5 Meter

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 
• zugluftfreie Raumkühlung    • viren-, bakterien- und pollenfreie Luft 
• App- und Sprachsteuerung   • Förderung von Klimaanlagen und Wärmepumpen

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme
Alpener Str. 34 • 47665 Sonsbeck • Telefon: 0 28 38 / 989 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • info@niederrhein-waerme.com

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 
energieeffizienten 

Klimaanlagen  
und Wärmepumpen 

 durch BAFA  
oder KfW.

Für Sie bei uns!

Bücher bei den
Kleve, Hagsche Str. 45

Mo. - Do. 9.00 - 13.00 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr, Freitag 9.00 - 14.00 Uhr

Geldern, Marktweg 40c
Mo. - Do. 8.00 - 17.00 Uhr, Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Das Spiel zum Spaß haben und genießen haben Erik Schnickers (Öffentlichkeitsarbeit), Christian Sychla 
(Präsident) und Hendrik Will (Sekretär) vom Round Table 158 herausgebracht. nn-Foto: theo Leie

Ein Kartenspiel zum  
trumpfen und sparen
Der round table 158 aus Xanten hat ein Gastronomie-Quartett initiiert

XANTEN. Wer hat die meisten 
Biersorten oder die meisten 
Hauptgerichte auf der Karte? 
Wer die meisten Sitzplätze? Und 
seit wann gibt es die Lokalität 
in Xanten? Fragen wie diese bil-
den das Gastronomie-Quartett 
des Serviceclubs Round Table 
158 Xanten, das dieser für zehn 
Euro anbietet. Es besteht aus 32 
Karten, die jeweils ein Wirts-
haus, Biergarten, Restaurant, 
Café, Eisdiele, Bars oder Kneipe 
abbildet. „Von der Pommesbu-
de bis zum Sternerestaurant 
ist wirklich alles dabei“, sagt 
Christian Sychla, Präsident des 
Round Tables 158.

Der Xantener Serviceclub hat 
auf einer digitalen Konferenz 
von der Idee eines Gastronomie-
Quartetts erfahren. „Das wollten 
wir sofort auch in Xanten um-
setzen“, sagt Sychla. Dazu hat 
der Round Table 158 sämtliche 
Xantener Gastronomen ange-
sprochen, ob sie mitwirken wol-
len. „Es war natürlich erstmal 
sehr erklärungsbedürftig. Aber 
nachdem wir das Projekt vorge-
stellt haben, waren die meisten 
Gastronomen sofort dabei“, be-
richtet Sychla. Für jeden Unter-
nehmer sei das Schöne, dass sie 
eine Teilnahme erstmal nichts 
koste. Sie müssen lediglich einen 
Gutschein auf ihrer Quartett-
Karte anbieten, die am Ende bei 
ihnen eingelöst werden kann. 
„Sie haben also erst Kosten, wenn 
jemand bei ihnen vorbeischaut“, 
erklärt Sychla. Die Gastronomen 
bieten etwa Gratis-Waffeln, Cap-
puccinos, Desserts oder eine Ku-

gel Eis an. Der Gutschein wird 
beim Einlösen abgehakt, denn 
die Karte selbst bleibt natürlich 
beim Eigentümer des Quartetts. 
Schließlich wird diese noch ge-
braucht.

Die Spielregeln sind ganz ein-
fach: Die Karten werden gemischt 
und verteilt. Jeder Spieler nimmt 
die Karte so in die Hand, dass er 
nur die oberste Karte sieht. Ein 
Spieler wählt anschließend eine 
Kategorie aus (zum Beispiel die 
Anzahl der Biersorten), die Mit-
spieler lesen nun die Werte der 
geforderten Kategorie vor. Wer 
den höchsten Wert hat, gewinnt 
die Karte. Bei der Spiel-Version 
„Quartett“ geht es darum, mög-
lichst viele Karten einer Gruppe 
zu sammeln. Alle 32 Gaststät-
ten, Restaurants und Cafés sind 
dazu mit den Buchstaben A bis 
D und den Zahlen eins bis acht 
beschriftet. Bei der Spielversion 
„Trumpf“ ist es hingegen das 
Ziel, alle Karten zu erobern.

„Ich glaube, jeder kennt ein 
Quartett-Spiel aus seiner Kind-
heit. Das haben viele gerne 
gespielt. Selbst meine beiden 
Kinder spielen es heute noch“, 
sagt Sychla. Das Gastronomie-
Quartett punkte mit einem lo-
kalen Bezug. Deshalb haben die 
Organisatoren eine Kategorie 
ganz bewusst ausgewählt: Die 
Entfernung zum Xantener Dom. 
„Dabei waren wir auch sehr ge-
nau. Wir haben die Entfernung 
jeder einzelnen Lokalität zum 
Xantener Dom digital errech-
net“, sagt Sychla. Dabei entdecke 
nicht nur jeder Tourist, sondern 

auch viele Xantener neue gas-
tronomische Betrieben, die sie 
zuvor noch gar nicht kannten. 
Dies sei auch ein Grund gewesen, 
warum der Round Table 158 das 
Gastronomie-Quartett in Xanten 
umsetzen wollte.

Mit dem Kartenspiel helfen 
die Organisatoren aber nicht nur 
der lokalen Gastronomie. Sie tun 
zudem auch noch etwas Gutes. 
„Die kompletten zehn Euro, die 
das Quartett kostet, gehen eins 
zu eins an gemeinnützige Ein-
richtungen und Projekte in der 
Region. Wir unterstützen zum 
Beispiel schon seit Jahren thera-
peutisches Reiten oder packen 
Weihnachtspakete“, sagt Sychla. 
Für die Druckkosten konnte der 
Serviceclub einen Sponsor ge-
winnen, sodass der Erlös wirklich 
komplett für den guten Zweck 
gespendet werden kann.

1500 Gastronomie-Quartette 
hat der Round Table 158 dru-
cken lassen. 200 Stück wurden 
direkt am ersten Tag verkauft. „Es 
kommt wirklich sehr gut an. Da-
rüber freuen wir uns natürlich“, 
sagt Sychla. Sollte der Verkauf 
so gut weitergehen, möchte der 
Servicelcub das Gastronomie-
Quartett gerne etablieren und 
im nächsten Jahr mit neuen und 
„alten“ Gastronomen fortsetzen.

Das Gastronomie-Quartett 
kann für zehn Euro bei der Tou-
ristikinformation Xanten (TiX) 
erworben werden. Weitere In-
formationen und Kontaktdaten 
gibt es online unter www.rt158-
xanten.de.
 Sabrina Peters

Apotheken:

Mittwoch: apotheke am Berliner 
tor-Platz in  wesel, wallstr. 4, 
0281/26095; harmonia apotheke 
in Kamp-Lintfort, Moerser Str. 221, 
02842/908130

Donnerstag: Dom-apotheke in 
Xanten, Kurfuerstenstr. 10, 
02801/3242; Ventalis apotheke in 
Kamp-Lintfort, Moerser Straße 
290, 02842/9048113

Freitag: Markt-apotheke in 
uedem, Mühlenstr. 8, 02825/6405; 
römer-apotheke in rheinberg, 
römerstr. 16-18, 02843/6116

Samstag: hirsch-apotheke in 
rees, Burgstr. 14-16, 02850/333; 
apotheke 35 in rheinberg, 
Bahnhofstr. 38a, 02843/904840

Sonntag: Viktor-apotheke in 
Xanten, Viktorstr. 15, 02801/1233; 
Barbara-apotheke in Moers, 
Lintforter Str. 69, 02841/97450

Montag: Engel-apotheke in 
wesel, Grabenstr. 38, 0281/51499; 
Budberg-apotheke in rheinberg, 
rheinberger Str. 82, 02843/92730

Dienstag: apotheke am Dombo-
gen in Xanten, Lüttinger Str. 25, 
02801/4455; Genius-apotheke in 
Moers, Lintforter Str. 78, 
02841/97367

Zahnärzte:

auskunft über den zahnärztli-

chen notdienst unter der tele-

fonnummer 01805/986700.

Notdienst der HNO-Ärzte:

Bitte wenden Sie sich an den 

allgemeinärztl. notdienstarzt.

Tierärztlicher Notdienst:

auskunft erteilt ihr haustierarzt.

Keine Energie verlieren – 
jetzt sanieren! 
Start der online-Vortragsreihe Sanierung

XANTEN. Die Solarmetropole 
Ruhr und die Stadt Xanten star-
ten ihren Rollout in der energe-
tischen Gebäudesanierung und 
informieren mit der Verbrau-
cherzentrale NRW über Sanie-
rungsthemen.

Gemeinsam mit dem Hand-
werk Region Ruhr, der Stadt 
Xanten und 14 weiteren Kom-
munen der Metropole Ruhr hat 
der Regionalverband Ruhr 2018 
die Ausbau-Initiative Solarme-
tropole Ruhr ins Leben gerufen, 
um den Ausbau von Solarener-
gie zu unterstützen. Drei erfolg-
reiche Projektjahre später wird 
das Projekt nun um ein großes 
Themenfeld erweitert, der ener-
getischen Gebäudesanierung.

Einfache Maßnahmen

In Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale NRW startet 
dafür am Dienstag, 25. Janu-
ar, die erste regionale Online-
Themenreihe Sanierung, in der 
über verschiedene Sanierungs-
möglichkeiten informiert wird. 
Laut Umweltbundesamt werden 
rund 35 Prozent des Energiever-
brauchs durch Gebäude verurs-
acht und somit etwa 30 Prozent 
der CO2-Emissionen. Schon 
einfache Einzelmaßnahmen an 
einem Gebäude, wie die Opti-
mierung Ihrer Heizung, können 
den Energiebedarf deutlich redu-
zieren. Und das ist nicht nur gut 
für die Umwelt, sondern auch für 
den Geldbeutel. Vor allem, weil es 
für viele Sanierungsmaßnahmen 
hohe Förderungen von Bund, 
Ländern und Kommunen gibt.

Die Vorträge richten sich be-
sonders an Wohnungs- und 
Gebäudeeigentümer, bei denen 
umfassende oder einzelne Sanie-
rungsmaßnahmen bevorstehen. 
Aber auch Mieter werden durch 

den Vortrag „Energiesparen zu 
Hause“ einbezogen, denn auch 
ohne Sanierungsmaßnahmen 
können bedeutende Energie-
mengen im Haushalt eingespart 
werden.

Hier alle Online-Vorträge 
im Überblick: 25. Januar: Was 
kommt nach der Ölheizung?; 8. 
Februar: Modernisierung oder 
verkaufen – ein Blick in die Zu-
kunft; 22. Februar: Wie dämme 
ich mein Haus umweltfreund-
lich?; 8. März: Moderne Fenster 
und Türen; 22. März: Energie-
sparen zu Hause; 5. April: För-
dermittdschungel  

Die Online Vorträge sind für 
alle Teilnehmer kostenlos und 
finden über die Videokonferenz-
Plattform Zoom statt. Sie benö-
tigen lediglich ein Endgerät wie 
PC, Laptop oder Tablet sowie 
einen Internetzugang. Start ist 
immer dienstags um 18 Uhr, das 
Ende der Veranstaltung je nach 
Fragen und Teilnehmerzahl ge-
gen 20 Uhr. Eine vorherige On-
line-Anmeldung ist erforderlich 
um die Zugangsdaten zu erhal-
ten. Anmelden können Sie sich 
unter https://solar.metropole.
ruhr/veranstaltungen/.

Energieberatung

Unabhängig davon können 
Xantener Bürger bei Fragen zu 
Sanierungsmaßnahmen und 
Fördermöglichkeiten auch eine 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale in Anspruch neh-
men. 

Weitere Informationen und 
die Terminvereinbarung online 
unter www.xanten.de/de/dienst-
leistungen/energieberatung/.

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert 
durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie. 

Sprechtag für Unternehmen 
zur Internationalisierung 
Das angebot am 1. und 2. Februar ist kostenfrei

XANTEN. Immer häufiger sind 
kleine und mittelständische 
Unternehmen im Ausland ak-
tiv. Sei es in- oder außerhalb 
der EU: Sie suchen verlässliche 
Kooperationspartner, führen 
Dienstleistungsaufträge in der 
EU durch oder liefern ihre Wa-
re an Kunden in Drittländern. 
Schnell kommen diese Unter-
nehmen mit den unterschied-
lichsten Fragestellungen und 
Herausforderungen in Berüh-
rung, die sie im Alltag kaum al-
leine bewältigen können. 

Damit Auftragsabwicklungen 
im Ausland kein unüberwind-
bares Hindernis darstellen, bie-
ten die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Xanten und die Zenit 
GmbH am Dienstag, 1. Februar, 
und am Mittwoch, 2. Februar, 
im Rahmen eines kostenfreien 
45-minütigen-Einzelgesprächs 
Hilfestellungen zu sämtlichen 

Internationalisierungsthemen 
wie Marktzugangsbeschrän-
kungen, Produktkennzeichnung 
im Ausland, Vertriebskanäle, 
Partnersuche, Messebeteiligung, 
Mitarbeiterentsendungs – und 
Zollfragen etc. an.

Die Beratungen werden durch 
Karina Holtkamp und Sabri-
na Wodrich, Internationalisie-
rungsberaterinnen bei der Ze-
nit GmbH, durchgeführt. Sie 
unterstützt im Rahmen des von 
der Europäischen Kommission 
geförderten Projektes Enterprise 
Europe Network (www.nrweu-
ropa.de) nordrheinwestfälische 
KMU bei der Entwicklung von 
Internationalisierungsstrategien.

Die Gespräche finden digital 
über Zoom statt und sind ko-
stenfrei. Eine Buchung erfolgt 
über Wirtschaftsförderer Chri-
stian Boßmann, wirtschaft@xan-
ten.de, Telefon 02801 / 772330.

CDU begrüßt das klare  
Signal der Bürgermeister
Kiesabbau: christdemokraten wollen konsequent bleiben und den Kurs halten

KREIS WESEL. Konsequent bei 
der Sache bleiben und an der 
Seite der Betroffenen Kurs hal-
ten – dieser Linie wird die CDU 
in der Diskussion um die Aus-
weisung neuer großer Auskie-
sungsflächen treu bleiben. 

Dass die Kiesindustrie ver-
sucht, ihr Geschäftsmodell zu 
schützen, könne man ihr nicht 
vorwerfen, sagen die Christde-
mokraten. Aber sie werden in 
die aufgeladene Rhetorik des 
juristischen Gutachtens nicht 
einsteigen, in der für Kreistag 
und Kreisverwaltung strafrecht-
liche Konsequenzen beschrieben 
werden, wenn sie einen demo-
kratisch gefassten Beschluss um-
setzen wollen. Der Kiesindustrie 
müsse klar sein, „dass im Kreis 
und in den betroffenen Kommu-
nen eine breite parlamentarische 
Einigkeit gegen ihr Vorhaben 
und gegen ihr Vorgehen steht“.

Frank Berger, Vorsitzender 
der CDU-Fraktion im Kreistag 

Wesel, unterstreicht: „Deshalb 
bedanken wir uns für das klare 
Statement der Bürgermeister von 
Alpen, Kamp-Lintfort, Neukir-
chen-Vluyn und Rheinberg, die 
sich empört über das Rechtsgut-
achten im Auftrag der Weseler 
Hülskens-Holding gezeigt hat-
ten. Damit zeigen die Bürgermei-
ster letztlich ihre Solidarität mit 
einem Beschluss, den der Kreis-
tag im Dezember auf Antrag von 
CDU, Grünen und FWG gefasst 
hat.“ Danach soll die Kreisver-
waltung prüfen, ob mit einem 
kommunalen Vorkaufsrecht sol-
che Flächen erworben werden 
können, die für den Kies-Abbau 
vorgesehen sind. Berger: „Die 
Stellungnahme der Bürgermei-
ster zeigt, dass die Interessenlage 
der Kommunen und der von uns 
verantworteten Kreispolitik zum 
größten Teil identisch ist. Für 
dieses eindeutige Signal aus den 
Rathäusern sind wir dankbar.”

Dass die Kiesindustrie ihr Gut-

achten nun als „eine Information 
und Hilfestellung“, also als gut 
gemeinten Rat schön rede, spre-
che für sich.  Dass die Unterneh-
men jetzt ausschließlich rechtlich 
argumentieren zeige, dass das für 
sie die letzte Verteidigungspositi-
on zu sein scheint. Aber was solle 
man davon halten, wenn man 
Leute vorgeblich nur zu Gesprä-
chen einlädt – ihnen zugleich 
aber eine juristische Drohkulis-
se skizziert? Das sei im Ergebnis 
doch das Gegenteil einer gemein-
samen Gesprächsebene.

Frank Berger: „Man kann der 
Kiesindustrie nur dringend emp-
fehlen, in einen ruhigen, sach-
lichen und vor allem vertrauens-
vollen Austausch mit Bürgern 
und Bürgerinitiativen zu ge-
hen, statt rhetorisch-juristische 
Kampfeslust zu demonstrieren. 
So wird bei denen, die von den 
Abbauplänen betroffen sind, die 
Bereitschaft zum Gespräch sicher 
nicht größer werden.“


